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En Weitens, | 


1 Gent. 
—— — 


Telegruphiſche Depeſchen. 


(Belieferi von der “Associated Press”) 


Bahnunglüd. 
Mieder einige Chicagoer dabei. 


Clinton, Ind., 8. Mai. Der Nafh- 
pille = Limited Zug der Chicago & 
Gaftern Sllinois = Bahn rannte zmwi- 
ichen 4 und 5 Uhr Morgens in einen 
mit Kies beladenen Zug, und die Zofo- 
ınotive des erjteren, der erjte Gepäd- 
wagen und vier der Güterwagen mur= 
ı ben bdemolirt. Folgende Perſonen 

wurden verletzt: 
L. S. Ballou von Chicago (Konduk⸗ 


— — 2 


Intband. 


Kapital und Arbeit. | 


New York, 8. Mai. „Verfühnlichteit | 
cl ein Mittel zur Erhaltung des Fries 
den3 zmwildhen Kapital und Arbeit!” 
Diejes Thema wurde von den Führern 
ber Arbeiter-Gewerkfchaften und ber 


Jinanzmädte in der Handelsfammer 
befprocdhen. Die Verfammlung war bon 
der induſtriellen Abtheilung der „Na— 
tional Cibic Federation“ veranſtaltet 
worden, und alle Theilnehmer vereinig— 
ten ſich in der Hoffnung, daß aller 
Streit zwiſchen den Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern aufhören und ein dau— 
ernder Waffenſtillſtand erzielt werden 
würde. Die Redner waren: Samuel 
Gompers, Präſident des 
ſchen Gewerkſchaften-Verbandes; Bi— 
ſchof Potter; John Mitchell, Präſident 
des amerikaniſchen Grubenarbeiterver— 
bandes; Charles F. R. Flint, Präſi— 
dent der „American Rubber Co.“; Da— 
niel J. Keefe, von der Schiedsgerichts— 


Behörde des Staates Illinois; Wm. H. 


Sayward, von der nationalen Bau— 
meiſter-Verbandes; James O'Connell, 
Präſident des nationalen Maſchiniſten— 
Verbandes und Hermann Juſti, Kom— 
miſſär der Illinoiſer Kohlengruben-Be— 
ſitzer-Vereinigung. 

Harrisburg, Pa., 8. Mai. In den 
„Pennſylvania Steel Works“ dahier 
wurde durch Anſchlag bekannt gemacht, 
daß vom 1. Juni an wieder dieſelben 
Löhne bezahlt würden, mie por dem 1. 
Sanzar 1901. Dies bedeutet eine 
Lohnerhöhung um etma 10 Prozent. 
Die Geſellſchaft beſchäftigt nahezu 
7000 Mann. 

Cincinnati, 8. Mai. Ein hervorra— 
gender Stärke-Fabrikant bezeichnet es 
als wahrſcheinlich, daß der nationale 
Stärke-,„Truſt“ wegen des anhaltend 
hohen Preiſes des Welſchkorns die 
Stärke-Fabriken zeitweilig ſchließen 
werde. 

Great Falls, Mont., 8. Mai. Die 
Reparatur-Werkſtätten der Great 
Northern Bahn ſind geſchloſſen wor— 
den, wodurch etwa 100 Mann be— 
ſchäftigungslos wurden. Die Leute 
wollten eine Lohnerhöhung, welche die 
Geſellſchaft nicht gewähren wollte. Die 
Maſchiniſten ſagen, es werden jetzt zu 
einem Streik an dieſer ganzen Bahn— 
linie entlang kommen, wenn die Geſell— 
ſchaft nicht nachgebe. 

Drei fheinen verbrannt zu fein! 


New York, 8. Mai. Eine nächtliche 
Feuersbrunſt zerſtörte das fünfftödige 
Wohngebäude an der GSüpdmelt-Ede 
von 60. Str. und Lerington Ave. Drei 
Perfonen merden vermißt, und man 
fürchtet, Daß fie umgeflommen ind. 
Folgende Perfonen murben verlett: 
Herr und Frau U. M. Noung. (Beide 
Tchwer; fprangen aus dem 4. Stocdwerf 
in ein fogenanntes Lebensreitungs- 
Neb,) James Conway, Patrid Ho- 
can (Feuerwehrmann), Frau Elifabetn 


Walton und Frau 3.Wanamaler. Das | 


Haus war von 20 Fanilien bemohnt. 
Der finanzielle Schaden beträgt etwa 
-$50,000. 

New York, 8. Mai. E3 jcheint fich 
zu beftätigen, daß bei der nächtlichen 
Feuersbrunft in dem Wohnhaus Ede 
bon 60. Str. und Lerington Avenue 
mindejtens 2 Berjonen umgelommen 
find, nämlich die 40jährigeWittwe Jen— 
nie M’Sorley und die 18jährige Fri. 
Mary Bromn. Unter der Schmerver- 
legten find der CEhicaaoer Almond 
M. Young (welcher erit kürzlich hierher 
gefommen war, um eine Gtelle ala 
Hilfs = Rechnungsprüfer im hiefigen 
Kontor von Armour & Eo. zu über- 
nehmen) und feine Gattin. Das Feuer 
mar in einem Butter» und ierladen 


teur), Tochter von Lambert Kod bon 
Chicago, Lambert Kod und feine Gat- 
tin, Sohn 8. Coof von St. Paul, J. 
| G. Eperett, E. ©. Robinfon und Xa?. 
Churchman. Die drei Lebteren fomwie 
Kod und feine Gattin trugen nur eine 
ſchlimme innerliche Erſchütterung da— 


| 250,000,000 Taels. 


Dies ijt die nenefte gemeinfame 
Scadenerjab = Forderung an 
China. —Walderjee meldet wie- 
der ein Gefecht. 

Peking, 8. Mai. Die auswärtigen 
Geſandten beſchloſſen heute, eine ge— 
meinſchaftliche Note an die chineſiſche 
Regierung zu richten und ſie darin zu 
benachrichtigen, daß man von ihr im 
Ganzen einen Schadenerſatz von 450 


Kein Generalſtreit! 
Die engliſchen Grubenarbeiter wollen dieſen 

Schritt nicht thun! 

London, 8. Mai. Die heutige Kon— 
ferenz der Vertreter des hieſigen Gru— 
benarbeiter-Verbandes erklärte ſich da— 
gegen, wegen des Kohlen-Ausfuhrzolles 
einen Generalſtreik zu erklären. 

Die Regierung hatte verſichert, daß 
die ausländifchenKonfumenten denzoll 
tragen müßten. 

Sollten aber die Grubenbefiter in 


| ——— (etwa er en lirgend einem Diftrift ben Verfuch ma- 

; ©olars) verlangen merbe, und ipifjen gr ; 
möchte, welche Methode der Zahlung fie RR * ——— 10 Sic 
in Vorfhlag bringe. Eine Antwort die Frage auf’3 Neue in Erwägung ge: 
wird Ende der Woche erwartet; mahr- | zogen werben. 


amerifanis | 


Iheinlih wird darin vorgejchlagen 
ı iverden, den Schabenerfag dur Er- 
böhung des Zoll-Iarifs aufzubringen. 
Riefenfeuer in Georgia. E3 gilt für mahrfcheinlich, daß die 
Augufta, Ga., 8. Mai. Ein großes | Mächte einer derartigen Maßnahme 
Feuer in Baummoll = Lagerhäufern | zuftimmen merden, wenn China ge- 
dahier brach heute Nachmittag aus. | mille Zugeftändnifje macht in Geitalt 
Man glaubt, daß bereit3 10,000 Bal= | gänzliher Abfchaffung des „Likin“ 
len Baummolle zerftört find! Dastzeuer | (Hinejiihen Binnenland-Zolls), Gold- 
| verbreitet fich noch immer meiter. Bafis für Amport:Zölle, thatfächlich 
Yugufta, Ga., 8. Mai. Der Verluft ! freier Schiffahrt auf chinefiichen Ge- 
| Durch bie aroße, noch immer mweiterwiü- | wäfjfern, und Befeitigung der Sciff- 
| thende yeuersbrunft in denBaummoll= | fahrts-Hinderniffe, fomie der Steuer 
| Zagerhäufern beläuft fich fchon jeßt auf | zu Wu Sung. 
eine Viertelmillion Dollars. Ein leb- Die Gefandten fonnten fih nicht 
hafter Wind begünftigt die Flammen. | über die Frage einigen, ob e& mwün- 
Auch der benachbarte Güter-Bahn- | jchenswerth fei, das ganze chinefifche 
| hof ift von Zerftörung bedroht. Go= | Reich für Handeläverkehr, fomwie für 
teit man weiß, find feine Menfchenle- | Wohnzmwede zu öffnen; manche waren 
ben zu beklagen. ber Anficht, das hieße China eine zu 
|  Dentfher Dampfer verloren. große Verantwortung auferlegen, und 
| Port Antonio, Jamaica, 8. Mai. unter dem jeßigen Regierungsiyitem 


| Der deutfche Obft = Dampfer „Schle3- 
wig“ (unter Kapitän Schlüter), welcher 
am 27. April vom Mobile, Wla., nad 
Kuba abgefahren war, ift am Dienftaq 
auf der Höhe von Port Maria geitran= 
det und völlig in Trümmer gegangen. 
Ale Infaffen wurden indeh gerettet. 

— — 


| bon. Das Unglüd wird den ganzen 
| Tag den Verfehr jperren. 


der zahlreichen Ausländer zu garan- 
tiren, welche nach dem Innern firömen 
mürben, wenn das ganze Reich für fie 
geöffnet würde. 


tin in Nanfing meldet in einer Kabel— 
depejche, daß die Geheimbündler mit 
den Reformern gemeinfame Sace 


Ausland. i ; 
machten. Die chinefifhen Soldaten 


Deutſcher Reichstag. 
Die Behandlung deutſcher Miſſionäre durch 

Briten. 

Berlin, 8. Mai. Frhr. v. Hoden⸗ 
berg, der bekannte Welfenführer, fragte 
im Reichstag an, welche Schritte die 
Regierung gethan habe, um die Frei— 
laſſung der, jetzt von den Engländern 
in Südafrika gefangen gehaltenen 
deutſchen Miſſionäre zu bewirken. Er 
behauptete, daß zehn Miſſionäre in 
Pretoria eingeſperrt gehalten würden, 
daß nicht die geringſte Beſchwerde ge— 
gen ſie vorliege, und daß ihr Eigen⸗ 
thum konfiszirt worden ſei. 

Der Staatsſekretär des Aeußeren, 

| Frhr. v. Richthofen, ſprach die Hoff: 
nung aus, daß wo Deutjchen in Süb- 
| afrite Unrecht gefchehen fei, eine Ab- 


patrouillen Nanting und fchlafen unter 
Waffen. 

London, 8. Mai. Einer Depefche 
ber Londoner „Daily Erpreß“ aus 
Shanghai zufolge ift Vater Paoli, ein 
italienifjcher Mijfionär, von „Borern“ 
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| 
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in ber Provinz Schen=Gi lebendig be- | 


graben morden. 

Berlin, 8. Mai. General = Feld- 
marjhall Graf Walderfee meldet in 
einer Depejche aus Peking, daß Leut- 
nant Kummer mit einer Kavallerie- 
Patrouille die feindliche Kavallerie 200 
Kilometer meftlich von Kalgan in der 
Provinz. Betichili angegriffen und ge- 
Ihlagen hat. 

Yokohama, Japan, 8. Mai. Berichte 
aus Soul, Korea, melden, daß der 
Kaifer von Korea fich weigert, die An- 


| 
Der amerifanifche Konful W. Mar- 
! 
| 


hilfe in Geftalt von Entfhädigung vom | feihe des Yun-Nan-Spndifats qutzu- 


ber jeßt in Zondon tagenden Kommiſ— 
| fion gefunden mürde. Eine Anzahl 
| Mifftionäre, fette der Staatsjetretär 
auseinander, habe anjcheinend ihre 
| deutfche Nationalität vermwirkt, und 
| piele hätten eine andere Nationalität 
| erworben, darunter auch die britifche. 
Er miffe nur von zwei Fällen, mo beut= 
Ihe Miffionäre von Engländern einge= 
ferfert worden feien. Einer diefer Mif- 
fionäre habe angeblich im Einverjtänd- 
| niß mit den Boeren gehandelt, und auf 
Betreiben der deutfchen Botfchaft feier 


gegen Ehrenmwort freigelaflen worden. | 


| Der zweite eingeferferte Miffionär fei 
beſchuldigt, im Intereſſe der Boeren 
| agitirt zu haben, und er ſei durch die 
Bemühungen des deutſchen Konſuls 
freigelaſſen worden. Richthofen ver— 
wies auf die, von den Engländern ge— 
bildeten Lager für Flüchtlinge, als eine 
Art von Einkerkerung, durch die ganze 
Klaſſen der Bevölkerung betroffen 
worden ſeien. Er erklärte, daß die bri— 


tiſchen Behörden militäriſche Anforde— 
rungen als Gründe für ihreMaßregeln 
angegeben hätten, daß aber ihr Vorge— 
hen in vielen Fälln unnöthige Härte 
bewirkt und Unrecht verurſacht habe, 
das hätte vermieden werden können. 
„Wir verpflichten uns, unſer Aeußer— 
ſies zu thun“, fügte er hinzu, „daß Al— 
les, was gut gemacht werden kann, ge⸗ 
ſchehen wird. Obwohl Mühſale und 
Strapazen von jedem Kriege unzer— 
trennlich ſind, hoffen wir doch, daß den, 
cher bei einer ſolchen Gelegenheit üblich aus dem Transvaal vertriebenen Deut⸗ 
iſt, in der Kathedrale dahier, dem ſchen eine angemeſſene Entſchädigung 
erſten Gebäude feiner Art, das auf | bezahlt werben wird. Es werden fer— 
amerifanifchem Boden errichtet, und in I ner Maßregeln getroffen werben, um 
melcher ber erfte amerifanifche Priefter, | die jehwer geprüften Miffionäre ins 
jomwie ber erfte amerifanifche Bifchof | ftandzufegen, ihre Arbeiten in vollſtän⸗ 
der römiſch-katholiſchen Kirche ordinirt diger Freiheit und ohne große Verrin- 
worden war. gerung der Mittel wieder aufzuneh— 


Die Präfidentenreife. men.“ 2 
E te eine längere Debatte, wo— 
Redlands, Cal. 8. Mai. Der Spe— Es folgte ei * 


> Mei . in u. W. der Zentrumsführer Dr. 
aialzug bes Präfidenten Mcfinien und | Bachem erklärte: —— Englän- 
Gefolge Tief furz mach Mitternacht im | per Haben es mit ihrem beſcheidenen 
Staat Californien ein, durch ein frübe- Mah von Würde und Religiofität zu 
—* Mae füblich von der Mas | pereinigen vermocht, nicht einmal die 
gr» Miffionäre zu jchonen. Diefes ſchänd⸗ 

Meiterhin fam der Zug durch Lands | ;: t muß imieber autae t 
Ichaften von großer Naturfchönheit. An nF een —— 


werden.“ 
allen Stationen wurde der Präſident te: 
don Taheinben Menfehengruppen : er | san ef tal), ſagte 


* “Die Engländer haben in ihrem Krie⸗ 
grüßt, und Frauen und Kinder warfen | ge gegen Die Boeren bis jet noch nichts 
ihm Rofen zu. ausgerichtet, und e8 fcheint, daß fi: 

Selbftmord. jegt zu barbarifden Mitteln greifen, 

Hampfhire, Kane County, ZU, 8. | gegen melde die Deutfcen profeftiren 
Mai. red Ehlert fiellte fich in der | müffen. 

Scheune feines Vaters, unweit Udina, Die Finanz Panik in Japan. 

auf ein Faß, legte forgfältig eine |- Yolohama, 8. Mai. Auf alle Banten 
linge um feinen Hals, band feine | in Kioto fand ein Iebhafter Anfturm 
be und ftieß dann das ah unter 


' ftatt, und eine diefer ift zufammenge- 
fi weg. Sein Vater fand ihm mach | brachen, obwohl ihr mit 300,000 
‚mehreren Stunden ala Leiche, Es ift | unter die Arme gegriffen worden war. 
über be Bepeägrund beb Gelbfl» | Die „Bant von Yapan“ feidt jept 


— Millionen Yen 


entſtanden. 
Der Kardinalshut. 


Baltimore, 8. Mai. Sebaſtian Mar— 
tinelli, Titular-Erzbiſchof von Ephe— 
ſus, der vor Kurzem im Konſiſtorium 
in Rom zum Kardinal erkoren wurde, 
erhielt heute aus der Hand des Kardi— 
nals Gibbons das rothe Barett und 
legte die Gewänder an, welche ſeinen 
neuen Rang bezeichnen. Dies geſchah 
unter dem ganzen feſtlichen Pomp, wel— 


4uDber. 


ı heißen, und daß der Haupt-Befürmor- 
ter diefer Anleihe, Minifter Chopmwong: 
fit, deshalb fein Amt niedergelegt hat. 

| Wafhington, D. C., 8. Mai. €3 ift 
auch hier eine Depefche über die neuer 

| liche gemeinfame Schadenerfaß-Forde: 

| zung der Gejandten in Peking an die 
hinefifhe Regierung eingetroffen. Die- 
telbe bejagt, daß dieje Forderung, die 
| zeitweilig auf etwa 500Millionen Dol- 

| lars angejegt morden war, auf 337 
Millionen Dollar ermäßigt morden 

ei. 

Scheint nod lange zu dauern! 

Nämlih der füdafrıfanifcdhe Krieg. — Die 

Koeren, die fich neuerdings ergaben, follen 
nur „abgelegte‘ Untaugliche fein. 
Pretoria, 8 März. Holländifche 

Flüchtlinge, melde aus Pietersburg 

| bier antamen, jagen, der Grund, meö- 

ı halb jich in der leten Zeit fo viele Fleine 

Abtheilungen Boeren ergeben hätten, 
bejtehe darin, daß der Oberfomman= 
dant Botha alle feine fchwachen Käm- 
pfer loszumerben mwünjfche, bie, ftatt ihm 
eine Hilfe zu fein, nur eine Laft find. 

London, 8 Mai. Lord Kitchener 
meldet, daß meitere 100 Boeren gefan= 
gen genommen, und daß ein 12-Pfün- 

| der, ein 9-Pfünder, ein Marim-Gefhüt 
und eine Quantität Munition erbeutet 
morben feien. Einzelheiten theilt er 
nicht mit. Da es fchon lange britifche:= 
feits hieß, Die Boeren befäßen feine 
Gefchüge mehr, jo müßten diefe und 
alle anderen, feit etwa zwei Monaten 
„erbeuteten“ Gefüge britifche fein, 
melche die Boeren früher erobert und da 
und dort berftedt oder einfach aufgege- 
ben hatten. 

Nem York, 8. Mai. Eine Spezial- 
bepejche aus London meldet: Eine lan- 
ge Depejche von Lord Kitchener in der 
„Bazette“ befchreibt ausführlich feine 
vergeblichen Verfuche, den General De 
Wet zu fangen; fie |pricht weder Tadel, 
noch Zob für irgend einen Offizier der 
britifhen Truppen au. Die ganze 
Depejche macht gar nicht den Eindrud, 
daß das Ende der Tzeindfeligfeiten in 
Südafrika bald zu erwarten ift! 

Kapftadt, 8. Mai. Die Baffagiere 
bes geftrandeten britifchen Dampfers 
„Zantallon Gaftle” murben nebft den 
Poftfachen und dem Gepäd an’3 Land 
gebradt. Man fürchtet, daß der Dam- 
pfer in Trümmer gehen wird. Alle Ber- 
Tuche, ihn abzubringen, find fehlgefchle- 


en. 
' (Siehe au: „Deutfcher Reichstag!”) 
Sohfluthen in Judien. 
Simla, Indien, 8. Mai. Starte 
Regenfälle — gewaltiges Stei⸗ 
gr — * ndus verurſacht, und Dera 
jafer Khan, bie Se 


| 


| 


bt eB glei | 340 offeriet 
nm | Bla aen,85 


Streif:Nahrihten aus Europa. 


Hamburg, 8. Mai. Die Kupfer: 
jchmiede dahier gingen heute an ben 
Streik. 

Doch iſt die drohende Ausſperrung 
in den Schiffbauhöfen bis jetzt nicht 
erklärt worden, und die Arbeit in die— 
ſen nimmt ihren gewöhnlichen Fort— 
gang. 

Genua, 8. Mai. Die Dod-Arbeiter 
dabier, melche neuerdings abermals an 
den Streif geaangen waren, haben be= 
reitS die Arbeit wieder aufgenommen. 


Uruguays Präfident bedroht. 
Militärs und Siviliiten in Haft genommen. 


Montevideo, Uruguay, 8. Mai. 3 
find neue Gerüchte über eine Verfchrmd- 
tung verbreitet, und die Polizei verhaf- 
tet jet viele Armee-Dffiziere, fomwie Zi- 
viliſten. 

Wie verſichert wird, 


beſtand der 


würde es unmöglich ſein, die Sicherheit Hauptzweck des Komplottes darin, den 


Präſidenten Cueſtas bei ſeiner Ankunft 
im Regierungspalaſt zu ermorden. 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 


New VPorhk: Majeſtie von Liverpool. 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
——— —— — — —— nn — — 


Lokalbericht. 
Mit Teleſkop und Camera. 


Rauch-Inſpektor Schubert läßt jetzt, 
um dem ſtädtiſchen Klage-Anwalt vor 
Gericht die Beibringung des Beweiſes 
zu erleichtern, beſonders ſchwere Fälle 
von Uebertretung der Rauch-Ordinanz 
photographiſch aufnehmen. Um die 
Rauchſünder beſſer überwachen zu 
können, will Herr Schubert auf dem 
Dache eines der höch en Gebäude ber 
Stadt eine Art Rau warte einrichten, 
in welger eier Feisw- zeule, nli einem 
guten Fernglas bemajinet, beftändigq 
Ausgud halten fol nah Schloten, die 
ärger qualmen, als die Polizei e3 er- 
laubt. 83 würde freilich wohl rath- 
fam fein, den Rauchmwart mit einem fo= 
genanten Nachtglas audzurüften, da 
auf den Dächern Ehicago’3 faft beftän- 
dig dichte Rauchmwolfen lagern, welche 
den Tyernblid hindern, wenn man dem= 
felben nicht fünftlich nachilft. 


* Eliſabeth Kutenlein jtarb heute 
in ihrer Wohnung, Nr. 2959 Elias 
Court, an Brühmunden, die fie am 19, 
März erlitten hatte. Der Eoroner wird 
den üblichen Inqueft abhalten. 

* Das Steigen derPreife vonWeljch- 
forn und Hafer hat eine ent|prechende 
Hinauffhraubung auch bei den Prei- 
jen des Mehls und der Grüße bemirft. 
Maisgrüge ift um $4 per Faß, Hafer: 
grüße um 30 Cents das Faß und Weis 
zenmehl ebenfall3 um 30 Cents das 
Taß in die Höhe gegangen. 

* Der Materialmaarenhänbdier Felir 
%. Kraufe, von Nr. 4542 Cottage 
Grove Ave., wurde heute auf Betreiben 
des Bolizeiinipeftor® Hunt verhaftet, 
weil er angeblich aud) dann noch Bier 
berfauft hatte, nachdem die dafür von 
ihm ermwirfte Lizens am 1. Mai abge- 
laufen war. 

* Der zmeite Tag der „Konferenz 
der Zutherifchen Geiftlichen von Chi- 
cago und Umgegend“ wurde heute im 
Bortragsjaale der „Voung Men’3 
Ehriftian Affociation“ eröffnet. Pro- 
feffor F. Richter und Baftor Heimann 
hielten Vorträge über Miffionzbeftre= 
bungen. Die Baftoren C. A. Emalb, 
E.N. Heimann und R. Kildahl murs 
den von Präfident ©. 9. Gerberding 
als Mitglieder des Ausfchuffes er- 
nannt, der über die Thunlichkeit der 
Veröffentlichung einer lutherifchenftir- 
&henzeitung berichten Joll. 

* Yuf einer Rundreife durch die Ver, 
Staaten begriffen, melde er unters 
nimmt, um Erhebungen über die Lage 
der Urbeiter und den Umfang der fo- 
zialifitifchen Bewegung anzuftellen, ift 
der frühere franzöfiicheYandelsminifter 
Aules Siegfried in Chicago eingetrof- 
fen. Derjelbe hält e8 für jehr möglich, 
daß fich die europäifcdhen Länder zur 
Abwehr des amerifanifchen Wettbemer- 
bes verbinden merden, falla die Per. 
Staaten fortfahren, dem Auslande ihre 
eigenen Märkte durch Zollſchranken zu 
berjperren oder doch Jhwer zugänglich 
zu machen. 

* Für die Bundesflotte werden drin⸗ 
gend Baufchreiner und Schiffszimmers 
leute gebraucht. Dem hiefigen Werbe- 
bureau ift von Wafhington die MWei- 
fung zugegangen, foldden Handmerfern, 
um fie zum Eintritt in die Flotte zu be= 
wegen, bi8 auf Weiteres höhere Bohn- 
taten zuzufichern, alö bisher 595— 
wurden. Bauſchreinern erſter Kla 
wird jetzt, neben 
Uniformirung, ein M 

offeriert; Bau 


Station und Binde 
nat3folb bon | im öf de. 


Chicago, Mittwody, den 8. Mai 1901.—5 Uhr: Ausgabe, 


Werden sahlen müflen. 


Die „Chicago Elevator Company“ ift 
heute von Richter Chytraus zurZahlung 
bon $110,871.59 an die Bantfirma 
U. DO. Slaugdter & Co. verurtheilt 
worden. Diejes Zahlungsurtheil iſt 
eine Folge der Manipulationen, zu de- 
nen Lloyd 3. Smith als Gefchäftsfüh- 
rer der genannten Speichergefelichaft 
die Hand geboten hat und wegen deren 
diefer Herr — allerdings ohne Erfolg 
— friminalgerichtlic belangt worden 
ift. Slaughter & Eo. hatten der „Chi- 


Ah Pr —— 


| — Beſte 


Deutſche Zeituns 


—für— 


| Anzeigen. 
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Aus der Zeihargie gerüttelt. 


Bau-Kommifjär Kiolbafja trifft umfaflende 
Dorfehrungen, eine Infpektion der 
Miethsbäufer zu ermöglichen. 

Bau = Kommiffär Kiolbafja trifft, 
durch das Vorgehen de3 Stabtraths 
aus feiner Lethargie aufgerüttelt, jegt 
Vorkehrungen, den in der Montage 
figung gefaßten Befchluß auszuführen, 
demzufolge jämmtlihe Miethshäufer 
daraufhin infpizirt werden jollen, ob 
diefelben genügende Ausgänge und 
fonftige Vorkehrungen gegen Feuers— 


aefahr befigen. Er blidt mit unverhoh= 


cago Elevator Company“ auf die ver- 
meintliche Sicherheit von Lagerhaus- 
fcheinen bin bedeutende Summen ge- 
liehen. Al3 diefe zur vereinbarten Frift 
nicht abgezahlt wurden, wollte die Tir- 
ma fi} an das Getreide halten, für mel- 
ches die Scheine auggeftellt waren, dann 
ergab e3 fich aber, daß die betreffenden 
Vorräthe fich nicht mehr in dem Spei= 
cher befanden. Auf Grund de3 ermirf- 
ten Urtheil3 hin werden nun Slaugbter 
& Co. verfuchen, fi an die Aktionäre 
der „Ehicago Elevator Company” zu= 
halten, unter denen fich Ruffel Sage 
und andere fehwer reiche New Yorker 
befinden. . 


Aus Dem Sce gefiidht. 


Aus dem See, am Fuße der Walh- 
ington Straße, murbe heute von der 
Polizei die Leiche eines unbefannten, 
eima 30 Sahre alten Mannes gefifcht, 
der augenfcheinlich dem Arbeiterjtande 
angehört hatte. in dem Befite des 
Iodten, der feinen Rod trug, wurden 
ein Tabaf3beutel, ein Meffingring, fo= 
mie ein Baar mejfingene Manfchetten- 
Inöpfe vorgefunden, font aber Nichts, 
mas jeine dentifizirung ermöglicht 
hätte. Die bereits theilmeije in Verme- 
fung übergegangene Leiche des Verun- 
glücdten, an der feine Spuren bon Ge- 
maltthätigfeit mahrnehmbar maren, 
wurde nach Rolftons Beltattungs-Eta- 
bliffement gefchafft. 

— — 


Lebensmuũde. 


lenem Neide auf das Straßenreini— 
gungswerk, welchem im Kampfe gegen 
den Schmutz in Straßen und Gaſſen 
1152 freiwillige Infpektoren zur Ver— 
fügung ſtehen werden, und denkt da— 
ran, das Geſuch zu ſtellen, daß dieſe 
Inſpektoren auch dem Baudepartement 
zur Verfügung geſtellt werden mögen. 
„Dieſelben könnten uns von großem 
Nutzen ſein,“ ſo äußerte er ſich. „Es iſt 
von zwei DutzendInſpektoren zuviel ver⸗ 
langt, jedes Miethshaus in der Stadt 
zu inſpiziren und außerdem noch die 
Routine-Arbeit zu verrichten, die an 
und für ſich ſchon ihre ganze Zeit in 
Anſpruch nimmt. Die freiwilligen In— 
ſpektoren könnten in viel kürzerer Zeit 
die Arbeit verrichten, da es keine 
großen Fachkenntniſſe erfordert, um 
zu erkennen, ob ein Miethshaus 
eine Menſchenfalle iſt, oder nicht. 
Wenn die freiwilligen Inſpek— 
toren nur ihren Wohnbezirken 
die Augen offen halten und 
dieſer Behörde etwaige entdeckte Män— 
gel berichten wollten, ſo wäre mir da— 
mit ſchon gedient. Ich würde dann 
meine Inſpektoren beauftragen, das 
fragliche Gebäude fachmänniſch zu prü— 
fen und event. Reparaturen oder Aen— 
derungen anzuordnen. Ich könnte na— 
türlich nicht mündliche Berichte von 
1152 Leuten entgegennehmen, wohl 
aber ſchriftliche. Ich beabſichtige, den 
Polizeichef O'Neill zu erſuchen, mir die 
Liſte dieſer Leute zur Verfügung zu 
ſtellen, falls der Mayor den diesbezüg— 


in 


lichen Beſchluß des Stadtraths beſtä— 
tigt.“ 

Die Angaben der Feuerwehr, daß 
das LaGrange-Gebäude, No. 5117—- 
519 93. Straße, nicht genügend Aus— 
gänge beſitze, wurden von dem Hilfs— 
von ihrem Gatten entfeelt vorgefunden. Kommiſſär O Shea, der mit der Prü— 
Verzweiflung über eine langwierige, der fung des Gebäudes betraut war, als 
Kunſt der Aerzte ſpottende, erankheit unbegründet bezeichnet. 
wird als Motiv der That angeſehen. — e— 

Die Leiche der Selbſtmörderin wurde Wackerer Poliziſt. 
nach der County-Morgue geſchafft. 
Frau Heinrich war 38 Jahre alt. 


Frau Lena Heinrich, die Gattin 
eines im Gebäude Nr. 111 S. Halſted 
Str. etablirten Pfandleihers, hat fich |. 
mährend ber Nacht mittels eines, an 
einem Kleiderrechen befeſtigten Hand— 
tuches erhängt. Sie wurde heute früh 


Nur der Befonnenheit und Thatkraft 
des Boliziften John McCane von der 
Revierwahe an Sheffield Ave. hat e3 
der Nr. 1829 Milmaufee Ave. mohn- 
bafte Schankwirth Charles Stein zu 
verdanfen, daß er noch unter den 


—— — 
60 Minuten Borfprung. 


Bundesrichter Kohlfaat hat es heute, 
auf Betreiben der „MWejtern Union 


Telegraph Co.”, der „National Tele- 
graph News Co.“ durch einen Ein- 


Lebenden meilt. Ein bon ihm ges 
lenttes Buggy follidirte Heute früh an 


haltsbefehl unterfaat, die bon jener ge= 
lieferten Börjenberidye mittel ihrer 
„Ziders“ meiter zu verbreiten, ehe fie 
mindeltens 60 Minuten alt geworden 


find, 
B i gefchleudert. McCane, der auf der bor- 
* Bunbesrichter Kobljaat hat e3 ;deren Plattform ftand, padte, blig- 
heute abgelehnt, die Verhandlung der |fchnell jich herunterbeugend, den Ber- 
Klage, melde Patrid Rice, von der |umalücten, zerrte ihn unter den Rädern 
„Star Breming Eo.“, gegen bie „Unis |herwor und Hielt ihm feit, obgleich er 
ted Bremeries Co.” anhängig gemacht | felbft in Gefahr war, abzuftürzen, bis 
bat, an die Staatsgerichte zu verweilen. e⸗ dem Motormann Charles Martin 
* Ein gewiſſer James Reynolds ge- gelang, die „Car“ zum Stillſtand zu 
rieth heute mit der Farbigen Maggie bringen. Stein, der ſchwere Kopf— 
Hoopens in deren, an Lake Str. gele- wunden ſowie eine Knöchelverrenkung 
genen Wohnung in Streitigkeiten, in erlitten hatte, fand Aufnahme im Alex— 
deren Verlauf er angeblich ſeine Geg- ianer-Hoſpitäl. 
nerin mit einer Gardinenſtange derar= 
tig mißhandelte, daß ſie nach dem 
County-Hoſpital geſchafft werden 
mußte. Reynolds befindet ſich in Haft. 
* William Wallace wurde heute von 
Richter Prindiville unter 8800 Bürg⸗ 


Aſhland Abe. nahe Melrtoſe Str. mit 
einem elektriſchen Straßenbahnwagen. 
Das leichte Gefährt ging in Trümmer, 
das Pferd wurde verletzt und Stein 
wurde direkt vor die Räder der Car 


Bedeutende Unterbilanz. 


Wie der Chef der bankerotten Mak— 
lerfirma M. M. Jamieſon & Co. den 
Gläubigern eröffnet hat, belaufen 


ſchaft an's Kriminalgericht verwieſen, 
weil er ſich von dem Verdacht, an einem 
Einbruchsverſuch in den Laden von 
Dppenheimer & Eo., Nr. 449 Wabaſh 
Uve., betheiligt gemejen zu fein, nicht 
zu reinigen vermochte. 

* Sugendrichter Tuthill hat die bei 
dem Brandunglüd in South Chicago 
zu Schaden gefommene fleine Mabel 
Chriftenfen bis auf Weiteres der Ob- 
hut ihrer Eltern entzogen, um zu ber= 
hindern, daß diefe zum Propheten 
Domie haltenden jonderbaren Heiligen 
den Verfuch machen, die Brandmwun- 
ben bes Kindes lediglich durch eine 
Glaubensfur zu heilen. 

* Dem Vertheidiger des wegen Ver- 
fiherungsfchwinde® unter Antlage 
ftehenden 7%. W. Broton ift heute vom 
Kriminalgericht die Zuftellung einer 
neuen betaillirten Lifte der gegen fei- 
nen Klienten vorliegenden Belaftung3- 
momente vermweigert worden. Er will 
nun morgen bei Richter Tuley bean- 
tragen, daß Bromn getrennt von feinen 
Mitangeklagten prozeffirtt erden 


möge. 
— —— — — 
Das Wetter. 


Vom Wetter-Burcau auf dem Auditeriums 
us Ya — 18 Stunden folgendes 
in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: Gelegentlihe Regenihauer 
Heute Nachmittag und wahrfcheinli auch ——* 
morgen theilweiie bewölft; geringer Wechfei in der 
Temperatur; nördliche Winde. 

Alinois: Mutymahlih Regenfhauer im öftlichen, 
beiwölft im meitlichen Theile beute Ubend; morgen 


theilweife bewöltt, bei fteigender X atu 
wektühen und fühliden Zheilen; verdnserlige ae 


heute Abend; zen bemwöltt 


um 
etter 


tegnerifh im“ Bftlichen öftliche 


41% 
CHILE 


die Verbindlichkeiten der Firma fich 
auf $507,000, während ihre Bejtände, 
einfchließlich der Mitaliedfhaft an ber 
New Porker Effeltenbörfe, welche auf 
$65,000 gefhäßt wird, fi nur auf 
$331,000 beziffern. E3 wäre fomit eine 
Ufterbilanz von $176,000 vorhanden, 
Ein Komite der Gläubiger, beftehend 
aus den Herren George W. Youna, 
Warren M. Salisbury und H.D. Fra 
zier, ift beauftragt worden, die Richtig- 
feit diefer Aufftellung zu prüfen. 


— — 
Neue Blatternfälle. 


Die Mohren JohnBromn und Grant 
Harrid, fowie ein Weißer, Namens 
Ed. Hutchinfon find gejtern für blat- 
ternfrant befunden und in’3 Hofpital 
geihafft worden. Brown war erft ge- 
ftern, über LZouispille, Ky., wo er den 
Sonntag in einem Gajthaufe zugebracht 
hatte, au& Eullman, Wla., nad Chicago 
geflommen. Er ijt unterweg? und aud 
bier in Chicago mit zahlreichen Perjo> 
nen in Berührung gefommen, die von 
ihm natürlich der Anftedungsgefahr 
ausgeſetzt worden find. 


* Der Anwalt Auguftine J. Schiml, 
mohnhaft an Calumet Aoe., hat feine 
Nachbarin Frau Clara %. Bodle wegen 
bösmwilliger Berleumdbung im Superior- 
gericht auf $20,000 Schadenerfaß ver- 
Hagt. 

* Präfident Carl Majhwig von der 
ziwifchenftaatlihen Handelstommiffion 


der Argentinifchen Republit hält fich in 


die Worte 


Chi o auf, um. 
——— 


endet 


unterirdiſch lege 


Werden abgeſtellt. 


Keine fliegenden Buchhändler mehr auf den 
Sügen der Burlington-Bahn. 

Seit Jahrzehnten find die zumeift 
aufdringlihen und anmaßenden flie= 
genden Buchhändler auf den Perfonen= 
zügen der ameritanijchen Eifenbahnen 
eine wahre Landplage für das reifende 
Publitum gemefen. ett endlich fangen 
die Eiſenbahn-Geſellſchaften, die ſich 
lange nicht dazu haben entſchließen 
können, auf die Einnahmen Verzicht zu 
leiſten, welche die Verpachtung der be— 
treffenden Privilegien ihnen ſicherte, 
nach und nach an, dieſen Ge— 
meinſchaden abzuſtellen. Die Read— 
ing-Bahn im Oſten mar bie 
erſte größere Verkehrs-Geſellſchaft, 
welche den fliegenden Buchhändler ab⸗ 
ſetzte; im vergangenen Herbſt folgte die— 
ſem Beiſpiel die Alton-Bahn. Yebt 
| fünbigt auch die Burlington-Bahn an, 
daß bom 1. Juli an auf ihren Zügen 
fein Literatur-Höfer mehr das Publi- 
tum merbe beläftigen dürfen. Yür bie 
Lejebebürfniffe des Bublitums wird 
auf den Zügen nad wie vor geforgt 
werden. Die Bahnverwaltung mirb 
jedenZug mit einer Reifebibliothef aus» 
ftatten und auf jeder größeren Station 
werden bon uniformirten Agenten ber 
Bahn Bücher und Zeitjchriften feilges 
halten werben. 


Legt fein Lehramt nieder, 


Dr. Gilbert Ausfcheiden aus der 
Yakultät de „Chicago Theological 
Seminary“ ift jeit heute Mittag eine 
beichlofjene Sade. Das Direktorium 
der Anftalt war fich biß gejtern Abend 
noh nicht darüber jhlüffig ge— 
worden, mie e3 zu ber gegen ben 
namhaften Theologen erhobenen Ans 
lage der Keberei Stellung nehmen 
follte. Diefe Anklage wurde heute 
nicht aufrecht erhalten, doch murde 
Herrn Gilbert don feinen Freunden 
imDireftorium nahe gelegt, daß er nur 
in feinem ntereffe und im ntereffe 
des Prediger - Seminart® handeln 
würde, wenn er jeine Refignation ein= 
reichte. Das hat Dr. Gilbert denn 
auch getan. Die Refignation wurde 
bom Vermaltungsrath der Anitalt ein= 

| ftimmig angenommen. 

Das Direktorium befchloß, Dr. Gil- 
bert die Hälfte feines Gehaltes für das 
legte Jahr, das er bereitd ferne bon. 
der Stätte feiner 15jährigen Lehrihä-, 
tigfeit zugebracht hatte, auszahlen zu 
mollen. 

— — — — 


Zollt der Feuerwehr Anertennung. 


Die „zriedman Manufacturing Co.” 
übermittelte geflern dem yeuerwehrdhef' 
Smenie ald Anerkennung für die ges 
legentlich der Bekämpfung de Bran- 
de3, ver am Samftaq Abend in ber An» 
lage der Firma ausgebrochen mar, ge- 
feijteten Dienfie außer einem bödhft 
fchmeichelhaften Schreiben eine Gelb- 
anmweifung über $200 zum Bejten der 
Teuerwehr-Benfionztaffe. Außerdem 
erhielt der Feuerwehrmann Yohn . 
Murnane, der gelegentlich der Löſch— 
arbeiten verunglüdte, ein Dantes» 
fchreiben für die an den Tag gelegte 
Bravour nebft einer Anmweifung auf 
$50 zugefandt. — $100 zum Benz. 
fionfond3 der Feuerwehr hat Generals 
Agent Merryweather beigeſteuert als 
Anerkennung für die Dienſte, der 
Löſchmannſchaft bei dem Dockhbrand, 
der ſich am 28. April an Lock und 
Hickory Str. ereignet hat. 

—— — — 
Zäher To». 


Die 40 Jahre alte Frau W. Orlgeis, 
bon No. 754 27. Str, fiel geitern 
Abend an Halfted, nahe 26, &., in 
Ohnmadt. Sie murbe in die Woß- 
nung ber Frau Kuhn, No. 2547 Hal- 
fteb Str., getragen, mo fie farb, ehe 
ihre noch ärztlicher Beiltanb zu Xheil 
werden fonnte. Es wird vermuthet, 
daß die Verftorbene einem Herzübel er= 
lag. Die Leiche murbe nach ber Fa= . 
milienwohnung gefchafft. 


Selbftimordverfud. 


Die 22jährige Annie Desmond nahm 
beute in ihrer Wohnung, No. 418 Was 
bafh Ave., eine Dofis Kreofot in felbft=' 
mörderifcher Abficht ein. Sie murbe 
per Ambulanz nad dem Samariter- 
Hofpital gefhafft, wo die fit behan- 
delnden Aerzte erklärten, daß fie mahr- 
fcheinlich mit dem Leben bavonfommen 
werde. Die Patientin meigerte fi, 
das Motiv der Verzweiflungsthat ans 
zugeben. 


— — 


ArbeitersUngelegenheiten. 


Nach einem Streit bon ziveitä i | Be 


Dauer hat die Anderfon Art Company, 
Ede Madifon Str. und Wabafh Aue, 
fi dazu verftanden, die Union dee 
Lichtdruder anzuerfennen. Die außs 
ftändigen Angeftellten ber Firma find 
daraufhin an die Arbeit zufüdgelehrt. 
Acht Baufchreiner, m 
Neubau der Gottfried Brewing Eo, 
befhäftigt waren, haben geftern auf 
Weifung ihrer Gewerkichaft bie eit 
eingeſtellt, weil ihnen nicht der 
Unionlohn gezahlt wurde. 


— 


Weil die Gemeindebehötde von Ri⸗ 
verſide darauf befand, daß bie Chicago 
Telephone Co. ihre Drähte bafel = 


—* 


4 





* Eine’äuberf gefunde 
Vorrügläges Gerehnt 
orzügliche n 
A - MALTINE -; A Ben 
käftigt bie Muskeln. Malzteich, — ine 

it .trübe, ohne Sat, — Epotheker, Groceries alle 
Bier Auf Blafhen gezogen einzig in dem Ray; 
t-Departement * ber 10dap*X 


P; Schoenhofen Brewing Co.. Chicago, 
sn 


Eifenbayn- Fahrpläne. 


Chicago und NRorthiweftern Eifenbahn. 
zer fice8, 212 Clark » Straße. Tel. Central 721, 
ve. und MWells-Straße Station. 
— doSpezialꝰ, Des⸗ run 
oraboSpezial",De . 
oines, — Denver... } $ »10:00 Im 
ines, C. Bluffs Om a 6:30 Nm 
Salt Late, San Francısco, 10:30 Aut 
808 Angeles, Rortland 
r Omaha, Siour Eity.. 
— Er 


er nes. 


Moion Eity, Fairmont, Elear} ? 
— Parfersburg, Traer.. f 
Morihern Jowa und Datoias. 
ty Sterling, &. Rapids. 
Black Silt s und Deadwood. 
Suluth Limiten.. ... 
St. Paul, Minneavolis, 
anesville, Mabdıjon, 
u Glaire. 
inong, La Eroffe, Madiion.. +9: :00 Bm 
Ninona, La Erofje und Wie» ı F 3:00.NM 
ftern Minnejota f "10:15 Nın 
Fond Du Lac, Ojhkoih, Nec- } + 9:00 Bm 
nah, Appleton, Green Bay f 711:30 Dm 
HDfhfoih, Appletou Set. 5:00 Nm 
Sreen Bay und Menominee.. .K 3:00 Nm 
Pens here, Beſſemer, Hi 3:00 Bm 
© 


Ankunft 


"7:42 Bm 
"9:30 Bm 
- 8:30 Nm 
"7,42 Um 


"9:02 Bm 
’8,80 Am 
7:42 Bm 
+8:30 tn 
‘9: 02 Bin 


mh 0 a I 
KESNgaEnE 


set, 


ronmwood u. Rhinelander. 5:00 Nm 
tojb, ©.Bay, Menontinee | a 3:00 Um 
arquette u. 8. Superior. f * 8:00 Nm 
Green Bay, Florence Hurley.n "10:30 Nm 
Bessapont. Rock Island -Abf. 12:35 Nm. 
Noctford und Freevort — —— 7:25 Bun., 88:45 
VBuit. -F10:10 Bm., +4:45 Nm., 85:50 Nım,, 711:40 Sn, 
Nodferd — Adf., 32m.. » Bın., 82: 02 Yrm., 46:30 
Nachmittag. 


Beloit und Janesvifle — Ab}., +3 Bm., 84 Bra., *9 
‚ 4:35 Nnt., +4:45 Nut.. 45:05 Nmt.; +6: 36 Rui. 
anesville—Abf., +6: 30 Nm., "10 Nm., "10:15 Nm 
ilmanfee— Abdf., +3 Bm., 54 2m., +7 Dm., 
11:30 DBm., +2 Nın., "3 Nat, 5 Nut., "8 Nut, 
a mittags. 
ägli; + audg. Sonntags; 8 Sonntags; d Sams. 
— ausg. Montags; ausg ———— a täglich 
Menominee: k täalıh bis Green Bay 


ut. 


“9 — 


Illinois Zentral⸗Eiſeubahn. 

Une duro; jchrenden Züge berlaffen b den Zentral-Badn- 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Zug e nad) dent 
Süden Förnen (mit Ausnahme dee Poſtzuges) 

an ber 22. Str.» 80. Str.⸗ Hude Park- und 63. 
Er »Station beftiege« werben. . Stadt» »Zicet-Office, 
99 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durchzüge: Abf 

New Orleans & Memnphis Spezial 

Demph; 98, Art.. vin Memppis.... * 
u &K New Orleans Smb i 

98, Ark., via Mempbis...>* EION *° 
ae u. —— Tla.. 

Monticello, Ill. und Drcatur. nt ION 

Et. er Den Diamond 


.15 
St. Via Springfield Daylight, 
Spezial Decatıır 1.8 
Gaıro. Decatur, St. Youtd Sofal. 3 

Boftaug— —Nem Orleans 
foomıngton & Chatöworth... 

Champaigun und an xotal.. 

Evandville Erprek 

Evandville, Cairo und South 

Kankakee & Gilman 

Dmada, San (Francisco... 

zen ugıte, Siour Gity, Sion als 
Dmaha, Sıpur Eıty Erpreß 
— —A &. Voitzug 

en Paffagıerzug. ouunon sonne. 2 EN 


do & uonaue.. 2] BAHN 


Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Burliugton⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Tel. 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 211 
Clark Str., und Union⸗Bahnhof. Canal und Adams. 

üge a a Ankunjt 

Kötal nad) Bursinuon, Jomwa ....+ 8.20 2.00 N 

Ditawa, Strentor und La Salle.. TB 0% + 6.100 

MRocele, Roctord und Forreiton. 78.208 TZION 

Lokal⸗Punkte, Illinois u. ee * *33 — 

Clinton, Moline, Rock Island .. 

Alle Orte in Texas 

Golesburg und Quincy 
ort Diadıion und Keokuf.. 
enver, Utah, Ealifornia ...... ie 5 

Kttawa und Streator 

Sterling, NRocelle und en -T 

Xıncoln, Omaba, ©. ! e 

KRanjas Eity. St. — 

St. Vaul und Duneapois. ...... "6 

Auiney und Kanjas Eitn.. .. .... "1 

Et. Paul und Minneapolis 

Keokul, Ft. Madiion............."11 

Omaba, Tincoln, Denver. 

Salt Late, Ogden. California 

Deadwood, Hot Springs, ©. D.. 

"Täglich. TTägnlic, ausqenommen — 

Lich ausgenommen Samſtaas. 
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Weſt Shore Eiſenbahn 
Vier limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach Rew Yrt und Boſton, ia Wabaſh⸗ 
Eiſenbahn⸗ und Nickel-Piate-Bahn mit eleganten 
und Buffet⸗Schlafwagen durch, ohue Wagen wechfel. 
Züge gehen ab AR Shirago — folgt: 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın Nemo York. nu. 
> „ Bofton 5:50 Abd 
Gbfahrt 11:00 Abds, 5 2 New York 7:50 — 
„zolton 10:20 Vorm. 
Bia Niter Xi 
tt. 10:35 Born. Ankunft in Hein Yort 3:00 Nam. 
v» Poiton 4:50 Nam. 
Ubf. 10:15 Abb3. » m New Port 7:50 Born. 
Bofton 10:20 Borm. 
Büge gehen ab von n St Bouiß wie folgt: 
a 
&bf. 9:10 Born. Ankunft in New Dort 3:30 Nachm. 
& „ Boiton 5:50 Abd3. 
bl. 8:40 Abbd3. u . New Hort 7:50 Vorm. 
— —— 
egen weiterer Einzelheiten, Raten, afwagen, 
Wick „ —— vor oder ſchreibt an — 
&ambert, General« elle: —* "Agent, 
5 Banderbilt Ave., New 
8. 3. McCarthy, Gen. Weſtern⸗ Bus: “Agent, 
205 ©. Clark Str., Chicago, U. 
Yohn W. Goot, Tidet-ögent, 205 ©. Clarf Str.. 
Ehicago, ZU. 


— — 


tdiion, Zopeta & Santa Fe Eifenbahn. 

7 Büge verlajfen Dearborn Station, Volt und Dears 
born 2 — Office, 100 Adams Str.—Phone 
8,097 nira 

Tas very. 


Etreator, Solesburg, Ft. Mad. ) 7:58 2. ] 5:02 R. 
„che California Limited‘ —Los 
Angeles, ©. Diego, S. Fran * 1:00 R. 
Streotor, 'Betin, Monmoutd.... 1:8 N. 
GStreator, Zoliet, Lodp., demont 
Semont, Sdport und Joliet.. P 5:208 N. 
Ranf. Cith, Colo., Uta) & Tex. * 6:00 N. 
Raı. City, California K Mex. *10:00 N. 
Be Eity, Oflaboma & Teras 
Täalih; ] Ausgenommen Sonntags. 


Bm —— — —⸗ — —— 


MONON ROUTE--Secarborn Station. 
Kidet Dijfices, 232 Clarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Ankunft. 


ndianapolis nu. Eincinnatt.. * 
afayette und Louisville 
ndianapoli3 u. Gincinnati.. 
bianapoli8 u. Eincinnati.. 
ndianapolis u. Gincınnatı 
Kafayette Accomodation 
Rafayette und Louisville 
Su 1anapolis u. Gincinnati.. SON 
* Täglich. + Sonntag ause. | Sur 1Rar Sonntag. 


0 ICAGO GREAT WESTERN RY. Rt, 


“The Maple Leaf Route.” 
‚Mrand. Central Station, 5. Ave, und Harrifon Str. 
City alle 115 Adams. — 2380 Central, 


Ibfabrt. Ankunft. 
— * St. Paul, Dubuque, Ieet “9.30 
; Ranfas City, St. Aoiepb, GN MR. 
Des Moines, Marſhalltown 


*10.30 R. *1.40 R. 
Evramere und Byron Local “ZIOR. *10.358. 


! Ghicägo und Alton. 
Union Baflenoer Station, Canal und Adam: Eh. 
ffice, 101 Adams Str. Done Central 1767. 

- Süge —2 ab nach Kanſas City und dem Weſten: 
Ey 4.30 Rn, 7.00 Nin., 11.45 Nm. Nach Et Louis u 
‚dem Süden: m. vmn. *11.45 Bm.. *0.0 Yan 
11.45 Nm. Nah Peoria: **9.30 Bin., *4.30 Am., 
“11.45 Nm. Züge tommen an von SKanjas City: 
»7.15 Sın., *8.10 Bm., *1.50 Nm. Bon St. Louif: 
ı»7.15 Um., *8.10 Bm, *4.20 Nm., *8.00 u Bon 
Der: “7.15 Im., *1.30 Am., **8.00 Nm 

“Täglich. "Ausgenommen Sonntags. 


— — 


Shicago & Erie-Eijenbahn. 
Tidet-Offices: 
M2 S. Clark, Auditorium 
Searborn-Station, Volt u. 
Abfahrt. 
Wiarion Lotkal...... +7.08 
New Dort & Boten „3.00 N 


e —— und Buffalo.. 
5 untin * 
u $ 
BON 97. 35 DB 


u 
— Sonntags. 


otel und 
earborn. 
Ankunft, 
6. N 
. 0N 


2 ei.: bob Diain, 


* nee Biere. — Die New Hort, Ghicago und 
. St. Louiss:@ijenbahn. 


} Ban Buren Etr., nabe Glart Gtr,, an der 
® —S Alle Züge -.. ab. Ank. 
8 rt u Expreb.. 1085 2 915 
EEE Eipteh.n..e oo“ 108 
— StadtsKidet-Office, 111 Adaınd Gtr. und Mubitorium 

Muner, Xelepho 1 Central 2057. 


Baltimore & Ohio. 
Zidet» 


EEE — 


PR 
—— 


203 5 


5:55 Um‘ 


"8:30 Nm |' 


„Abendpoft“,“G hicago, Mittwod), den 8. Mai 1901. 


we —— 
«Besser mit Verstand, denn schwer arbeiten.’ 
Damit gebrauche zum Reinmachen 


SAPOLIO 


Jede. Hausfrau sollte es gebrauchen. 
ein compactes Stück Putzseife. 


Es ıst 


“ K.W. Kempf, 


Be 84LaSalle np! 


Erkurfionen 


nach 


der 


allen Jeimall | 


Kajüte und Swiichenden. 


Sillige Sahrpreife nach und von Europa, 


Speialitit: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BRE Grbichafiten Ep 


BE Bollmahten 


eingejogen. Borfhuß ertheift, wenn 
gewünfgt. Yorans Daar ansdegafft. 


notariell und fonfularifch bejorgt. 


wmilitärſachen ME Pat ins Austand, 


m Sonfultationen frei. Lifte verfholfener Erben. —— 


Deutſches Konſular- und Nehtsburean: 
3.2. Sonjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Sir. 


Sonntass offen von 3 bis 12 Uhr. 


| Baläte und ae 


EXKURSIONEN 


nady Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Exrpreh: und Doppelihraubens Dampfern, 
TZidet» Dffice 


u id $. Lowitz, 


| 


| 


185 $. GLARK STR., 


nabe Monroe, 
Geldfendungen Durdh Deutfhe Reihspoft. 
Bat; in3 Ausland, fremdes Geld ge: und vers 
Tauft, Wedjiel, Kreditbriefe, Rabeltransfers, 
—Spejialität — 


BE Grbichaiten 


folleftirt, zuverläjfia, prompt, reell; | 
auf Berlangen Borfhuß bewilligt. 


u“ Vollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronfular- 


und Aechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9—12 Vormittags, 
—8 


Agent aller europäiſchen 
Dampfer-Linien. 


G F LD nah allen 


Billige Fahrpreiie 


verjandt. 
sad) und von Europa. 


2ii CLEVELAND AVE., 


Zel. North 740. 


— 


ns ne 
Sißere 


N 
4 X. 5. Government 2, 3, 4 u, 5proy. E 
N Deutsche Heihs 3, 34 und Aproj. 

B Ssamdurger Staatsvon 1909 4proj. B 
J Mexik. Government, Hold 5proj. B 
Schwedische Government 4pro. Ei 
a Ghicago Stadt und Drainage, Cook B 
a County, Eifenbaßn, Straßenbahn, Bi 
Fi Sohbahn, Gas und Elektr., fowie | 
Fi auf auswärtige Stadt- und andere 
Bi aute Bonds. An- und Verkauf zu 
Ba den genaueften Preifen. 


Kredilßriefe und Wechfel Ü 


auf alle Hauptpläge Europas, Pot: x 


| — und telegraphiſche Auszahlungen. Man 


Ede North Ave. | 


10ap,mifrfa,3mo | 
' BDWIN @. FOREMAN, Träftdent. 


Louisville & Nashville | 


Die große füdfide | 
Bentral-Stammdahn 


Eisenbahn, : 


Winter: 
Gouriften-Fahrkarten 


jegt zum Berfauf nad) 


FLORIDA. 


und der 


GOLF 
KUESTE 


Shreibt wegen Bamphlete, Beichreibungen 2, am 
C. L. STONE, 


General-Pafjenger-Agent, 


Louisville, Ky. 


Secendet Eure Adreffe 


R. J. WEMYSS, 


General · Einwan derungs · und Induſtrie⸗Agent, 
Louisville, Ky., 


und wir jchiddlen Eud) frei 
Karten, ifuftrirte Pamphfete - und 
Preislifien von Sändereien nnd 
men in 


Kentucky, Tenneſſee, —— 
Miſſiſſippi und Florida. 


Kohlen! 


Kauft ie 8 t, da die Preife figes 
fteigen werden! 
nur Aump. 


econems 800... 1 $3,25P.CONNE 


Geouomy Nut 
Befte Qualität. Volles Gewigt. 


ALWART BROS,, 


Gtabt-Dffice: immer & ei = 15 — 


ne 

8 20 * aan 

nr 38. "Hincoln us — * — 2 
Xelepbon, 2. 8. 18. Mbsıni 


Ke s Privat-Hotel, ». 


206 z.. Str., Hoboken, 
BR ‚Due ginn don ben Dodd der n 
ie de u 


| 
| 
| 
| 


4 


| 


| machten, Bediel und Rrebit-Briele. 


4 wende ji an und in deutjch oder eng: 


ee liich. 


ls Wilson& Lo, | 


Bankgeſchäft, 
J S. Wollenberger, Mar. Bond⸗Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


A mifrmo* 


Foreman 
Banking Go. 


Sudoſt⸗Ecke KaSalle und Madifon Str, | 


Wn. KUNLMANN, 


Sapital . . S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 


OSCAR G. FOREMAN, Bice-Präfdenk 
GEORGEN. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Bank⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
verſonen erwünfdt. 


Geld aut Grundeigenthuns 
zu verleihen. —R 


HOLINGER & C0., 


172 Washington Str. 
zu verleihen in 


1 0 Geld Beträgen von 
82000 aufwärts auf ausge: 

0 —*— Sicherheit in Grund— 
eigenthum. 


—J— in gold bezahlbare Hupofheken 


ftetö zum Verkauf an Hand. Ja, mo mi. bw 


Western State Bank 
Nordweſt⸗ Ede LaſSalle und Waſhingten Str. 
Allgemeines Vank-Geſchäft. 
8 Proz. Zinſen bezahlt im Spar⸗Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
üörfte Suypotheten zu verlaufen. 
UN. mmnfa‘ 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
au der 
ı Geld nr, Brundeigentgum 


Snpotheten fitet3 an HandrzumvBerlauf. Bolls 
fe Samiljili 


J.H.KRAEMER & SON. 


Staata⸗Ztas. 
93 5, Ave a ( —XR ) 
Geld zu verleihen zum niedrigſten Ziusfuß. Erſte 
—— mit dophelter Scherheit zu verkaufen. 
echiel und Geldforderungen nah Deutihland zum 
Zagesinrje. Geldanlagen in hiefiaen und deutf 
gefiperten Bonds bejorgt. 2Tapjafomomismt 


C. F. Schumacher, 


256 Blue Jdland Live. 
Bünftige PBedingunger 


13l,9mtJon,mife 
verfauft. berfauft. Feuet vet ſicherung. madl ‚Imt on,mife 


Reine‘ Kommijſion. H.0.Stone& 
Darlehen auf 206 LaSalle Str. 


Held 5 verleiden. 


iedrigfte Zinſen. 


— . ZEREE 


Aulage Bonds. 


| 


Bei ‚nungen —— 


Daß es auch A Indianer in un⸗ 
ſerem Lande gibt, iſt ſchon an aller⸗ 
hand Veiſpielen gezeigi worden. Ein 
bemerkenswerthes Bild von Indianern 
als Arbeitgeber von Weißen bietet 
ſich derzeit auf der Coeur d'Alene-Re⸗ 
ſervation, unfern der Staatsgrenze 
bon Idaho, und ein Correſpondent 
entwirft folgende Schilderung von 
dem dortigen Treiben: 

Gegenwärtig iſt hier das Ausfä— 
und ſonſtige Farmarbeit in volle 
Gange, und ein großer Theil biefes 
neuen Landes erhält jogar feine erfte 
Ausfaat. Diefes Reſervationsland 

gehört zu dem beſten im Nordweſten 
und bringt große Ernten aller Arten 
bon Getreide, welche überhaupt in bie- 
fer Gegend vorkommen; eines der wich: 
tigjten Producte aber ift ber Hafer, 
Beer in ben Bergbau - Diftrikten 
öſtlich von Hier fehr gerne zu guten 

Preifen gekauft wird. Manche diefer 
Indianer könnte man mit richtigen 
„Ritterqutäbefibern“ vergleichen; eine 
Anzahl Weiher übernimmt von ihnen 
Landitüde als Pächter und zahlt die 
| Bacht mit einem beftimmten Theil der 
Ernte, und wiederum andere Weihe 
arbeiten direct im Dienft diefer Roth» 
Läute, 

Es ift wunderbar, melche gewaltigen 
Veränderungen fich während ber legten 
zehn Kahre im Leben diejer Indianer 
pollzogen haben. Statt in Zelten zu 
wohnen, die aus den Häuten erlegter 
Thiere hergeitellt wurben, und öfter 
mit den Meifen in Kriegshändeln zu 
Itegen, haben fie auf ihren mohlbe- 
wirthihafteten Gütern große, aut ge= 
baute Farmhäufer, vorzügliche Scheu— 
nen und fonftige Bäulichkeiten, und 
gleich vielen mohlhabenden meihen 


; Zandmwirthen haben fie ihre Land- und 


| 
| 
a 
| 


ihre Stabtwohnung. Aber im Gegen- 
fat zu den mweißen Farmern, iſt ihre 
Zand - Refivenz die entfchieben beſ— 
jere, während die Tomn = Wohnungen, 
ivo fie den Winter verbringen und ihre 
Kinder in den Miflionzichulen erzie- 
hen laffen, in vielen Fällen noch heute 
weiter nicht3 ala Hütten, mit nur ei= 
ner oder zwei Stuben find. An das 
ländliche Heim wenden fie dagegen ihr 
Beites, 

SYedes Frühjahr ehren fie in ihre 
Land = Refidenz zurüd und mibmen 
den ganzen Sommer der Beftellung 
der Ländereien, ſowie auch ſpäterhin 
dem möglichſt vortheilhaften Verkauf 
ihrer Ernte = Erträge. Dann halten 
fie im Herbit eine große agd in den 
Gebirgen ab, worauf fie fich nach ihren 
Wintermohnungen unfern der Mif- 
fionsfchulen verziehen. Webrigens fin- 
ben fie einen Thert des Sommers auch 
Zeit, den St. Mariesfluß oder die 
Seen zu befuchen und große Mengen 
Tilche zu fangen. So verftehen fie e3, 
die Yagd- und Filhfang » Eriftenz ih- 
rer Vorfahren und ein modernes 
Zandbauer - Leben in „gedeihlicher 
Weife mit einander zu perbinten, und 
blos der Krieg ift au8 ihrem Leben ge: 
ftrihen. Nebenbei bemerkt, bleiben 
fie auch während des Winters in regem 


Verkehr mit der Außenwelt; denn die 


De Smet-Miſſionsſtation hat — mit 
Ausnahme des Sonntags — tägliche 
Poſtverbindung. 

Eines der erſten indianiſchen Heime, 
welche man auf dem Wege von Tekoa 
nach der Miſſionsſtation bemerkt, iſt 


dasjenige von Louie Metch-Ta, der ein 


| 


ı ner = 


Ichönes zmeiitödiged, vor einer hüb- 
Iden Einfriedigung umgebenes Mohn- 
haus hat. Sein Anmelen ift ein typi- 
jches Peifpiel mancher anderen India= 
Güter hierherum. Nicht meit 
bon dem Mohnhausß fteht die Wind- 
mühle und hinter diefer befindet ich 
eine Jehr ftattlihe Scheune, ein Ge- 
treidefpeicher, ein Räucherhaus, ein 
Seräthehaug8 und andere Gebäude. 
Ebenfalls unfern des Mohnhaufes ift 
ein Tleiner zmeiftöcdiger Schuppen, und 
in biefem wohnen bie weißen Ange» 
ſtellten Metch-Ta's während der Zeit, 
in der fie für ihn arbeiten. 

Sier, und auf manden ähnlichen 
Sgndianergütern, Tann man fich eigent- 
lich an einer unferer claffifchen ſüdli— 
hen Plantagen, mit dem befonderen 
Neger = Mohnviertel, lebhaft erinnert 
fühlen, — nur daß die Verhältnifie 
umgefehrt find, und ftatt der Neger die 
Weißen ihr beſonderes Arbeiterviertel 
haben und niemals mit dem braun-ro— 
then Arbeitgeber und ſeiner Familie 
zuſammen ſpeiſen. Uebrigens ſcheinen 
ſich die weißen Arbeiter in dieſem Wir— 
Dee ganz leiblich wohl zu füh- 
en. 

Luie Meth-Ta hat auch einen qro= 
pen fünftlichen Fifchteich, auf welchem 
fih eine ftattlihe Schaar Enten ver- 
gnügt, in der Nähe feines Haufes, und 
feit Kurzem ijt ein befonderer Obft- 
garten gepflanzt und beginnt zu tras 
gen. Alles in Allem, ift diefes Gut 
eine ideale Mufterfarm, und Metch- 
Ta verdient au ein fchönes Stüd 
Geld mit feiner Landwirthichaft. Die 
meilten Verbefferungen auf dem Gut 
wurden nit von Metch-Ta felbft, 
fondern bereit3 von einem anderen un= 
nernehmenden Andianer Namens Leo 
ausgeführt, welcher kurze Zeit mit fei> 
er Sauam und feinen Papoofes recht 
glüdlich hier lebte, aber in einer Keiles 
rei zwifchen Betrunfenen einen jähen 
Tod fand, welches Schidfal auch fein 
Bruder theilte. Der Whisten, mel- 
Ser auf die Referbation gelangt ver- 
urfacht die einzigen Störungen im 
Leben Dieler arbeitd- und gejchäfts- 
tüchtigen Rothhäute. 


: Mancem ift jener Tag ber liebfte, 
an dem er umjonft gelebt bat. 


— Die Frau des Schuhma— 
chers Zahn in Mainz hat ſich das Le⸗ 
ben genommen, inbem fie fi) im Kel⸗ 
ler mit Petroleum begoß und fich jeibft 
in Brand jegte. Die Frau ift voll⸗ 
—— verbrauni. 


— Das KHonorat, melches Plagia- 


toren erhalten, ti ein — 5 — 
—— —* en eh — in 


Nomaden und Farmer zugleich. 


Profeſſor William Niven berichtet 
aus eigener Anſchauung über ein merk⸗ 
würdiges Volk nomadiſcher Land⸗ 
wirthe im mexikaniſchen Siaat Guer— 
tero, welche das Wandern mit der 
Seßhafligteit in einer, heutzutage in 
dieſem —*— feiten vorkommen⸗ 
den Weiſe verbinden. Es find dies 
Rothhäute, über deren Lebensgewohn⸗ 
heiten ſogar in Mexico ſelbſt wenig be— 
kannt iſt, zumal dieſe Eingeborenen 
gegenüber Fremden äußerſt ſcheu und 
zurückhaltend ſind. Sie ſind nicht 
weniger als 15,000 bis 20,000 Köpfe 
ſtark, und ohne zu einem einzigen 
Stamm zu gehören, bilden fie 
durch ihre Lebenämeife ein Ganze2. 

E3 ift intereffant, etmas Näheres 
über die Wirthichaftsmethoden biefer 
fonderbaren Nomaden zu erfahren, 
zumal erftere auf die fernere Zukunft 
bieſes Theiles Mexico's von entſchei— 
dendem, wenn auch nicht gerade gün— 


ſtigem Einfluß ſein können. 


Man nennt dieſe Wanderfarmer 
„Tlacaloleros“, was aber kein Volks— 
name iſt, ſondern in unmittelbarer 
Verbindung mit ihrer Art Landwirth— 
ſchaft ſteht. „Tlacolol“ iſt ein Wort 
aus der Sprache der Nahuatl-India— 
ner und bezeichnet ein kleines Stückchen 
bebauten Bodens an einer wenig zu— 
gänglichen Stelle, gewöhnlich an einem 
ſteilen Bergrücken oder im Walde; dar— 
aus hat dann die ſpaniſche Sprache den 
erſten Namen für die Landbauer ſelbſt 
gebildet. Es ſind Wildſaſſen, und 
ihre Seßhaftigkeit dauert immer nur 
eine Saiſon. 

Gewöhnlich wählen ſie ſich im No— 
vember die Landſtücke aus, welche ſie 
bebauen wollen, und fällen den größ- 
ten Theil des Baumdolzes auf denfel- 
ben, oder dasjenige, deilen Schlagen 
ihnen feine zu große Mühe macht. 
Während der trodenen Saifon bleibt 
das gefällte Holz auf dem Boben lie- 
gen, und gegen Enbe berfelben fteden 
fie eg in Brand. Die fchon gut audge- 
trodneten Stämme brennen natürlich 
gut, und die Flammen verbreiten fich 
auch mweit über das gelichtete Landftüd 
hinaus nach allen Richtungen! 

3u jolchen Zeiten fieht man oft mweit 
und breit in diefen Gegenden die Berg- 
rüden brennen, bie Sonne ift ganz 
blutroth vom Raud, und ein flim- 
mernder Nebel lagert über dem gan 
zen Lande. Bei Nacht ift dad Schau: 
fpiel unbefchreiblih großartig; felbit 
die rieftgften pyrotechnifchen Schauftel- 
lungen, die jemal3 veranftaltet worben 
find, ließen fich nicht mit ihm verglei= 
hen. Der ganze Horizont hat eine 
fatte rothe Färbung. Gleichzeitig hat 
diefes Schaufpiel einen recht unheim- 
lien Charakter, und Millionen bon 
Fuß merthbollen Bauholzes in dem= 
jenigen Theil Guerrero’3, welcher meit- 
lich von der Ucapulco- Heerftraße liegt, 
werden folherart alljährlich zerftört, 
darunter viele mädtige Nabdelholz- 
Bäume und Tepefuajes, welche u. U. 
ausgezeichnetes Schwellenholz abgeben 
fönnen. 

Die Flammen brennen Tag und 
Nacht unbehelligt weiter, To lange, bi3 
fie infolge jtarfer Negenfälle von ſelbſt 
erlöſchen. Alsdann geht der Tlacalo—⸗ 
lero mit einer langen Stange über ſein 
ausgeſuchtes Landſtück, ſtößt dieſelbe 
an allen geeigneten Stellen in den Bo⸗ 
den, pflanzt in die Löcher ſein Welſch— 
lorn und dedeckt es. Dann zieht er ſich 
auf zwei bis drei Monate in ſeine 
Hütte zurück, — und nunmehr kann er 
ſeine Ernte einheimſen. Wenn die 
Tejones — wie man in dieſer Gegend 
die Waſchbären nennt — nicht zu zahl— 
reich aufgetreten ſind, mag er ſeine 
fünfzig Cargos (je 300 Pfund) Welſch— 
korn ernten, die gewöhnlich ſchon im 
Voraus an irgend einen Viehweide— 
Beſitzer oder Ladenhalter contraktlich 
verkauft worden ſind, für das Cargo 
wird 831 bezahlt, und ſomit macht der 
Verdienſt fuͤr die Saiſon fünfzig Dol— 
lars aus. 

Am Ende der Regenſaiſon verkrü— 
meln ſich die Tlacaloleros nach irgend 
einem der zahlreichen Dörfer oder 
Städtchen öſtlich von der obenerwähn— 
ten Heerſtraße, und hier bringen ſie 
die trockene Saiſon zu. Niemals be— 
baut einer derſelben zwei Jahre hinter 
einander das nämliche Gxrundſtück. 

Etwa hundert Meilen weſtlich von 
der Heerſtraße haben dieſe Nomaden— 
farmer bereits das Land gelichtet, und 
ungefähr ebenſo viele Meilen reich be— 
walbeten Berglandes ſind nach der 
Küſte zu noch vorhanden. In der 
ganzen gelichteten Region ſowie weiter 
nach Weſten zu gibt es keinerlei Anſie— 
delungen. Jedes Jahr dringen die 
Indianer weiter vor; aber keiner wagt 
ſich weiter, als eine Tagreiſe von ſei⸗ 
nen Gefährten weg in die Bergwälde— 
rein hinein; denn er fürchtet ſich ſehr 
vor wilden Thieten und vor dem Ver— 
irren und kann auch nicht auf längere 
Zeit Vorräthe mitnehmen. Häufig 
rufen dieſe Indianer mit weithin 
ſchallenden Hörnern einander an. 

Bis jetzt hat das Waldholz, —— 
bei dieſer eigenthümlichen —SeS | 
ſchaft vernichtet wird, keinen unmittel= | 
baren Werth gehabt; aber wenn e3 
eines Tages zur gefchäftlichen Ent- 
mwidelung diefes3 Lande fommt, von 
dem man vermuthet, daß «8 reiche 
bergbauliche Cchäge enthält, bürfte die 
Maldzerftörung fehr empfindlich fühl: 
bar werben. 


— 


— Auf der Ferdinands— 
höhe bei Aſſig wurden ein Mann und 
eine Frau mit Schußwunden im Ko— 
pfe aufgefunden. Die Frau war be— 
reits todt, der Mann ſtarb einig⸗ 
Stunden fpäter. Die Lebensüberbrüf- 
figen waren ber Jnfpector bes Annon« 
cirung3 = Yureau8 „Globus“ Moriz 
Friedrich, mohnha in Dresden und 
zuftändig nah Wien, und beffen 39- 
jährige Gattin Elifabeth Zaura, gebo= 
tene Löffler. Aus zarückgelaſſenen 
in ging hervor, daß ba Dekin 
ber * bittere Noth 


Nerböje Zerrüttung. 


Eine 'befannte Boftonerin befchreibt ihre Symp- 


tome und Schreden. — 


Hwei fchwere Sälle mit 


Lydia E. Pinkham's Degetable Compound 


kurirt. 


— 


—— 


„sch bin fo nervös; fein ing Defen bat je gelitten wie id.” Ich 


habe feinen gefunden led am ganzen Körper. 


Sch glaube wirklich, meine 


Zungen find Franf, ich habe folhe Bruftfchmerzen und kann doch nicht Huften. | 
ch Habe ſolch' ſchwachen Magen, die fürchterlichſten Werbauungsftörungen und | 
Herzklopfen; ich verliere am Gewicht; und diefe Kopf» und Rüdenfhmerzen brins | 


gen mich faft unter die Erbe, 


Geftern hatte ich Hyfterifche Anfälle. 


„In meinem Unterleib habe ich ein fchmeres Gefühl, ein fortmährendes Hers | 
unterziehen, mit Schmerzen in meinen Weichen und Lenden — ih kann nid 


Thlafen, nicht gehen, nicht figen, und mißgeflimmt — mein Gott! 


bemitleivenömwerthefte Weib der Welt.“ 


Ich bin das 


Da haben wir eine lebhafte Vorſtellung der Leiden einer Frau, deren Nerven 
infolge von Entzündung oder eines ſonſtigen krankhaften Zuſtandes des Mutter⸗ 


leibes zerrüttet ſind. 


Keine Frau ſollte es in ihrem Elend ſo weit kommen laſſen, ſo lange ſie es 


nicht nothwendig hat. 
wurde. 


Leſet über Miß Williamſon's Fall und wie ſie kurirt 


Zwei ſchwere fFälle nervöſer Zerrüttung gehieilt. 


„Liebe Mrs. Pinkham! Ich 


„Ich hatte fürchterlich zerrüttete Ner⸗ 


Kit folge Qualen infolge nerböfer Zer=|ven, eine Folge meihliher Schwäcezu- 


rüttung, daß mir das Leben eine Qual ftäne. 
IH onnte überhaupt nicht mehr|fonnte nicht eflen, nicht fchlafen, nicht 


mar. 


Schlafen und war fo [hwad, daß ich nicht| arbeiten. 
Mein|veranlaßt, einen Verfuh mit 


durh’3 Zimmer gehen fTonnte. 


Herz mar afficirt und ich fonnte mich) Pinfham’s 


SH Hatte Alles auszuftehen, 


Nach einiger Zeit wurde ich 
Lydia E. 


Vegetable Compound zu 


nicht niederlegen, ohne Erſtickungsanfälle machen, und ſchon, während ich die rite 
zu befommen. IK nahm Lydia E. Pink-|Flafche nahm, verfpürte ich eine Beſſerung. 
ham’z ‚Begetable Compound und e3-wirktel$ch fuhr fort, die Mebizin Zu nehmen, 


Sa fühle,- 


wie ein Zaubertranf. 


Ihre Mebizin mir unfhägbare Dienftelund fühle mich mie neugeboren.; 


geleiftet hat.“ 
Mik Adele Williamfon, 
196 N. Boulevard, Atlanta, Ga. 


59000 


Der Mafjfenar-fanal. 


Die beporftehenve Vollendung ber 
Werte ver „St. Laiprence Power 
Company“ in Maſſena bedeutet einen 
neuen Markſtein in der Ausnutzung 
der ungeheuren Waſſerkräfte unſeres 
Continents im Dienſte der Elektricität. 
Mit Ausnahme derKraftwerke in Nia—⸗ 
gara Falls wird das Etabliſſement in 
Maſſena das größte ſeiner Art in den 
Ver. Staaten werden, denn vorläufig 
wird es 35,000 Pferdekräfte entwickeln 
und dieſe gewaltige Leiſtungsfähigkeit 
kann im Bedarfsfalle suf das Dop⸗ 
pelte gebracht werden. Um die zum 
Betriebe erforderlichen Waſſermengen 
zu erlangen, wurde der St. Lawrence⸗ 
Strom bei den Long Sault Rapids 
mittels eines Canals angezapft, welch' 
letzterer über ein ebenes Plateau nach 
dem Thale des Graſſefluſſes geführt 
wurde, woſelbſt ein jaher Fall bon 40 
Fuß vorhanden iſt. Das Kraftgebäude 
iſt am Rande dieſes Plateaus belegen 
und das benutzte Waſſer fließt den 
letztgenannten Fluß hinunter bis zu 
feiner Einmündung in den St. Lamw- 
tence = Strom, die fich fieben Meilen 
unterhalb bes oberen Endes des Ca= 
nals befindet. Die größten Koften, 
melche die Herftellung des 16,200 Fuß 
langen und an der Wafferlinie 2624 
Yuß breiten Ganala verurfacht, mwur= 
den dur) die Erdausgrabungen bes 
dingt. An einer Stelle liegt die Ga- 
naljohle 92 Fuß unter der Oberfläche 
der Erde, während die burchfchnittliche 
Tiefe 35 bis 40 Fuß beträgt. Behufs 
ee Yertigjtelung der ganzen 
Anlage müffen 8,250,000 Kubityarda 
Erdreich und Geftein beivegt werben, 
d. B. ungefähr der fünfte Theil von den 
Erdmaffen, die beim Yau 3 Chica- 
goer Canals ausgegraben * werben 
mußten. Borläufig ift aber ber Bebarf 
an elettrifher Kraft in Maffena und 
der Umgegesd nicht jo groß, um bie 
bolljtändige Ausführung des Projects 


in feinem ganzen Umfange nothiwenbig' 
—— 


zu machen, denn der ſſers 
würde dann 75,000 Pferdekräfte er⸗ 
Be wogegen zur Zeit nur 35,000 

erbefräfte periwenbbar find; dem zu» 
folge werden nur. ca. 6,000,000 Kubit- 
harba Erbe audgegraben werben. Das 
Blateau, durch welches der Canal ge 
führt wird, ift eine Gletfcherfermation, 
—5* berjenigen, > fi) auf bei- 


Lawrence = Stros 


m Beh ne Ka Theile fei- 


— 


Kalt 


daß | befinde mich jetzt in jeder Beziehung beſſer 


ch bin 


jetzt einfach eine geſunde Frau.“ 


Mrs, Della Reifer, 
Marienville, Pa, 


Belohnung. Wir haben in der National Gity Bank zu Lynn 85000 deponirt, 
welche irgend einer Perfon ausbezahlt werden, melde beweiien Tann, daß bie 
obigen Briefe nicht echt find oder veröffentlicht wurden, ehe die beiondere Er⸗ 
laubniß der Verfaſſerinnen eingeholt worden. Lydia E. Pintham Medieine Co. 


— — geſtoßen, der ein vorzügliched 
Fundamentmaterial für dieſelben lie⸗ 
fert. Da der Canal mehrere Land⸗ 
ſtraßen durchſchneidet, muß derſelbe in 
ſolcher Höhe überbrückt werden, daß 
Boote auf ihrem Wege nicht behindert 
find. Für die Erzeugung von 35,000 
Dferbeträften erhält der Ganai eine 
mittlere Waflertiefe von 18 bis 20 
duß und mit allen Zurbinen in Thä⸗ 
tigteit wird der Lauf des Waller: in 
bemfelben 34 Meilen pro Stunde be» 
tragen. Am Flur der Turbinentam= 
mern ift eine Mauer von 15 YZuß 
Mäctigkeit conjtruirt und in jeder 
Kammer befinden ſich Drei Doppels 
Turbinen, welde jämmtli$ an einer 
gemeinfamen Welle laufen, die mit eis 
nem Generator pon 5000 Pferdekräf⸗ 
ten verbunden ift; jede einzelne Surs 
bine hat, unter einem Minimumfali 
bon 32 Fuß und bei 150 Umdrehuns 
gen, eine Gapacität von 1000 Pferde» 
träften. Vor den Schleufenthoren der 
Iurbinentammern ift ein Stahlgerüft 
angebrasht, da3 mit einem Nabelmehr 
verjehen ift. Waflerwerkdanlagen dies 
fer Art im nördlichen Breiten find 
nämlih Störungen dur Grundeis 
ausgefegt und befonber3 dort, mo 
fchnell fließendes Wafler die Betriebs- 
fraft liefert, denn bei diefem merben 
die Eiäfrhftalle während ihrer Yorma= 
tion zerbrochen und frieren zu Grund= 
ei3 zufammen, anftatt an ber Ober- 
fläche eine Eisbede zu bilden. Da das 


‚Wafler in dem Maffena » Canal drei 


Meilen weit nur langjam fließt, ann 
fi an feiner Oberfläche eine Eisdecke 
bilden und baburd} werben bie Schmwie» 
rigfeiten, die in Yolge bon Grundei3 
entftehen, zum Theil vermindert. Zur 
Zeit ift in Maflena fein Bedarf für bie 
Bermendbung der eleftrifden Kraft 
vorhanden, aber die Gejellfichaft, melde 
die Anlage baut, fann diefelbe fo bils 
lig liefern, daß fie hofft, bedeutende 
Anduftrie = Etabliffements, bie ſehr 
piel Betriebsfraft benöthi,en, werben 
fi} ort anfiedeln. Im Vebrigen wird 
der Canal aud einen neuen und beſſe⸗ 
ren Waflerweg an den Long Sault 
Rapid vorüber auf Ber. Staaten» 
Gebiete bilden, anftatt des in Canada 
belegenen Gornmwall -» Canald, benn 
feine Waffertiefe gerügt allen Ge 
gen, bie jegt den St. Lawrence befah- 
ren; nur am Kraftgebäude muß eine 
Schleufe gebaut und ber Greffefluß 
etimas ausgebaggert werben. 
— Moderne? Mäddien. — 
glaubft gar nicht, liebe Yreumbin, a 
ich mich auf bie ten meined ange» 
-| benden e. Was werde 
‚hören 





ee 


Tefegraphüche Depefien. 


(Geliefert don der ““Associated Press.”) 
Inland. 


Beide Beine abgefahren. 


Moline, Rock Island Counthy, Ill., 
8. Mai. In der Nähe von hier wur⸗ 
den dem jungen John Wymer, Sohn 
des Zimmermannes George Wymer 
dahier, von den Rädern eines Fracht⸗ 
zuges beide Beine zermalmt. John 
Wymer war von zu Hauſe weggegan—⸗ 
gen mit der Abſicht, auf eigene Fauſt 
eine Reiſe nach Chicago und Buffalo 
zu unternehmen. Zwei Kameraden, 
Charles Larkin und Karl Miller, beide 
von Rock Island, ſchloſſen ſich an und 
ſie alle benutzten als blinde Paſſagiere 
einen nach Chicago fahrenden Güter— 
zug, den ſie aber in Moline wieder ver— 
ließen. Sie gingen auf dem Bahnbett 
zurück, und auf dem Wege nach Rock 
Island traf ſie ein in weſtlicher Rich— 
tung fahrender Güterzug, auf den Wh- 
mer zu fpringen verfuchte, troßbem er 
bon Miller gewarnt wurde, weil ber 
Zug jehr fchnell fuhr. Wymer glitt 
aus, gerieth unter die Räder, die ihm 
bie Beine am Knie abfchnitten, reſp. 
zermalmten. Der jchredlich verftüm- 
melte Junge wurbe nad) dem St. An= 
thony’3 Hofpital von Rod land ge- 
bracht. 

Maurermeiſter als Schiedsrichter. 


Boſton, Maſſ., 8. Mai. Die Bad- 
ſteinleger-Union No. 3 dahier hat eine 
neue Methode angenommen, ſtreitige 
Fragen zwiſchen Arbeitern und Ar— 
beitegebern zu erledigen und ſich mit 
der Verbindung der Maurermeiſter da— 
hin geeinigt, daß ein Maurermeiſter 
zum Schiedsrichter gewählt werde, deſ— 
ſen Entſcheidung ſich beide Seiten zu 
fügen hätten. Charles Francis 
Adams der Zweite wurde zumSchieds⸗ 
richter erwählt, und er hat entſchieden, 
daß die Backſteinleger vom 15. Mai an 
47 anſtatt 45 Cents die Stunde erhal— 
ten ſollen. Nach jährlichem Brauch 
hatten die Union und Meiſterverbin— 
dung bereits im März eine Verſamm— 
lung, um die Arbeitsſtunden und den 
Lohn feſtzuſtellen; ſchon damals for— 
derte die Union 50 Cents die Stunde; 
die Meiſter aber erklärten, ſie könnten 
nicht mehr als 45 Cents bezahlen. Jetzt 
iſt die Streitfrage entſchieden. 


Acht ſtatt vier! 


Milwaukee, 8. Mai. Antonie Stotz⸗ 
ki leitete ſchon vor länger, als einem 
Jahre eine Scheidungsklage gegen 
Frank Stotzki ein. Sie beſchuldigte 
ihn, ſie inſofern hintergangen zu ha— 
ben, als er ihr vor der Hochzeit ſagte, 
er habe nur vier Kinder, während er in 
Wahrheit deren acht beſaß. Außerdem 
hätten der älteſte Sohn und ihr Gatte 
ſie ſchlecht behandelt, weshalb ſie wie— 
der geſchieden ſein wollte. Das Paar 
vertrug ſich aber bald wieder und ver— 
gaß gänzlich die Scheidungsklage, die 
im Superiorgericht von Termin zu 
Zermin bverfchoben wurde. Geſtern nun 
kam Stohki's Anwalt in's Gericht und 
erſuchte, die Scheidungsklage abzuwei— 
ſen, da ſein Klient in größter Harmo— 
nie mit der Klägerin lebe. Das Geſuch 
wurde bewilligt. 


Stadtwahlen. 


Fort Wayne, Ind., 8. Mai. Die ge— 
ſtrige Wahl dahier reſultirte in einem 
überwältigenden Sieg der Demokraten, 
deren Mehrheiten größer waren, als im 
Jahre 1896 und im Jahre 1898. Der 
demokratiſche Bürgermeiſteramts-Kan— 
didat H. C. Berghoff wurde gewählt. 

Baltimore, 8. Mai. Die geſtrige 
Stadtwahl dahier, die erſte von Bedeu— 
tung unter dem neuen Stimmgeſetz, 
war ein überwältigender Sieg für die 
Republikaner. Die Demokraten ſchrei— 
ben ihre Niederlage den innerenPartei— 
Streitigkeiten zu. Nur etwa 65 Pro= 
zent der regiſtrirten Stimmgeber 
ſtimmten, und das Farbigen-Votum 
war ſehr ſchwach. 

Die Regierung appellirt. 


Racine, Wis. 8. Mai. Der Spe— 
zial-Gehilfe des Bundes-Diſtriktsan— 
waltes, John B. Simmons, hat von 
dem Bundes-Generalanwalt in Wafh- 
ington die Weiſung erhalten, gegen die 
Entſcheidung des Bundes - Richters 
Bunn in dem Prozeß der Bundes-Re⸗— 
gierung gegen James Stinſon, welche 
zu Ungunſten der Regierung lautete. 
Berufung einzulegen. Es handelt ſich 
um Eigenthum im Werth von Hun— 
derttauſenden von Dollars, das inner— 
halb der Grenzen der Stadt Superior 
liegt und das der Behauptung der Re— 
gierung nach Stinſon nicht auf legale 
Weiſe erworben hat. 

Die Flamme gegen Pocken. 


Chippewa Falls, Wis. 8. Mai. Wie 
verlautet, wird die jtaatliche Sanität3- 
behörbe Befehl geben, alle Holzfällerla- 
ge im nördlichen Theil des Staates 
Wisconſin während des Sommers nie- 
berzubrennen. Im Laufe der leßten 
beiden Winter find nämlich in vielen 
biefer Lager die Boden aufgetreten und 
haben fich von diefen au3 meiter ver- 
breitet. Man fürchtet nun, daß bie 
Krankheit im nächften Winter mit pers 
mehrter SHeftigfeit auftreten könnte, 
fal3 nicht ein Radifalmittel angewen- 
bet wird. 

Elevelaud maht einProfitdhen. 

New York, 8. Mai. An Börfen- 
freifen verlautet, der Er-Präfident 
GroverCleveland fei mit Einem Schla- 
ge um $400,000 reicher geworben, in» 
dem er im vorigen Jahre eine bebeu- 
tende Quantität Aftien der Norther 
Pacifichahn Taufte, welche fo hoch ge- 
ftiegen find. Er foll diefe Papiere auf 
ben Rath des früheren Kriegsſekretärs 
Daniel S. Lamont getauft haben, wel- 
cher Vizepräfident des Norther Pacific- 
Bahnſhſtems iſt. 

richten. 


Danıp 
augetommen. 
t: -& t 
New ne: outöwar! von Wntiverpen, über 


BER Bateier: —— 


New York, 8. Mai., Die Standard 
Dil-Gefelfchaft Hat eine Dividende 
don $12, zahlbar am 15. Juni, erflärt, 
nachdem fie erft im März eine foldhe 
bon $20 bezahlt hat. Ym vorigen Jahre 
bezahlte die Gejelihaft Dividenden 
mie folgt: im März $20, im Juni 
$10, im September $8 und im De- 
zember $10. Geftern galten die Attien 
“on the eurb” $842 per $100-Altie. 


Ausland. 


Der Großtürfe tonfiszirt Pofts 
ſachen. 


Konftantinopel, 8. Mai. Auf die 
Kunde bin, daß die ottomanifche Poft- 
behörbe neuerdings außländifche Poft- 
fäde tonfiszirte, haben die Botfchafter 
der Mächte eine Zufammentunft ge— 
habt, um zu entfcheiden, was für 
Schritte in der Angelegenheit gethan 
werben follen. &3 heißt, daß ber ruj- 
fifhe Botfchafter Zinoview bereit ift, 
ftrenge Maßregeln gegen jeben weiteren 
Berfuh einer Verlegung ruffifcher 
Boftfäde zu ergreifen. 

Die Pforte hat abermals eine No- 
ti3 an die Botfchafter gerichtet, worin 
die Abfchaffung der fremden Poftäm- 
ter in Konftantinopel verlangt wird. 
Man nimmt an, daß der einzige Zimet 
der Pforte ift, Kontrolle über die vom 
Auslande fommenden Briefe betreff3 
der Naitationen der Jungtürken zu er= 
halten. 


Internationale Schiffpbausgombis 
nation. 


London, 8. Mai. Die „Daily Er: 
preß“ verfichert, daß ein Kontraft be= 
treff3 der, fchon feit längerer Zeit pe= 
planten Bereinigung der Cramp’fchen 
Schiffbau = Gefelfihaft (Philadel- 
phia) mit Viderd Sons & Marim, 
Limited, in England entworfen und 
zur Unterjchrift fertig jei. 

— — —— 


Telegrapfifche Kolizen. 
Auland. 

— In Nem York meldeten die Bör- 
fenmafler Lewi3 May & Co. ihren 
Banterott an. 

— Der Staat3-Sefretär Hay, der 
zur Reifegefelfchaft des Präfidenten 
MeKinley zahlt, erklärt, daß die Lon— 
doner Meldung, er habe dem britifchen 
Botfchafter in Wafhington einen neuen 
Kanalvertrags = Entwurf unterbreitet, 
gänzlich unbegründet ift. 

lee Sn einer geheimen Sigung ber 
| tubanifchen Verfaffungs - Konvention 
| erftattete die Delegation, melche in 
MWafhington gemefen war, ihren Be- 
| riht. Man erwartet, daß die Konven- 
| tion am Sonntag einen definitiven Be- 
'fchluß faffen werde, und man glaubt, 
daß nur wenige Radikale fich der An- 
nahme de3 Platt’fchen Amendement3 
widerſetzen werden. 
| — „Elder“ William 3. Savage von 
ı Toquenpille, Utah, ein befannter Wan- 
| derrebner der Mormonen, fam in St. 
Joſeph, Mic., an, begab fich jofort 
nad) der Amt3ftube des Bürgermeifters 
Rice und erfuchte um die Erlaubniß, 
auf den Straßen Reden im Nnterefle 
|ter Mormonenfahe zu halten. Al 
| der Bürgermeifter ihm erklärte, daß ein 
Staatsgefet jede Mormonen = Ugita- 
tion verbiete, jchmor Savage den Zorn 
Gottes auf die Stadt St. Yofeph her- 
ab. 

— Yame3 Cannon, der wegen Mih;- 
| achtung des Gerichts feit fieben Jahren 
| im Gefängniß zu Scranton, Pa., jah, 
| wurde auf Befehl des Richters mit Ge- 
ı malt aus dem Gefängniß entfernt. Vor 

etwa einem Monat hatte die LZegizla- 
tur eine Vorlage angenommen, um 
| Cannon zur Freiheit zu verhelfen, aber 
der Mann fand das Leben im Gefäng- 
niß fo jchon, daß er fich weigerte, die 
Entlaffungspapiere zu unterzeichnen. 
| Dem Richter wurde die Sache fchlieh- 
| lich zu bunt und er unterzeichnete die 
| Bapiere für Cannon. Dann ließ er 
Zebteren an die frifche Luft feken. 


— Die Staat3zuhthaus - Behörde 
bon Minnefota Sprach ich in ihrer, zu 
Stillwater abgehaltenen Situng ein- 
ftimmig zugunften der Begnadigung 
der zu lebenslänglicher Zucdhthausitrafe 
verurtheilten Gebrüder Mounger aus, 
der berüchtigtjten, in Verbindung mit 
Jeflfe James vielgenannten Raubmör- 
ber des Landes. Die Houngers befin- 
den fich bereit3 24 Jahre im Zudt- 
baufe, und ba3 entfpricht, zuzüglich 
der Zeit = Bewilligung für gutes Be- 
tragen, einer Buße von 35 Jahren. 
Derart Begnadigte dürfen nicht den 
Staat Minnefota verlaflen. 


— Aus Boughfeepfie, N. Y., wird 
gemeldet: Lizzie Halliday, eine In— 
ſaſſin des Hoſpitals für geiſteskranke 
Verbrecher in Matteawan, ſucht um 
eine Wittwenpenſion nach. Ihr Gatte 
war Soldat und wurde von ihr vor 
mehr als drei Jahren umgebracht. Er 
wurde ſeiner Zeit mehrere Tage lang 
vermißt, bis ſeine Leiche unter dem 
Schweineſtall gefunden wurde, wo die 
Mörderin ſie verborgen hatte. Die 
Frau wurde als Wahnſinnige in der 
Anſtalt in Matteawan untergebracht, 
und jetzt verlangt ſie, trotz der Thatſa⸗ 
che, daß ſie ſich ſelbſt durch den Gatten⸗ 
mord zur Wittwe gemacht hat, die 
Wittwenverſorgung. Der Penſions⸗ 
anwalt Delach iſt der Anſicht, daß das 
Geſuch der Frau bewilligt werden 
müſſe. 


Dividenden der „Standard Dil“, 


Ausland. 


— Der fhmebifhe Marineminifter 
Gerhard Dyrjchen Hat abgedantt. Er 
war am 31. Dftober 1898 zu feinem 
Amte ernannt worden. 

— Das Befinden bes befannten, 
jeßt penfionirten Hofmufiter3 Edward 
Strauß in Wien, der vor einiger Zeit 
erfrantte, hat fich wieder gebeflert. 

— Fürft Ferdinand von Bulgarien 
rahm am Montag offiziell an ber 
Grundfteinlegung für ein Dentmal des 
Zaren Wlerandber IL theil. Die 
monie_ gab Anlaß zu einer 
freundlichen Demo io! 


i re N 
— Eine < nu 


— 


ſchaft dieſer Stadt hat in 

Japan, bankerott gemacht. Der Banke⸗ 
rott iſt die direkte ———— ge⸗ 
meldeten Bankkrachs in Oſaka. Die 
Panik hält an. 

— Frank A. Vanderlip, der frühere 
Hilfsſekretär des amerikaniſchen Bun— 
des -⸗Schatzamtes, traf in Berlin ein 
und nahm an einem, von den Direkto— 
ren der Deutſchen Bank veranſtalteten 
Diner theil. 

— Aus Köln wird mitgetheilt: Der 
militäriſche Feſſelballon, der hier am 


JSonntag mit zwei Soldaten in der 


Gondel ſteigen gelaſſen wurde, ſich aber 
während eines plötzlich losbrechenden 
Sturmes losriß und in den Wolken 
verſchwand, iſt geſtern wohlbehalten 
wieder herabgekommen. Die beiden 
Inſaſſen der Gondel waren unverletzt. 

— Der Berliner „Lokalanzeiger“ 
veröffentlicht eine Spezialdepeſche aus 


Danzig, in welcher in Abrede geſtellt 


wird, daß die Regierung mit unter— 
ſeeiſchen Booten experimentire; doch 
nimmt ſie an, daß die Regierung es 
dennoch thue, trotz der ſteptiſchen 
Aeußerungen von auswärts über den 
Gegenſtand. 

— Der deutſche Verein zur Förde— 
rung der ſozialen Reform hat unter 
dem Vorſitz des früheren Miniſters 
Berlepſch einſtimmig beſchloſſen, den 
Bundesrath und Reichstag zu erſu— 
chen, die Beſchränkungen betreffs Be— 
theiligung von Frauen an politiſchen 
Organiſationen und öffentlichen Ver— 
ſammlungen aufzuheben. 

— Die ſpaniſche Regierung hat be— 
ſchloſſen, in Barcelona, wo ernſtliche 
Unruhen unter den Streikern und 
Anarchiſten ſtattgefunden haben, die 
verfaſſungsmäßige Garantie aufzuhe— 
ben. Die Kavallerie, welche in Bar— 
celona aufgeboten wurde, machte wie— 
derholte Ausfälle gegen die Tumul— 
tuanten. 

— Mehrere Berliner Blätter behaup- 
ten, daß Deutfchland im Begriff ftehe, 
Sttalien einzuladen, Kommilffäre zu einer 
Konferenz mit Vertretern Deutjch- 
land3 zu ernennen, um über‘ die Er- 
neuerung des Handelsvertrages zwi— 
ſchen den beiden Ländern zu berathen. 
Die Konferenz wird wahrſcheinlich 
binnen Kurzem ſtattfinden. 

— Der ‚Reichsanzeiger“ in Berlin 
bring: den Wortlaut eines Schreibens 
des Kaifer? an Dr. dv. Miquel, worin 
er fein Bedauern über Miquel’3 Rüd- 
tritt aus feinem Amte al3 preußifcher 
Finanzminifter ausdrüdt, in dem er 
fi) um den König, das fünigliheHaus 
und das Vaterland fo große Verdienite 
erworben und eine neue, dauernde fi= 
nanzielle Grundlage für Preußen ge= 
Thaffen habe. Der Kaifer dankt Mi— 
quel zum Schluß für feine erfprießli- 
chen Dienfte und theilt ihm mit, daß er 
ihn zum Mitglieve des Herrenhaufes 
ernannt habe. 

— Das Reuter’fche Bureau laßt fih 
aus St. Peteröburg melden: Die Agi- 
tation gegen die Regierung dauert fort, 
befonder3 in den literarifchen und Er= 
ziehungs -Kreiſen, deren Dertreter 
beimlih unter den Wrbeiterklaffen 
wühlen follen. Hier und in anderen 
Städten find zahlreiche Verhaftungen 
und Hausfuchungen borgenommen 
worden, und die Polizei iit außeror- 
dentlih rührig. Die Korrefpondenz 
mehrerer ausmärtiger Zeitungs = Kor= 
refpondenten und von Mitgliedern des 
tiplomatifchen Korps ift heimlich un 
terfucht worden. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

New York: Friesland nah Antwerpen; German’e 

und Gevic nad Yiverpool; St. Paul nad) South: 


amton, ö 
Plymonth: Pretoria, von Hamburg nah NewYort. 
— —⸗— 


— Immer Geſchäftsmann. — Ba— 
ronin: „Wir möchten unſer Jüngſtes 
taufen laſſen. Nennen Sie uns doch 
mal einige recht ſchöne Namen!“ — 
„Die ſchönſten Namen, die ich kenne, 
ſind die — Einnahmen!“ 

— Kalauer. — „Was machen Sie 
denn da, Herr Nachbar?“ — „Na, ich 
beſſere meinen Zaun aus!“ — „So, ſo. 
Dann wünſche ich — gute Beſſerung!“ 


Füße heraus. 
Sonderbare Angewohnheiten. 


Wenn jemand die Füße aus dem 

Bette fireden muß, während der fälte- 
ften Wintertage, wegen der Hibe und 
bes Pridelng, fo ift eg Zeit, dem Kaf- 
fee, der die Urfache des Leidens ift, zu 
entjagen. 
x €3 gibt unzählige Nervenleiden, die 
burch Kaffee entjtehen. Bei manchen 
zeigt e8 fich in einer Weife und bei an- 
beren Berfonen in einer anderen Weife. 
Dies ift der Fall einer Dame wohnhaft 
in Bermillion, ©. Dakota: 

Sie fagt :,Ich mußte die halbe Nacht 
mwachliegen und meine Füße und Glie- 
ber au8 dem Bett hängen, auch) an den 
fälteften Nächten und ich wagte nicht 
einzufchlafen aus Furt vor Erfältun- 
gen. Zahrelang war ich mit einem 
Zuden der unteren Gliebmaßen geplagt 
und die meifte Zeit war ich nicht im 
Stande, nach der Kirche zu gehen oder 
Borlefungen beizumohnen, wegen diejes 
Ichredlichen Gefühle, meldhes mich 
zwang, immer in Bewegung zu bleiben. 

AlE ich darauf aufmerffam gemacht 


wurde, daß Kaffee jo biele Nerven 


krankheiten verurſachte, beſchloß ich, 
Kaffee aufzugeben und Poſtum Food 
Kaffee zu trinken, um zu ſehen, ob mein 
Leiden durch Kaffeetrinten herborgeru- 
fen war. Ich trank nur eine Taſſe 
Kaffee zum Frühſtück, aber dieſe war 
hinreichend, meine Geſundheit zu unter⸗ 
graben. Als ich damit aufhörte, ver⸗ 
ſchwanden meine Leiden in beinahe 
wunderbarer Weiſe. Jetzt habe ich 
kein Jucken und Zittern mehr und kann 
mit noch fo vielen Deden über mich 
Thlafen und die ganze Nacht feit und 


rubig. | 
abfolat be erip Tomes ö K * 
——— 
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7— Mittwoe, 
 Abfchreißen, 


Kämmerer MecBann eröffnet 
den Abtheilungs - Dorftehern 
der Stadtverwaltung eine 
unangenehme Nothwen- 
digkeit. 


Polizeihef O’Neil führt allerlei 
Reformen ein, 


Geringer Andrang zu Stellungen im 
Countydienft. 


Die Drainagebchörde entläht ihre Sadver: 
ſtändigen-Kommiſſion. 

Stadtkämmerer MeGann hat ge— 
ſtern den verſchiedenen Abtheilungs— 
vorſtehern der Stadtverwaltung in ei— 
ner zu dieſem Zwecke einberufenen 
Konferenz auseinandergeſetzt, daß die 
vom Stadtrath für die einzelnen De— 
partements gemachten Bewilligungen 
um 25 Prozent würden herabgeſetzt 
werden müſſen. Der Grund hierfür iſt 
ein ebenſo einfacher wie zwingender. 
Die Stadt wird, unter dem neuen Ge— 
ſetz, welches die Steuergrenze auf 5 
Prozent des eingeſchätzten Steuerwer— 
thes feſtſetzt, zur Verwendung für mu— 
nizipale Zwecke ſtatt 2 Prozent der 
ganzen Steuerauflage nur 1.60 Pro— 
zent davon erhalten, und es iſt nicht zu 
erwarten, daß die Summe der einge— 
ſchätzten Steuerwerthe in dieſem Jahre 
weſentlich höher ſein wird, als im vo— 
rigen Jahre. So ergibt es ſich von 
ſelbſt, daß die Einkünfte um etwa 82,⸗ 
000,000 geringer ſein werden, als in 
den Vorſchlägen angenommen wurde, 
und mit dieſer Herabminderung der 
Einnahmen muß jetzt die Verwaltung 
rechnen. An die Tilgung einer ſchwe— 
benden Schuld von $1,112,000, melche 
aus dem vorigen Jahre auf das dies— 
jährige Konto hat übernommen mer= 
den müffen, ift unter folchen Umftänden 
nicht zu denfen. Die betreffenden Ver: 
bindlichkeiten werben eben bis auf Wei- 
teres Verbindlichkeiten bleiben. 

Wo die Abfchreibungen borgenom= 
men werben follen, darüber ift man fi) 
geflern noch nicht einig geworden, doc) 
hat der Mayor erklärt, daß weder an 
die Fonds für Straßenreinigung und 
Müllabfuhr getaflet werben dürfe, nod) 
an bie Bauen, welche für die fchon 
fontraftlich vergebenen Brüdenbauten 
an 95. Str., an Dipifion Str. und an 
Elybourn Avenue auggeworfen worden 
find. Vom Schwenmfanal unter ber 
39. Str. wird unter den gegebenen Ver— 
bältniffen in diefem Jahre nur ber 
Theil fertig gejtellt werden fünnen, für 
den der Kontrakt bereits vergeben ilt; 
Kommiflär Blodi beabfichtigt zwar, die 
Kanalfirede öftlih vom Geleife der 
Illinois Central-Bahn von ſtädtiſchen 
Arbeitern in Angriff nehmen zu laſ— 
ſen, ob ihm das aber wird geſtattet wer⸗ 
den können, ſteht noch dahin. Auch aus 
der geplanten Ausdehnung der ſtäd— 
tiſchen Beleuchtungs-⸗Anlagen kann vor⸗ 
läufig nichts werden. 

* * * 

Von der Illinois Zentral-Eiſen— 
bahngeſellſchaft iſt bei der Stadtver— 
waltung angefragt worden, ob dieſelbe 
geneigt ſein würde, ihr den nicht für 
Parkzwecke reſervirten Theil der „Gage— 
Farm“ zu verkaufen. Die Bahngeſell— 
ſchaft will eine Zweiglinie nach Riber— 
ſide bauen, welche quer durch das ehe— 
mals Gage'ſche Land führen würde. 
Kämmerer MceGann iſt der Anſicht, 
daß es für die Stadt am Vortheilhafte— 
ſten ſein würde, das fragliche Land zu 
gutem Preiſe zu veräußern. Er hat 
die Bahnverwaltung in dieſem Sinne 
verſtändigt, und ſie aufgefordert, ein 
Angebot zu machen, deſſen Annahme er 
dann beim Stadtrath befürworten 
würde, wenn es nämlich hoch genug iſt. 


* * * 


Die Ald. Dunn, Race und Cunning, 
als zuſtändiger Unterausſchuß des 
Stadtrathskomites für Rechtsfragen, 
empfehlen die Bewilligung des Ge— 
ſuches der „Hyde Park Telephone Co.“ 
um Ausdehnung ihrer Privilegien auf 
die ganze Stadt, unter folgenden Ein— 
ſchränkungen: Die Gerechtſame ſollen, 
ftatt erjt in 25, ſchon in 20 Jahren er— 
löſchen; es ſoll der Geſellſchaft nicht 
geſtattet ſein, ihre Anlage an eine an— 
dere Korporation zu verkaufen, oder 
ſich mit einer ſolchen zu verſchmelzen. 

* * * 

Die ſtädtiſche Zivildienſt-Kommiſ— 
fion Hat auf den 27. Mai eine Prüfung 
anberaumt für die Bejekung der Chef: 
Clerf-Stelle in der Stadtfämmerei. — 
Demnädft joll aud eine neue Prü- 
fung für Bolizeifapitäne ftattfinden, 
der fi zu unterziehen borausfichtlich 
allen Polizeileutnants gefiattet werden 
wird, die ſeit Jahresfriſt als ſolche im 
Dienſt ſind, ob nun unter der Zivil— 
dienſt-Ordnung oder nur proviſoriſch. 

* * * 


Sekretär Bull von der Zivildienſt— 
Reformliga, welche den Rechtstitel des 
Hilfs-Polizeichefs Ptacek und der Po— 
lizei⸗Inſpektoren Hartnett, Heidelmeier 
und Kalas gerichtlich bekämpft, wird 
Schritte thun, um womöglich zu ber— 
bindern, daß diefen Bolizeibeamten dag 
mit den bon ihnen probiforifch befleide- 
ten Stellungen verbundene Gehalt mwei- 
ter augezahlt wird. Da die vier Her- 
ten in der Ranglifte des Departemenis 
als Leutnant geführt werben, fo find 
fie nach Unficht der Liga auch nur zu 
Leutnant3-Gehältern berechtigt. Diefe 
Auffaffung dürfte indeffen von den Ge- 
richten faum anerfannt werden; e& wird 
beißen, ba Die Herren pordiforifch höhe: 
te Stellungen inne haben, fei e3 aud) 
nicht mehr al& redht und billig, daß man 
ihnen probiforifch die höheren Gehalts- 
* a ie Sifto 

on ber Jrifchen Hiftorifchen Gefell- 

haft von South Chicago, welcher * 

lizeichef O'Neill als Ehrenmitglied an⸗ 

gehört, iſt dem Mahyor anläßlich der Er— 

nennung deſſelben ein künſtleriſch aus⸗ 

geführtes Dankfchreiben 
ae ee 
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gigen Verhältniffe vertraut find, als 
ungemein .nüglid _ und anerkennens⸗ 
mwerth bezeichnet. Befonvers legt man 
ber Verfügung - Wichtigkeit bei, daß 
Zahlungsanmeifungen bei ihrer Ein- 
teihung bon nun an numeritt und 
dann ber Reihe nach berüdfichtigt wer- 
den follen. Bisher fpielten bei ber 
Bezahlung folcdher Anmeifungen po— 
Iitifcher und perfönlicher Einfluß eine 
große Rolle. Wer von den Gläubigern 


‚der Stadt über folchen verfügte, erhielt 


zugegangen, | yo. 
u 3 
<# En Sa n 


— — — 
ö——— ñ —ñ—— — — — — — — — — — — —— — — — —— —— — — — — — — 


ſein Geld, die Anderen mußten warten. 
* * * 

Die neu angelegte Abfall-Verbren⸗ 
nungsſtation an der Ecke von Sedgwick 
Str. und Chicago Abenue wird heute 
zum erſten Male verſuchsweiſe in Be— 
trieb geſetzt werden. Die Kapazität der⸗ 
ſelben beträgt 30 Tonnen per Tag. Ein 
120Fuſt hoherSchlot, durch welchen der 
Rauch und die unreine Luft des Ofens 
Abzug finden, ſoll die Nachbarſchaft 
die Nähe der Anlage wenig empfinden 
laſſen. Durch das heutige Experiment 
ſoll feſtgeſtellt werden, ob die Abfälle 
ſich wirklich zum Heizmaterial für die 
neben dem Ofen befindliche ſtädtiſche 
Beleuchtungsanlage eignen. 

* * * 

Polizei:Chef DNeill hat geftern die 
MWiderrufung der Lizenjen von Drei 
Schankwirthichaften veranlaßt, in de= 
nen e3 häufig jehr bunt zugegangen it, 
und deren Eigenthiimer jich der Polizei 
gegenüber zugelnöpft oder gar pabig 
benahmen, wern biefe von ihnen Aus 
funft über anftößige Boraänge in ihren 
Lokalen heiſchte. Die gemaßregelten 
Wirthſchaftsbeſitzer ſind: Bennett & 
Baude, 308 State Str.; Ike Roſen, 
367 Clart Str; Walfd & Lange, 
State, nahe 22. Str. 

Die fommandirenden Offiziere der 
berfchiedenen Polizei-NReviere find vom 
Haupt-Quartier aufgefordert worden, 
fi mit einander betreff3 zmecmäßiger 
Arrangements wegen de zehntägigen 
Urlaubs in Verbindung zu jegen, ven 
einer ftabträthlihen Werorbnung ge= 
mäß von jebt an jedes Mitglied der 
Torce jährlich zu beanfprudien hat. E3 
handelt jih darum, Vorkehrungen zu 
treffen, daß dieBolizeimadht nicht durch 
gleichzeitigeBeurlaubung zu vieler Mit- 
glieder mehr als rathſam geſchwächt 
wird. 

* * — 

Da die Staats-Legislatur ſich nicht 
bemüßigt gefunden hat, das Gehalt der 
Chicago'er Stadtväter zu erhöhen, 
wird Alderman Alling jetzt einen Ber: 
ſuch machen, die Gehalis-Aufbeſſerung 
für ſich und ſeine Kollegen auf andere 
Weiſe zu erreichen. Er wird beantra— 
gen, daß es vom 1. Januar 1902 an 
jedem Alderman geſtattet werden ſoll, 
auf öffentliche Koſten einen Privat-Se⸗ 
kretär mit 31000 Jahres-Gehalt anzu⸗ 
ſtellen. Natürlich würde es den Raths— 
herren unbenommen ſein, mit dem frag— 
lichen Poſſen einen Sohn, eine Tochter, 
oder wohl gar die theure Gattin zu be— 
trauen, ſo daß der Sold in der Familie 
bliebe. 

** 


Die Kontraktoren-Firma Maſon de 
King jchreibt aus Glady, in Weit-Vir- 
ginia, daß fie dort bei einem Eifen- 
bahn-Bau für da3 MWidener-Elfing- 
Spndilat Verwendung für die 1500 
Arbeiter hätte, welche in der hiefigen 
Griehen-Kolonie „überzählig“, d. 5. 
beichäftigunglo8 und dem bitterften 
Mangel preisgegeben find. Der grie- 
hifhe Konful it ebenfalls von dieſer 
Urbeit3-Gelegenheit für feine Land3- 
leute unterrichtet worden und wird bo= 
rauzfihtlih Schritte thun, um deren 
zeitweilige \Weberfiedelung nad; Weit: 
Birginien in’3 Werk zu fegen. 

* * * 

Von den Buchhalterpoſten abgeſehen, 
iſt der Andrang zu den Stellungen im 
Dienſte der County-Verwaltung ein 
auffällig ſchwacher. Die County-Zivil⸗ 
dienſt-Prüfungskommiſſion hält in 
dieſer Woche Prüfungen von Applikan⸗ 
ten ab, die Betheiligung an dieſen Prü- 
fungen iſt aber eine ſo geringe, daß ſich 
aus den erfolgreichen Kandidaten keine 
genügend große Anwärterliſte für eine 
ganze Anzahl von Stellungen wird zu— 
ſammenſetzen laſſen. Die Kommiſſion 
wird deshalb ſofort neue Prüfungen 
ausſchreiben müſſen. 

* * * 

Die Bundesregierung ſicherte ſich ge— 
ſtern durch ein Kondemnirungsverfah— 
ren im Bundesgericht das Beſitzrecht 
auf weitere ſiebzehn Acker Land für die 
Hennepin-Kanalroute. Der Preis die— 
ſer Ländereien wurde von den Ge— 
ſchworenen auf zuſammen etwa 82000 


feſtgeſetzt. * — 


Die „Carnegie Steel Co.“ klagt im 
Bundesgericht gegen die Drainage-Be— 
hörde auf eine Reſtzahlung von $19- 
000 für Bauſtahl, den fie für Die Santa 
Fe = Eifenbahnbrücde über den Kanal 
geliefert Hat. Die Auszahlung diejer 
Summe mird von der Drainage = Be- 
börde verweigert, weil bas Material 
nicht innerhalb ber fontraftlich außbe- 
dungenen Frift abgeliefert morben war. 
Die Hägerifche Gejelichaft macht gel- 
tenb, daß bie Drainage-Behörde durch 
die Verzögerung in ber Ablieferung 
nicht geichädigt worden fei. 

Die Drainage = Behörde Hat ber 
Sadiwerftändigen » Kommiffion, welche 
Pläne für die Fluß = Verbeffe- 
rung ausgearbeitet bat, ohne Weiteres 
den Dienft gefündigt. Da mit den Mit- 
gliedern der Kommiffion feine Ber- 
einbarung getroffen mworben ift, fo 
dürfte e8 nun über diefen Buntt noch 
zu unliebfamen Erörterungen fommen, 
ba befonber3 bie Ingenieure, welche der 
Kommiffion angehört haben, nämlich 
die Gerren Cooley, Frieftebt und Bom- 
el, mahrjheinlich ziemlich hohe Rec- 
nungen einreichen werben. 

Bewohner der Gegend bon Norih 
Robey und Nelfon Sir. proteftirten ge- 
ftern beim Mahor, beim Gefunheits 

mmifjär und bei_orfieher 
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erhalten das Befte 
wenn Sie kauen 
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Alle Güte Kiegt in der Qualität. 


Keine Prämien. 


m. €. Wetmore Tobacco Eo., St. Eomis, Mo. 


Die größte unabhängige Fabrik in Amerika, 


Verfahrens, erflären die Proteſtler, 
würde bie fein, daß unter der Bevölte- 


rung de3 Diftritts tödtliche Krantheis - 


ten ausbreshen. Falls man ihren Bor- 
ftellungen nicht gutiillig nachgebe, ja= 
gen fie, würben fie fih um Schuß an 
die Gerichte menden. 

Die Bürgerverfammlung, welche ge- 
ftern in Auftin zur Bejprechung der 
Maflerfrage ftattgefunden, hat bejchlof= 
fen, die „Suburban Light and Water 
Eo.“ nöthigenfals auf gerichtlichen 
Wege zu zwingen, Wafler fortan zu 
dem vom Stabdtrath firirten Preife zu 
liefern, der je 10 Cents für je 1000 
Sallonen beträgt. 

* * 


Sfaac Eurtis, der bisher als Poli- 
zeimaht von Morgan Park fungirte, 
hat ausgeherrfcht. Der Gemeinderath 
bat gejtern bejchloffen, eine reguläre 
Polizeiforce zu organifiten. Zum Po» 


lizeichef wurde 3. W. Ketcham erforen,- 


und al3 Schugleute find Frank Wirey 
und Kohn Felenhauer angeitellt mor= 
den. — Unter der Bolizeiverwaltung 
be3 mwaderen Curtis ift das Poftamt 
bon Morgan Park alljährlich minde- 
ftens ein Mal von Einbrechern aus- 
geplündert worden. Der lebte der= 
artige Fall, welcher fi vor zwei Mo- 
naten ereignete, hat zu der nunmehri=- 
gen Neuerung geführt. 
* * 


An Stelle von Friedensrichter Se— 
verſon iſt geſtern Friedensrichter A. J. 
Sabath einhellig zum Präſidenten der 
Weſtſeite-Townbehörde gewählt wor— 
den. In ſeiner Antrittsrede drückte 
Herr Sabath die Abſicht aus, Sorge 
dafür tragen zu wollen, daß es in der 
Townverwaltung ſo ſparſam wie 
irgend möglich zugehe. Rechnungen im 
Betrage von 831100 wurden zur Zah— 
lung angewieſen. 

* * * 

Das demokratiſche Counth-Zentral— 
komite beſetzte geſtern Vakanzen, die in— 
folge ber Neugliederung der Wahl- 
freife in den betreffenden Ausſchüſſen 
eingetreten find, mie folgt: 

Kongreß-Wahlkreiſe — 2. Diſtrikt, 
Fred Tegtmeyer; 5. Alderman W. F. 
Brennan und Joſeph P. Mahoney; 6., 
Frank Kilerane; 10. Henry P. Dono— 
van. 

Senat3-Diftritte — 1, John R. 
Saverly; 5., Martin Flaberty; 7., 
Fred Reiber; 13., Charles Callahan; 
19, M. W. Rogers; 23, John P. 
Tanſey. 

Se ee 
Keine Gage, feine Borftellung. 


Die Mitglieder der Theatergejell- 
Tchaft des Victoria- Theater, Ede N. 
Clark Str. und Kinzie Str., erflärten 
gejtern Abend, nicht eher die Bühne be= 
treten zu wollen, big ihnen die rüdjtän- 
dige Gage eingehändigt worden fei. Da 
Theaterunternehmer Daniel McGin- 
nity borgeftern nach Nem York aereift 
ift und fein biefiger Vertreter die Gage- 
forderungen der Künftler nicht beglei= 
chen konnte, ſo unterblieb die Vorjtel- 
lung. Die Befucher erhielten an der 
Kafle ihr Geld zurüd. Die erregten 
Sthaufpieler und GSchaufpielerinnen 
wurden durch das Gerücht, die bisher 
in den Borjtellungen mitwirkende ſechs— 
jährige Bettie yrank ei durch einen 
fremden Mann entführt worden, in gro> 
Ge Beftürzung verjeßt. Die MBolizei 
wurde benachrichtigt. Das Gerücht er- 
mies fich aber al3 unbegründet. Die 
Kleine war, als fie jab, daß feine Vor- 
ftellung ftattfinden würde, allein nad 
ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 198 
Marwel Sir, zurüdgelehtt. Ex— 
Staatzfenator John F. O'Malley, In⸗ 
haber der in den Kellerräumen des 
Theatergebäudes befindlichen Wirth— 
ſchaft, ſprach ſich ſehr ungehalten über 
die Hauptdarſtellerin Fräulein Mah 
Hosmer aus, die „Hauptverſchwörerin“, 
welche, wie er behauptete, dieſen „Arbei—⸗ 
terausſtand“ angezettelt habe. MeGin⸗ 
nith ſei nur deshalb nach New York ge⸗ 
reiſt, um dort ausſtehende Gelder im 
Betrage von $5000 flüflig zu machen. 
Er, D’Malleyg, würde mit Freuden bie 
reftirenden Gagen beglichen Haben, 
wenn er nur die geringfte Ahnung ges 
habt hätte, daß die Schaufpieler und 
Scheufpielerinnen an den Theater- 
unternehmer noch Forderungen zu jtel- 
len hätten. Der Er-Senator foll wäh- 
rend der Dauer der Spielzeit des Vik⸗— 
toria-Theater® in feiner Wirthfchaft 
es glänzende Gefchäfte gemacht 


— Kindlih. — „Nicht wahr, Ma- 
ma, einer föniglichen PBrinzeflin ift es 


| befonber3 fatal, wenn fie auf dem 
Sa Beim Zange fen Bir" * 


Großer Tag in einem großen Platz 
Großer Andrang bei einem großen Derfauf. 


Ein großes Lager von den neueften 
und beiten Frühjahr3-Anzügen, Ueber» 
ziehern, Hofen, Hüten und Ausftat- 
tungsmwaaren zu der größten Verfchleus 
derung, die je in diejer großen Gtabt 
ftattgefunden hat. Dies ift der größte 
Monat, denn es ift der lehte Monat 
unferes 28jährigen Beftehens an Clark 
und LZafe Str. Die Union ift gezwuns 
gen, am 31. Mai für immer zu jchlie- 
Ben. $3.33 für $1O Anzüge; $444 
für $12 Anzüge; $6.66 für $15 und 
$18 Anzüge; $8:88 für $20 Anzüge; 
$11.1T für $22 und $25 Anzüge; 88c 
für $2 Hofen; $1.44 für $3 Hofen; 
$1.88 für $4 Hofen; $2.44 für $5 
Hojen; $2.88 für $6 Hofen. Unſer 
Frühjahrs-Lager von weichen ober ftei- 
fen Hüten ijt das befte in ber Gtabt, 
halber Preis, befichtigt dasfelbe. 88c 
für $2 Hüte; $1.33 für $3 Hüte; $1.66 
für Dunlap oder Stetjon Moden $3.50 
Hüte; 11c für 25c Soden; 17c für 
50c, 75c und $1 Lizle und jeidene 
Soden; 11c für 35c Hofenträger; 33c 
für $1 Hofenträger; 23c für 50c Un 
terzeug; 37c für 75c Unterzeug; 29c 
für $1 meiße Hemden; 37 für $1 
Hrühjahrs-Mode fancy Hemden. Dbb 
Eoat3 und Weſten. Odd Coats von 
815, 5318 und 820 zu 3 des Werthes. 


Geht zu der Union, Clark und Late 3 


Str., verjchiebt eg nicht; es wird fi 
für Euch bezahlen. Ermähnt diefe Zei- 
tung. hr merbet nicht bezüglich ber 
Qualität oder der niebrigen Preife ges 
täufcht werden. Der Verkauf ift jeden 
Abend bis 9 Uhr offen, und Sonntags 
bi3 Mittag, 

2 see 

Fiel unter Die Räuber, 


Frank Milkowski, ein Angeſtellter 
des Farmers Henry Knopf aus Niles 
Center, wurde vorgeſtern Abend auf 
einer einſamen Landſtraße zwiſchen 
Niles Center und Groſſe Point von 
zwei Banditen überfallen, die hinter 
einem Baume auf der Lauer gelegen 
hatten. Die Raubgeſellen waren mit 
Heugabeln bewaffnet, ſetzten dieſelben 
dem einſamen Wanderer auf die Bruſt 
und erſuchten ihn, ſich ſchleunigſt von 
ſeiner Baarſchaft zu trennen, wenn er 
nicht geſpießt werden wolle. Milkowsti 
händigte, der Noth gehorchend, den 
Schnapphähnen ſein aus 810 beſtehen⸗ 
des Baarvermögen aus, worauf ſich die 
Räuber ſeitwärts in die Büſche ſchlu— 
gen und entkamen. Ihr Opfer aber 
eilte nach Groſſe Point und meldete 
dort ſein Abenteuer der Polizei, die bis 
dato vergeblich auf die Miſſethäter 
fahndete. 


— — — —— — — 

— Nicht gern allein. — Erſte Zim—⸗ 
mermietherin: „Ra, Frau Schulzen, 
hr Herr fommt mohl öfter benebelt 
nad) Haus?“ — Zweite Zimmermiethe- 
rin: „Ach, Zotte. — Der arme Men 
‚hat ja jar feenen Umjang nid, und 
alleene ift er ooch nich jerne, da bringt 
er fih manchmal fo eenen Eleenen ‚Affen’ 
mit.“ 


und 


Gehen. 


I Rheumatismus, Neuralgie, 
Fumdago, Scialica 


bilden einen großen Theil 
menihlider Leiden. Wie 
tommen plößlih, gehen je 
doch auch raſch durch den 
Gebrauch von 
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Als praktiſche Leute geben fich die 
Bolitifer nicht gerne mit. Dingen ab, 
die fie nichts angehen und ihnen weder 
Geld, noh Wahlftiimmen eintragen. 
GSelbjt wenn der eine oder andere Ge— 
jeßgeber allgemeine Reformanwand-» 
lungen bat, fo wird er bald darüber be= 
lehrt werden, dab feine Kollegen ihn 
bößftens als „Grant“ betrachten und 
mit feinen närrijchen Plänen nicht be- 
läftigt fein wollen. Deshalb war „alle 
Melt“ freudig änerrafcht, al3 Die Legiß- 
latur des Staates Jlindis im Jahre 
1899 die Einfegung einer Kommiffion 
serfügte, melche Vorichläge zur Verein- 
fahung des Gerichtöverfahrens und 

' zur Abftellung der vielen Webelfiünde 
in ber Rechtspflege machen follte. 

E3 war der Legislalur von bielen 
Rectsgelehrten und Laien vorgefiellt 
worden, bah die in den Gerichten im= 
mer mehr einreißenden Verſchleppun— 
gen nicht nur eine beftändige Bermeh- 
zung der Richter nöthig machen, jon= 
bern auch häufig auf eine Rechtsper- 
meigerung binauzlaufen. Wenn eine 
Klage erjt in drei bis vier Jahren zur 
erfien Verhandlung angefegt und nicht 
jelten erft nach zehn Jahren enpgiliig 
erlebigt werde, jo müßten die Thatja- 
den verbunfelt und die Koften für 
manche Parteien bis zur Unerjchwing- 
Iichfeit erhöht merben. Durch die Um= 
ftändlichfeit der Verhandlungen felbit, 
in Die bon den Mpoofaten durhaus un 
gehörige und ben Fall gar nicht berüh- 
rende Fragen hineingetragen tmerben 
dürften, würden die Gefchmorenen voll- 
ftändig verwirrt oder biS zur geiftigen 
Erihöpfung und Denktunfähigfeit er- 
mübet. Der Jurhdienft wäre fo be= 
jchmwerlic und unerquidlich geworben, 
daß faft Yedermann fich ihm zu entzie- 
ben trachte, und in der Regel nur pro= 
feffionele Geſchworene ausgewählt 
würden. Auch würde von den Advoka⸗ 
ten ein folcher Unfug bei der Auswahl 
der Gejchmorenen getrieben, daß die 
Zufammenfegung der Yury mitunter 
das Werk vieler Wochen märe. Jeder 
Bürger fünne einer gänzlich unbe- 


Chicago, Il, as 


"sn -gründeten Klage ausgefegt und ge- 


zimungen werben, fi mit großen Ko=- 
ften zu bertheibigen. Gelbft wenn er 
dann den Prozeß gewinne, bätte er 
immer noch fein Geld, feine Zeit und 
feine Ruhe verloren. Auch die Gepflo- 
genbeit der Gerichtshöfe, auf unbebeu- 
tende technische Fehler hin, melche ben 
Fall feldft gar nicht beeinfluffen, Ur- 
theile umguftoßen oder neue Prozefle 
anzuorbnen, wurde lebhaft: getabelt. 
Da die Legislatur die Berechtigung die- 
fer und bieler anderer Klagen aner- 
fennen mußte, aber angeblidh-nicht über 
bie nötbige Sachfenninik verfügte, um 
den Beſchwerden ſofort abhelfen zu 
können, ſo betraute ſie eine Kommiſſion 
mit der Aufgabe, ihr in einer ihrer 
nächſten Tagungen Vorſchläge zu einer 
gründlichen Prozeßreform zu unter⸗ 
breiten. 

Die Kommiſſion, die aus hervor⸗ 
ragenden Fachmännern beſtand, gab 
ſich große Mühe, Wandel zu ſchaffen, 
ohne Alles gleich umzuſtürzen. Sie 
ſagte ſich, daß ſie der Legislatur nicht 
zu viel auf einmal zumuthen dürfe, 
fonbern fich meife Beichränfung aufs 
erlegen müffe. Deijenungeadhtet jah fie 
fi genöthigt, eine ganze Anzahl von 
Reformen zu empfehlen, weil die bor- 
bandenen Mißjtände eben gar zu zahl- 
reich und zu fraß waren. Die Legid- 
latur prüfte aber gar nicht, ob die 
Kommiffton zu viel verlangt hätte, ober 
mas fich von ihren Vorjchlägen allen- 
falls ftreichen ließe, fondern fehenfte 
bem Berichte überhaupt feine Beach- 

“Jung. Unter diefen Umftänden ft bie 
Behauptung geradezu Tächerlich, dafı 
bie gefehgebende Körperfchaft „wahr: 
fcheinlih“ menigftens etwas gethan 
haben würde, wenn die Kommiſſion 
nicht gar fo viel gefordert hätte. 

Thatjächlich Hat die Legislatur gar 
feine Zeit gehabt, fich mit dem Berichte 
ber Kommiffion zu beichäftigen. Gie 
war biel zu viel durch Die ungleich mich- 
tigere Aufgabe in AUnfpruch genommen, 
die Wahlbezirte fo einzutheilen, daß 
jeder republikaniſche Volksvertreter 
untier allen Umſtänden wiedergewählt 


—3— werden muß, und die demotratiſche 


Minderheit ſo gut wie mundtodt ge— 
macht wird. Ob, wie die Verfaſſung 
vorſchreibt, „die Gerechtigkeit leicht und 
ohne Preis, vollſtändig und ohne Ver: 
weigerung, bündig und ohne Verzöge— 
zung zu erlangen ift,“ fommt für bie 
Bolitiler weit weniger in Betracht, als 
dab der Abgeordnete Yohn auf eine 
„lichere“ Medrheit zählen, oder der Se- 
- Mator Brown auf die Nörgler in der 
‚eigenen Partei pfeifen fann. Was Tiegt 
an einer [heußlichen Rechtspflege, wenn 
nut * Partei die Herrſchaft geſichert 
wird! 
ESchlecht augebrachte Milde. 


Zur Erklärung und Entſchuldigun 
don Lynchmorden iſt immer geſag 
worden, dieſelben ſeien eine ganz na⸗ 
rliche Folge der Langſamken unſerer 
zuſtiz und der Ungewißheit, daß dem 
über eines ſcheußlichen Verbrechens 

h bie gebührende Strafe erde, 

an tie darauf bin, daß die Art 
eres Prozeßverfahrens dem‘ Vers 


eine ganze Menge Hinterthüren | 


ilt, wenn es ihm nur. geling: 


lee nn nn . 


‚alle eine Gelegenheit fehen, fich vor: 
das Rubliftum zu bringen und für fi 
Reklame zu machen; daß in folge 
beffen fehr Häufig gerade die fcheuß- 
ri Verbrecher. der verdienten To= 
beitrafe entgehen, und fchließlich, daß 
die Begnabigungdgewalt fo oft miß- 
braucht wird, daß jeder auf Lebenszeit 
oder lange Jahre in’s Zuchthaus ge- 
Ihidte Verbrecher begründete Hoffnung 
baben darf, bald wieder die jchöne Frei: 
beit genießen zu fönnen. In&bejondere 
auf den leßteren Puntt murbe immer 
fehr viel Gewicht gelegt, und biefer 
Buntt ift e8 auch, der Viele, die fonft 
bon der Zodeöftrafe nicht viel Halten, 
beftimmt, für fie einzutreten und ihre 
Abſchaffung vereitelt, bezw. in Gtaa- 
ten, two fie nicht mehr bejteht, neuer- 
Dings die Forderung nach ihrer Wie- 
bereinführung wieder aufleben ließ. In 
Colorado ift es befanntlich wirklich da— 
bin gelommen. Nachdem ein jcheuß- 
licher Lyncdmord ganz offen gebilligt 
morden tpar, „meil die Iodeöftrafe in 
Solorado abgejchafft ift, und eine Ber- 
urtheilung zu lebenslänglicher Zucht- 
bausfirafe feinesmwegs auch lebensläng= 
lie Einfperrimg bes Verbrechers ver= 
bürgt“, nahm die Gefeßgebung jenes 
Staates in ihrer jüngften Tagung ein 
Gejeg an, welches die Todesſtrafe wie— 
der einführt, und e& den Gefchworenen 
zur Pflicht macht, zu entfcheiden, ob ber 
Mörder gehängt merben ober auf 
Lebengzeit in’s Zuchthaus gejchict 
werden fol. Das Zodesurtbeil fol 
ber Gouverneur nur dann aufheben 
dürfen, wenn ihm bies bon einem Be— 
gnabigungsgerichtöhofe auf Grund 
neuer „Bemeife“ anempfohlen mird. 
Aehnliche Beftimmungen gelten auch in 
anderen Staaten, und wurden getrof- 
fen, um den Gouverneuren bie „Ver- 
antmwortlichleit für das Todesurtheil“ 
abzunehmen, und diefe auf Mehrere zu 
bertheilen; man bat fchon vielfach die 
Erfahrung machen müffen, daß zart- 
fühlende Gouverneure fi) unter feinen” 
Umftänden entfchließen fonnten, ein 
Zodesurtheil zu unterzeichnen. 
* * * 


In ſchnurgeradem Widerſpruch zu 
dieſem allgemeinen Streben, die Be— 
ſtrafung ſchwerer Verbrecher möglichſt 
gewiß machen und die Begnadigungs— 
gewalt zu beſchränken, ſtellte ſich die 
Geſetzgebung von Minneſota, indem ſie 
kürzlich ein Geſetz annahm, welches dem 
Rathe der Gefängnißdirektoren das 
Recht gibt, Verbrecher, die zu Einſper— 
rung auf Lebenszeit verurtheilt wur— 
den, unter „Parole“ zu entlaſſen. Man 
kann ſagen, ſie hob damit die lebens— 
längliche Zuchthausſtrafe praktiſch ſo 
gut auf, wie durch die dem Gouverneur 
verliehene Gewalt, zum Tode ver— 
urtheilte Mörder zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe zu begnadigen, prak— 
tiſch die Todesſtrafe aufgehoben 
wurde — auch in mehreren Staaten, 
in denen ſie, dem Geſetze nach, noch be— 
ſteht. Es wird alſo jeßt in Minneſota 
auch der ſcheußlichſte Verbrecher darauf 
rechnen können, ſchlimmſten Falls, das 
heißt, wenn er wirklich erwiſcht und 
verurtheilt wird, mit einigen Jahren 
Gefängniß davon zu kommen. Die 
Jury mag ihn zum Tode verurtheilen, 
aber der Gouverneur begnadigt ihn zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe, und 
die menſchenfreundlichen Gefängniß— 
direktoren geben ihn nach ein paar Jah— 
ren, gegen das Verſprechen, artig zu 
ſein, frei — vorausgeſetzt natürlich, 
daß er ſich im Gefängniß gut aufge— 
führt hat; aber warum ſollte er das 
nicht, da es ihm gute Behandlung 
ſichert und die goldene Freiheit in Aus— 
ſicht ſtellt? 

Daß ſich gegen ein ſolches Geſetz 
ſchwere Bedenken erhoben, iſt nur na— 
türlich, und in der That war es auch 
nicht leicht geweſen, die betreffende 
Bil zur Annahme zu bringen. Der 
erjie bereits vor fechs Jahren gemachte 
Verſuch mißlang, besgleichen ein zwei— 
ter vor zwei Jahren, und auch in die— 
ſem Jahre war die betr. Bill ein Mal 
niedergeſtimmt worden; aber am Tage 
darauf wurde ſie in Wiedererwägung 
gezogen und angenommen. Es ſiand 
eben ein mächtiger Einfluß hinter der 
Bill, und der heißt: die landesübliche 
Heldenverehrung — das Heldenräuber⸗ 
thum der Gebrüder Younger, in derem 
Intereſſe die Bill entworfen und 
ſchließlich durchgedrückt wurde. Aus 
St. Paul wird gemeldet, daß die Ge— 
fängnißdirektoren unter dem neuen 
Geſetz einſtimmig die Freilaſ— 
ſung der Brüder Cole und James 
Younger, gegen „Parole“, befchloffen, 
und daß fomwohl der Gouverneur, mie 
auh der Generalanwalt und ber 


„Abendpoft, 
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Opfer fielen, nad) Zöjähriger Einfper- 
zung wieder auf freien Fuß fommen 
und als geaöhtete und: geehrte Bürger 
und leuchtende Vorbilder für die Ju— 
gend ihren Zebensabenb frieblich ge- 
nießen fühnen. Die Bemunberer bes 
Heldentbum3 und bes Helbenräuber- 
thum& im Befonberen merben fich 
freuen, und vielleicht nur bebauern, daß 
der arme Bob Hounger, ber im Ge- 
fängniß den Wunden erlag, die er in 


dem legten Rampfe der Bande — im. 


September 1876, bei der Beraubung 
der Bank von Northfield, am hellen 
Tage — erhalten Hatte, nicht mehr 
am Leben ift und aus bem Gefebe 
Bortheil ziehen fann. Uber eB mag 
fein, daß eine age mieber die 
Kunde von einem jcheußlichen Lynch- 
mord da3 Land durchläuft; daß ber 
Schauplag desfelben Minnefota ift, 
und daß es dann wieber heißt, die 
Bürger griffen zur Selbfthilfe, meil 
das Gefeß nicht mehr angemeffen be- 
ftraft. Und e& mag aud fein, daß 
Richter Lone, wie das ja fchon öfter 
paflirte, den Untedhten erwiſcht — 
Alles, weil man fo heldenhafte Räu- 
ber und Mörder, wie die Vounger 
“boys,” bod; unmöglih bis an ihr 
Lebensende im Gefängniß ſchmachten 
laſſen kann. 


— 


Eonger, 


Major Edwin 9. Conger, der Ge- 
jandte der Ver. Staaten für China, 
mweilt auf Urlaub in der Heimalh, um 
fi von den ausgeftandenen Schre⸗ 
cken und Strapatzen zu erholen. Ob 
er auf feinen Boften zurüdtehren wird, 
ift noch nicht bejtimmt,: inbelfen nicht 
mwahrjcheinlich, denn troß aller gegen- 
theiligen amtlichen Verficherungen be— 
ſteht zwiſchen ihm und der Adminiſtra— 
tion in Bezug auf die China⸗Frage kein 
vollſtändiges Einvernehmen. Conger 
hat wiederholt ſeine an Ort und Stelle 
gewonnenen Anſichten gegenüber den 
Machinationen der Herren vom grünen 
Tiſche in Waſhinglon ſelbſtſtaͤndiger 
vertreten als es oben erwünfcht mar, 
und deshalb wurde ihm in der Perſon 
des Spezial-Kommiſſärs Rockhill, der 
ein geſchmeidigeres Rückgrat zu beſitzen 
ſcheint, ein Vertreter und wahrſcheinlich 
ein Nachfolger auserſehen. Im Volke 
fehlt es dagegen dem Zurüdgekehrten 
nicht an Anerkennung für feine männ- 
liche Haltung in den Tagen der Gefahr 
und ſeine überzeugungstreue Diploma— 
tie. Beſonders in ſeinem Heimaths— 
ſtaate Jowa fand er einen überaus 
freundlichen Empfang, und viele ſeiner 
Parteigenoſſen ſcheinen gewillt, ihm die 
Nomination für das Gouverneursamt, 
die höchſte Würde, die das Volk des 
Staates zu vergeben hat, anzubieten. 
Conger erklärte freilich, er trete nicht 
als Bewerber auf, werde aber die Kan— 
didatur nicht ablehnen, falls die am 7. 
Auguſt zufammentretende Konvention 
ſie ihm anbiete. Db diefes gefchehen 
wird, bleibt abzumarten, da e8 an ein 
flußreichen Bewerbern um da Amt 
nicht fehlt; follte aber Conger die No- 
mination erhalten, jo dürfte feine Er- 
tählung zweifellos fein, da die republi- 
fanifche Partei in Xoma feit längeren 
Sahren erhebliche Mehrheiten erzielte 
und ihm außerdem viele demofratifche 
Stimmen zufallen dürften. 

Conger ſtammt aus Illinois; er 
wurde im Jahre 1843 in Knox County 
geboren, beſuchte die öffentlichen Schu— 
len und die Lombard Univerſity in 
Galesburg, von welcher er 1862 gra— 
duirte. Dann ließ er ſich als Freiwil— 
liger anwerben und ſtand mehrere 
Jahre mit dem 102. Illinoiſer Regi— 
ment im Felde. Von Chattanooga bis 
Atlanta war er in vielen Kämpfen da— 
bei und brachte es zum Major, um 
dann in die Albany Law School einzu— 
treten und ſich zum Juriſten auszu— 
bilden. Auch ſeine Gattin Sarah, geb. 
Pike, welche die Gefahren in China 
muthig mit ihm theilte, wuchs in 
Galesburg auf. Die Beiden kannten 
ſich ſeit früheſter Jugend und waren 
Schulfreunde, bis ſie 1866 den Bund 
der Ehe ſchloſſen; zwei Jahre ſpäter 
ließen ſie ſich in Dexter, Ja., nieder, wo 
Conger ſeine Advbvokatenpraxis er— 
öffnete. 

Seine politiſche Laufbahn begann 
mit jeiner Erwählung zum Gtaatd- 
ichagmeifter im Nahre 1880, nachdem 
er ziwei Termine-ald Schaßmeifter von 
Dallas County gedient hatte, Er hielt 
da3 Amt bis 1884 und machte ſich wäh⸗ 
rend diefer Zeit fo viele freunde, daß 
er dreimal hintereinander ohne nen 
nenämwerthe Oppofition in den Kongreß 
gewählt wurde, wo er bald erheblicyen 
Einfluß gewann und in wichtigen Fo- 


Oberrichter von Minnefota ihre (vom | mites thätig war. Präfident Harrifon 


Gefege verlangte) Zuftimmung geben 
werden. 


ernannte ihn im Jahre 1890 zum Ge- 
fanbten in Brafilien, wie ed Heißt, um 


So werben auch biefe Mitglieder der | ein währen bes fyelbzuges an ihm be- 
berüchtigten James-Younger-Räuber- | gangened Unrecht zu fühnen. UI näm- 


banbe, bie in ben fechziger und An- 
fangs ber fiebziger Jahre zahliofe 
Banf- und Bahnrauben ausführten, 
die viele Mordthaten beging und ber 
Dupende pflichtgetreue Beamte zum 


Geschwüre erzeu- 
gen Geschwüre 


Je frueher Ihr sie los werdet, 
desto besser. 

Im Frühjahr bemüht sich: die Natur, 
Euren Körper zu reinigen. Ihr sebt dies 
an den Pickeln und denn Ausschlägen 
in Eurem Gesicht und am Körper. 


-Hood’s Sarsaparilla 
im ‚Frübjahr eingenommen, hilft ihr bei 
dieser Bemühung—Resultate sind ebenso 
sicher wie in irgend einer andern Jahres- 
zeit, nur werden sie schneller erzielt. 
‘Diese grossartige Medizin reinigt den 
Körper gründlich, wirkt in jeder Ecke und 
Winkel, beseitigt alle Ausschläge und alle 
ungesunden ungen. 
innt heute, Hood’s einzunehmen. 
„Meine Mutter und auch ich wurden 
ollständig von unreinem Blut und dem 
Gefühl der Ermüdung durch Hood’s Sar- 
es 


1 


| 


lich Atlanta gefallen war, hatte der ba= 
malige Colonel Harrifon, welcher eine 
Brigade führte, verboten, daß Offiziere 
unter Oberjtenrang die genommene 
Stadt betreten jollten. Capt. Conger 
aber, der feine Begierde, die Lage ken— 
nen zu lernen, nicht zähmen fonnte, 
mißachtete den Befehl und verbrachte 
einen Nachmittag in der Stadt. Nach 
feiner Rüdtehr forderte ihm Harrifon 
den Degen ab und fandte ihn in Arreft, 
bergaß dann aber den Ziwifchenfall voll» 
ftändig, und Conger mußte twochenlang 
brummen, bi3 er jich endlich an den 
tommandirenden General wandte und 
ben Degen zurüderhielt. Jım Kongreß 
wurden bie Beiben fpäter quite Freunde 
und nach feiner Ermählung zum Prä- 
fiventen ber Ber. Staaten nahm Har- 
tifon die erfte paflenbe Gelegenheit 
war, feine damalige Vergelichteit gut- 
zumachen, - 

Als Gefandter in Brafilien verftand 
e3 Conger, die Hanbelsverhältnifie je- 
ned Landes mit den Ver. Staaten er- 
beblich zu befjern und, als dort bie Re- 
—— wurde, der Neugeſta 

Dinge gefehicht gerecht zu ver. 


} 


Chicago, Mittwod, den 


'mieberernannte und ihn ſpäter bewog, 


nehmen, für melde urſprünglich Col. 
Page Bryan von Xllinois ernannt war, 
den indeflfen der Genat zu beftätigen 
fi) weigerte. 

Im Frühfommer 1898 fam Conger 
in China an und hatte fi faum in die 
Berhältniffe eingelebt, als die Wirren 
begannen, welche die ganze zipilifirte 
Welt in Aufregung verjegten. Vom 13. 
Mai bis 10. Auguft 1900 dauerte bie 
Belagerung und Bebrängung ber | 
Europäer in ber englifchen Gefandt: 
Ihaft, über melde frau Conger in 
ausführlichen Briefe berichtete. Spü= 
ter folgten dann die diplomatifchen 
Verwicklungen, welche die Lage oft 
drohend und gefährlich für den MWelt- 
frieden machten. Conger mußte na= 
türlich den ihm von Wafhington zus | 
gehenden Anmeifungen folgen, machte 
aber mehrfach fein Heh! daraus, daß | 
biefelben feinen Anfichten nicht ent | 
Tprächen, wie ja Hay’s Diplomatie aud) | 
hierzulande durchaus nicht allgemeine 
Zuftimmung findet. Conger hätte ge- 
riß vielfach Anlaß gehabt, entjchiebes | 
ner gegen die Wafhingtoner Winfelzü- 
ge aufzutreten, — aber da3 verboten 
ihm „PBarteirüdfichten“, welche leiber 
auch in unferer ausmärtigen Politik 
eine verhängnißvolle Rolle fpielen. 
— —— ——— — 


Lokalbericht. 


Glaänzte durch Abweſenheit. 


Als geſtern der Fall des der Erlan— 
gung von Geldern unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen angeklagten Theaterunter— 
nehmers J. F. Palmer im Harriſon 
Str.Polizeigericht zum Aufruf ge— 
langte, glänzte der Angeklagte durch 
Abweſenheit. Seine Freunde behaup— 
ten, er ſei krank, doch ſchenken ſeine 
Opfer dieſer Angabe keinen Glauben. 
Palmer wurde ſchon vor acht Tagen 
dem Richter vorgeführt, der jedoch ſein 
Verhör verſchob und ihn, weil er keine 
Bürgſchaft auftreiben konnte, in's 
County-⸗Gefängniß ſandte. Am 
Samſtag gelang es ihm, die erforder— 
liche Bürgſchaft in Höhe von $1800 
aufzutreiben, worauf er in Freiheit ge— 
ſetzt wurde. Er wird bezichtigt, an— 
gehende Schaufpieler und Schaufpiele- 
rinnen, unter dem Vorgeben, ihnen En- 
gagement verfchaffen zu wollen, um 
Geldfummen biß zu $50 begaunert zu 
haben. Zu feinen Opfern gehören Mi- 
nerva Major, Qaurel Love, Marie 
Deane, W. ©. Halm, Front Kepta,W@. 
U R. De Libelle, E. H. Bryfon und 
Arthur Froemtling, die er um inäge- 
fammt$300 gebracht haben fol. Richter 
PBrindiville erklärte die Bürgfchaft des 
Angeklagten für vorläufig verfallen 
und verihob das Verbör auf den 
14. Mai. 


bie Gefandtihaft für China zu über- | 
| 


* Srtra Pale, Salvator und „Bais 
eifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Co. zu haben in Tyla- 
[en und Fäflern. Tel. South 869. 


— — — — 
Geſetzlich geſchützt. 


In Hopkins' Theater wird zur Zeit 
eine neue Bühnenbearbeitung des 
Doyle'ſchen Romanes „The Sign of the 
Four“ unter dem nämlichen Titel 
„Sherlock Holmes“ aufgeführt, unter 
welchem die von Wm. Gillette angefer- 
tigte Dramatiſirung unter Charles 
Frohmans Geſchäftsleitung hier zu An— 
fang der Saiſon in Powers Theater ge— 
geben wurde. Auf Frohmans Betreiben 
hin erließ Richter Dunne geſtern einen 
Einhaltsbefehl, durch welchen es der | 
„Hopkins Amuſement Company“ ver: | 
boten mwird, ihre neue Bühnenbearbeis | 
tung des Romanes fernerhin ala „Sher= | 
od Holmes“ anzufündigen. Frohman | 
behauptet, er habe diefen Titel des Büh- 
nenmerfes gefeglich [üben laffen und 
auf diefe Weile das alleinige Be— 
nutungsrecht erworben. 


— — — — — 
Faſt die ganze Familie krank. 


Die Wittwe George M. Pullmans 
wurde vor einigen Tagen nach San 
Francisco berufen, wo ihre älteſte 
Tochter, Frau Carolan, ſchwer er— 
krankt darniederliegt. Jeht wird es 
bekannt, daß auch die zweite, hier in 
Chicago meilende Tochter des verftor- 
benen Millionärs, Frau Zomden, von 
einem jehr ernftlichen Leiden befallen 
ift, und daß außer diefer auch einer 
der „ungerathenen Zmillingsjöhne,“ 
George M. Pullman der Zmeite, in 
dem Yamilienfig an Prairie Ude. auf, 
bem Siechenbette liegt. Frau Lomdeng 
megen, die nerbenfranf ift, wurde ge- 
ftern die Polizei erfucht, Sorge tragen 
zu wollen, daß in der Nähe der Bull» 
man’ihen Wohnung unnöthiger Lärm 
verhindert merde, 

——— ——— 


Kur; und Ren. 


* Sohn Gavin, der angellagt war, 
D. Roppe aus Minnefota um Rod, 
Wefte und Hut beraubt zu haben, ift ge- 
ftern von Richter Prindiville, unter ei- 
ner Strafe von $100 und den KRoften, 
dem ftädtifchen Urbeitshaufe übermie- 
fen worden. 


Hämorrhoiden 
8. geheilt, 
> Io Das Mefier der: 
fagte. 


Thos. €. Wood, 818 17. Strafe, Sacrar 
mento, Cal.: „Eine 50.Cent Schachtel 
'Prramid Pile Cure’ heilte mich dauernd 
von Hämorrhoiden. Jch litt feit 30 Jahren 
; wüterzag mich einer fchredlichen 
Rarb, die 


* 


8: Mai 1901. 


Des Diebftahis fhuidig. 


Die Erpolgiften Patrid 3. Sheehan und 
John D. Mofher müffen in's Zucht ⸗ 
haus wandern. 

Nach) einer Beratfung von nur 15 
Minuten Dauer erklärte geftern Abend 
eine yurh in Richter Hortons Abthei- 
lung de3 Kriminalgerihts die Erpoli- 
jiften Batrid I. Sheehan und John D. 
Mofher des Großdiebitahls jchulbig. 
Auf diefes Vergehen fteht Zuchthaus- 
ftrafe von unbeftimmter Zeit. Die Ge: 
jhworenen zogen fih um halb fünf 


Uhr Nachmittags zur Berathung zus 
 rüd, nahbem ihnen Hilfsſtaatsanwali 
| Barned augeinandergejegt hatte, daß 
; möglicher 
ı be3 nicht aufrechterhalten werben fön- 


fe die Anklage wegenau- 


ne, da nicht ermiefen worden ſei, daß 
die Angeklagten ihrem Opfer Hugh 


| MeDougall das Geld mit Gewalt ent- 


tiffen hätten; er erfuche fie, daher, da3 
Berbitt auf Diebftahl, wie in der An 
tlagefchrift vorgejehen, zu bafiren. Die 
Angeklagten nahmen da3 Urtheil ohne 
fihtbare Erregung entgegen, nur Mo: 
Ther3 bejahrte Mutter Tchluchzte. Ym 
Gefängnißfaale waren auch Sheehang 
Tante und Nichte, ein junges Mädchen, 
melches er hatte erziehen lafjen, anmwe- 
fend. Diefe verhielten fi) ruhig, bis 
die Angeklagten abgeführt werben foll- 
ten. Dann aber fonnte fi) das jung? 
Mädchen nicht länger beherrichen; fie 
warf fi Sheehan in die Arme, laut 
auffchreiend: „E3 ift nicht wahr; nein, 
nein, e3 ijt nicht wahr!“ Sheehan be= 
mühte fi — feineRührung gewaltfam 
bemeifternd — da3 meinende Mädchen 
zu beruhigen, aber nun begann aud) die 
Tante zu jammern, und Gheehan 
mußte fi) gemwaltfam Io3reißen, um 
nicht mitweinen zu müffen. E3 war dies 
der Abſchluß des zweiten Prozeſſes, 
den die beiden Expoliziſten innerhalb 
eines Monates zu beſtehen hatten. Der 
erſte, der vor dem Tribunal des Rich— 
ters Tuley ſtattfand, endete nach fünf— 
zehnſtündiger Berathung «mit Nicht— 
einigung der Jury. Die Angeklagten 
werden beſchuldigt, am 1. Juli v. J., 
als ſie als Poliziſten zur Dienſtleiſtung 
zu einem Picknick im Schützenpark ab— 
kommandirt waren, dort Hugh Me— 
Dougall für verhaftet erklärt, ihn nach 
einer dunklen Stelle geſchleppt und um 
feine Uhr, jomwie um $150 in Baar be= 
taubt zu haben. Im Rampfe mit fei- 
nen Angreifern entriß McDougall dem 
Mofher ein goldene Mbzeichen des 
Royal Arcanum Ordens, melched zum 
Verräther an den Angeklagten wurde. 
Nach eingeleiteter Unterfuhung mur: 
den die Boliziften, da McDougall fie 
als feine Angreifer identifizirt hatte, 
bon Inſpektor Heidelmeier ſuspendirt 
und ſpäter entlaſſen. 


Illuſtr. „Oklahoma“-Buch mit Kar— 
ten, frei. Schreibt oder fprecht vor. 


Yrißco Line, 332 A Marquette Bldg. 
Sap—lima 


| Berfehrsnadricdten. 


ALS eine Verbefferung bes Dienftes 
werden die Fahrgäfte der „Union 
Traction Company“ die bon der= 
felben eingeführte Abfürzung der 
Kabelbahnzüge borläufig faum an= 
zufehen geneigt fein. Die Folge der 
Maßregel ifl, daß Sibpläße auf dieſen 
Zügen jeßt in den Morgen= und Abend» 
ftunden wieder faft jo rar find, mie fie 
je gemefen. In Wirklichkeit dürfte 
denn die „Union Traction Co.“ bei der 
getroffenen Mafregel auch weniger das 
Intereſſe des Publitums, als ihr eige- 
nes im Auge gehabt. Die Abkürzung 
der Züge ermöglicht e3 ihr, der Dienfie 
bon etwa 60 Kondufteuren zu ent» 
tathen; außerdem [part fie die Lizens- 
gebühr für eine entjprechende Anzahl 
bon Waggon?. 

Sn Begleitung des Ald. Babenodh 
Iprach geftern bei Vorfiger Jadfon vom 
Stabdtrath3-Ausfhur für Eifenbahnen 
Herr M. Sinclair vor, der Gründer 
der „American Railway Eo.”, die an= 
geblich beabfichtigt, auf der Sübfeite 
eine neue Hochbahn zu bauen. Wie 
Herr Sinclair angibt, fteht Hinter ihm 
ein fehr reicher Nem PHorfer, der” be- 
reit jein fol, gegen $20,000,000 in das 
Unternehmen zu jteden. Die „Amer: 
ican Railway Co.“ will angeblich nicht 
nur in Chicago, fondern auch in’ ver- 
Ichiedenen anderen meftlichen Städten, 
Hohbahnen bauen. 

Die Herren B. H. Hayned und 
Buftan Clauffen von Hier haben an= 
geblich von der Stabt Kenofha das 
Megerecht für eine eleftrifche Bahn er- 
langt, welche von Kenofha nach Trues- 
del gebaut und dort die Verbindung 
mit der St. PBaul-Bahn herftellen fol. 
Die Linie jol für Berfonen- und für 
Trachtverfehr eingerichtet werden und 
jo dem Monopol ein Ende machen, mel: 
ches bisher die Northmweitern-Bahn in 
er Iranspostiwefen Kenofhas bejeffen 

at. 


Todes: Anzeige. 


vs und Befannten die traurige NRadricht, 
dag meine gelichte Gattin umd unfere Mutter 
Yuguita DOrtgich 

im Alter von 39 Jahren und 5 Monatın am Dien: 
ag, den 7. Mai, um 4 Uhr Nachmittags, plörl.dh 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Ton 
nerftag, den 9. Mai, um 10 Uhr Bormittass, “om 
Trauerhaufe, 754 27. Steabe, nah der evang.-luth. 
Dreieinigfeit3-Kirhe und bon da nah dem Loncors 
diasfzriedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern 
den Binterbliebenen: 

BSilliam Ortgies, Gatte. 

Herman, Albert, Willie, Otto, Zheri, 

“Söhne. 


Liszie, Annie, Minnie, Mary, Glare, 
Züchter. 


Zoded: Anzeige. 
reunden und Belanuten die traurige N 
dak mein lieber Gatte und unjer Vater edeiat. 
Fraut Teichtler 
am 6. Mai ſanft im Herrn eutſchlafen if. Die Pr= 
erdigung findet ftatt am Ponnerftag, den 9. Mai 
um ]1 Uhr, vom Trauerhaufe, 54 Seine Sir, nah 
dem Bonifariussfriedhof. Um: ftille Theilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Franzista Zeihtler, Gattin. 
Frant, Willie, Bertha und Marie 
Zteidytler, Kinder: 


Danffagung. 
Unferen freunden und Belannten fpredien - wir 
Dant aus für Die bi 
—— — unſeres ee 
und Baters 


Brei! Ein Paar fehr 
feine Rottingham 
Spigen = Gardinen 
mit jedem Möbel: 
Einlauf von $10. 

Ein. fehr bübfcher 
und großer Wilton 
Rug frei mit einem 
$20.00 Möbel : Ein: 
tauf. ; 


Spegieller Verkauf 


Möbeln, Teppichen, Spißen- 
Hardinen und Kinderwagen. 


Die Preife find die niedrigiten, die je für 
gute Waaren berecinet wurden. 


FREI! 


Stangen und Zus 
behör frei mit jedem 
Vaar von Spitzen⸗ 
Gardinen von 81.00 
und aufwärts. 

Jeder Teppich zu Ze 
und aufwärts ge⸗ 
näht, gelegt und ge⸗ 


füttert umſonſt. 


Verſaumt dieſen Verkauf nicht. 


Ingrain Carpet-Double Chain—ſehr dauerhaft 
—hübſche Deſigns —alles ſchöne Muſter und in 
dieſem Frühiahr angekauft —wird anderswo zu 
35c die Yard verfauft, bei diefem Ver— 
faufe nur 


Ingrain Garpei—fehiverer Bodpy—alle die neues 
ften Defigns, in Roth und Grimm—hald Wolle 
gefüllt—wertb 50 die Yard—bei Ddie- 
fem Berfaufe die Yard für nur 

Koftenfrei genäht, gelegt und gefüttert. 


Ingrain Garpet—ganzg Wolle gefüllt, der befte, 
extra hochfeinfte je angefertigte Carpet — die 
neueften Scroll Defians und BrujieE - 
Jınitation—werth Töc—die Yard iu... DI 

Koftenfrei genäht, gelegt und gefüttert. 


Bruffel3 Garpet—ganzwollenes Surface—ihiverer 
Rody—in diefem Frühjahr angefauft—grokes 
Affortiment—werth T5c die Yard—bei 59€ 
diefem Berfaufe die Yard zu oO 

Koftenfrei genäht, gelegt und gefüttert. 


Bruffels Carpet—von der wohlbefannten Firma 
S. Sanford & Son, Berfertigern der beften 
Garpets3 im Marktckjedes Stüd im Lager abjo= 
fut new, große Partie zur Auswahl, 79€ 
werth $1.00 die Yard, Verfaujspreis.... 

Koftenfrei genäht, gelegt Mind gefüttert. 


Velvet Carpet—von A. Smith & Co.— Berfertis 
gern der beften Velvet Carpet3 im Marttc—alle 
nen—clegante hochfeine Dejigns— 
werth 81.48, die Yard 

Koftenfrei genäht, gelegt und gefüttert. 


Stroh:Matten — gute Oualität, nette Mufter, 
große Partie um davon zu wählen, 
die Yard zu „ce 


Floor Deltuh — 2 Yard3 breit, gute Dutlität, 
fhwerer Del:Ueberzug an der Oberflähe — 
mwertb 60c, für 
2 Yard breit 


Smyrag Russ, ein ftritf ganzmwollener Rug, net: 
te Entwürfe, ungefähr 50 verjchiedene Mufter 


⸗dieſer Saiſon, 81 98 
u + 


Größe 0 bei 60 


Bruffel3 Rugs, 8.3 bei 12 Fuß, groß genug fü 
beinahe jede3 Zimmer — gute 419 
Dual. — bei diejem zer. 912.98 

Velvet Rugs — 8.3 bei 12, gemacht au$ dem be= 
ften en mit Border, großes Aijortment, 

a 


nur das Allerneuefte, 9 
werth $30, nur ey 


Die neue Hehtwood Holding Go:Cart, fann 
bequem in die Car oder in den Parf genom:= 
men werden, Oummireifen:Räder — grün 
enameliri, die befte und neuefte in q 
diejer Saifon, werth $5.00, zu.. “2.38 


Go-Cart Kombination und Schlafivagen, aut 
gebaut und gut finifhbed, hübſch gepolſtert, 
Summireifen = Mäder, PBatent = PBremje, die 
neuefte Gear, werth $10.00, “ 


— —— — — 


sLoCKor 5 TORES 


Fe ns 
* J 


N) 


Diele rijerne Bett, wie Abbildung, 1.29; 
in grün und oliven emaillirt, hat jchwere Pfo- 
ften — Fillings, ſtählerne Seiten-Rails, ſehr 
dauerhaft und verziert, in jeder d 
beliebten Größe, für * 1 .9 

Dieſe Bettſtelle iſt ſo gut ausgeſtattet, wie irgend 

ein Bett, wofür Jhr 310.00 bezahlt. 


Gifernes Bett, wirflich der beite Werth für den 
Vreis! In jeder beliebten Farbe emaillirt, hat 
fchwere Pioften und Fillings, jhiwere Meifing 
Knöpfe, Mejfing verziert, Jhr müßt Ddiejes 
Bett jeben, um den en zu fünnen. 
Wird in Möbelhandlungen für En 
88.00 verfauft, unjer Preis 84.98 

Gifernes Bett, ein ganz neuer Entwurf, in Blau 
oder Oliven emaillirt, mafjive Meffing Vajes, 


ertra ftarfe Pioften und Diele, 98 


$7 werth, in diefem Vertauf nur.. 
Sprung-Matragen, -ganz echtes temperirtesStabls 


draht, jede Größe, reqgulärer 
Preis 8B.50...... EEE 1.48 
Matragen, — von jhiwerem Ticking gemacht — 
gut gefühlt, Cotton Top, ganz eingebunden, nie 
für weniger als 2.00 verfauft, 
in Diefem Verlauf. .....00osr0.0000 « 


Epikengardinen, weiß oder cream, 34 Yards 
lang, volle Weite, werth big zu $2, 
per Waer nur 
Stange und Zubehör frei. 


Spitengardinen, 3} a * 54 bis 60 Zoll 
breit, werth bis zu 33 per Paar, 
nur........ 2* 51.48 

Stange und Zubehör frei. 


Spitzengardinen, 33 Yards lang, 60 Zoll breit, 
alle neuen und effettvollen Mufter, weiß oder 
Gream, iwertb bi3 zu $4, R 
per Paar 

Stange und Zubehör frei. 

Tapeftry Portieres, all die befannten Farben, 
mit jchiveren gefnoteter Franie, 
werth $2, per Paar 

Ghjimmer:Stubl, jolid Dat, Rohriit, hohe Rüd- 
fchne, gut verftärkt, reaul. Preis 69€ 

$1.00 — für diejen Verfauz nur 


Couches, gebolftert m. beit. Velour, 
volle Länge u. Weite 


Gouches, aepolftert in beiten Belour, « 
all die befannteften Farben 55.98 
Kommode oder Wajchftand, mit drei Schubladen, 
gut ausgearbeitet, Mefling-Griffe, nie für me: 
niger als $4 verfauft, während J 
dieſes Verlaufßß... 
Aus zieh-Tiſch — 6 Fuß lang, aus Hartholz ge⸗ 
macht, aut ausgearbeitet — ne 
bei diefem Verlauf 


+ 
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SOR:.CAÄNALPORTAVE. 


Po —N nn | 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Geftorben: ‚ Frau Phillipine Angiten, am8. 
Mai 1901. Begräbnik am Freitag, den 10. Mai, um 
DO Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 4140 Prairie Av., 
nach der St. Georgs:Kirche, von dort per Gars nad 
St. Marien: Friedhof. mido 


— 


Danfjagung. 


Allen Freunden und Bekannten und befonders dem 
Teutonia KrantensUnterftügungsperein, ſowie dem 
Voötohantas Frauen: Verein fprehen wir hiermit uns 
fern tiefgefühlten Danf aus für die jhönen Ylumenz 
fpenden und der großen Betheiligung beim Be: 
gräbniß meiner geliebten Frau und unferer Mutter 

Auguſte Rehe. 
Guſtav Rehe, Gatte, nebſt Kindern. 


Daufſagung. 


Hiermit ſtatten wir allen Freunden und Bekannten 

unferes verſtorbenen einzigen Sohnes 
Marz Berichte 

für die bewiefene Theinabme während feinerKrantheit 
und für die zahlreiche Perheiligung an feinem Xei- 
henbegängniß, bejonders aber jeinen Mitarbeitern für 
die Blumenipernden unferen tiefgefühlten Dant aus. 

Die trauernden Eltern wid Geihwiitcen. 


Großes Mai-Konzert, 


.... beranftaltet von den.... 


Vereinigten Männerchören von Chicago, 


— am — 
Donnerſtag, den O. Mai 1901, 


m AUDITORIUM 
Anfang 8 Uhr Abends. 

reife der Pläge: Logen für 6 Perfonen 810.00; 
* 81.00; Ei-cle 75e; Erſter Balkon 500 
und 780; Balton 280. Reſervirte Sitze zu haben im 
Sotel Bismard und vom Montag, den 6. Mai au 
bis zum Songertabend in der Äuditorium Tidet⸗ 
Office. —Borverlaufte Tidets Fünnn dom Montıg, 
den 6. Mai, an in der Auditorium Tieet-Dffice ges 


en rejerpirte Sige umgetaufiht werden. 
Em — 28ap,5,7,8me 


Erkurfion un Pik-Jüh 


arrangirt von de 


Blattditfcpen Gilden, | — 


Sündag, den 23. Juni 1901, 
na den pradtpollen 
=Thornton Park,-& 
THORNTON, ILL., 
an de Chicago Terminal Transfer Railroad. Tidets 
50e 9:0 Berjon, Kinner ünner 12 Johen fri. De 
og verlet dat Depot, Ed Harrifon Str. un Fiit) 
Ave., Morgens punkt Klod 39 un höllt an allen Stas 
tionen. MWiedere Tög lopen alle 30 Minuten bet Di): 
daas Niod 1. %8a9,8,19ma,%13,16,19,%2jn 


Hegenfeitiger Anteril.= Verein 


don Chicago. 


30. Stiitungsieit... 
verbunden mit Monzert, Vorträgen und Ball 
in der Nordseite Turnhalle, 

N. Clark Str., nahe Ehicago Ape.. 
am Sountaa, den 12. Mai 1901. 


teitt frei. Anfang 3 Uhr Nahım. fo, 
eye: find be den Irrtarebern zu haben. 


Achtung, Magdeburger! 


Das erte Maitränzchen an 


m 


vom 


Magdeburger Klub 


det ftatt am Somnabend, den 11. Mei, Abends 8 
hr. 8 Neudeds Halle, 58 Elnbourn be. 


Erfles Mai-Kränzien! 


veranftaltet von ber 
Chicago Loge No.25 G.A.F. of 1. 
'am Samftag, den 11: Mai 1901 
510 Barsadce Sk. — 
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First NATIONALBANK 
OF CHICAGO. 


Statement of Condition at close of business 
April 24th, 1901. 


ASSETS. 

Loans and Discounts 
United States bonds (par value)...... 
Other Bonds and stocks (market 

value) 

CAsHu RESOURCES: 
Due from banks (Eastern 

Exchange) . ..........811,769, 985.59 
Checks for Clearing 

House 
Cash on hand.............15,922,914.38 
Due from U. S. Treasurer 91,000,00 

—— 20,344.89.21 


878,320,138.39 


841,507.600.80 
1,359,710.00 


6,107,933.38 


LIABILITIES. 

Capıtal stock paidin 
Surplus fund 
Other undivided profits 
Discount collected but not earned .... 
Circulating notes received 

from comptroller 
Less amount on-hand 


sc 1,938.00 
68.714,249.72 


878,320,138.39 


Dividends unpaid ........... 
Deposits 


OFFICERS. 
JAS. B. FORGAN, Prest. 
DAVID R. FORGAN, Vice-Prest. 
GEORGE D. BOULTON, Vice-Prest. 
RICHARD J. STREET, Cashbier. 
HOLMES HOGE, Asst. Cashier. 
AUGUST BLUM. Asst. Casbier, 
FRANKE. BROWN, Asst. Cash. 
CHAS. N. GILLET, Asst. Cashier, 
FRANK O. WETMORE, Auditor. 
EMI!E K. BOI-OIT, Manager Bond and 
ng Exchange Dept. 
JOHN F. GARD:N, Asst. Marager Bond 
and Foreign Exchunge Dept. 
DIRECTORS. 
Samuel W. Allerton, Eugene S. Pike, 
Sammel M. Nickerson, John A. Spoor, 
Geo. D. Bou.ton. 
Chas. H. Cor.over, 
Nelson Morris, 
John H. Barker, Norman B. Ream. 
D. \aek Cummings. Otto Young. 
David R. Forgan. 


William L Brown, 
Jas. B. Forgan. 
Geo. T. Smith, 


THE RIENZI, 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
senib" EMIL GASCH,. 


Bekanntmachung! 


Meinen werthen Kunden hiermit zur gefl. Kachricht, 
daß ich mein Piauo⸗Geſchäft von R Weis 
Strafe am ı. Mei nadheinem größeren Zofale, 
590-592 Welld Straße, nahe North Ave, Ders 
lege. Beits Gelegenheit, ein Piano zu Fanfen. 
Billigite Preife vor Dem Umzuge. 


AUGUST GROSS, 


Sap,mo,mi,ja,im 680--682 Bells Strafe. 


EYER & WEBER 


Wehlihe Agenten für die Berüßmsten 
Stieff Pianos, 
Hardman Pianos, 
Behning Pianos, 
Meyer & Weber Pianos, 
Davies & Sons Pianos. 


169 Wabash Ave.. nahe Monroe Str. 
| i sc INTZ 


Br 
EN Z 





Speziell von 8 bis 
10 Morgens. 
Gute Berlmutter: 

mine per Dizd., 


Beſt es ſchwarzes 
Beiveteen Rod: 
Ginfaßband, die 
Yard zu 


— — 


Wir werden morgen einen ſenſationellen Verkauf erzielen in Kleiderſtoffen und Fut— 
terſtoffen. Wir ſagen ſenſationell, weil ſolche Preiſe wie dieſe nicht ver- 


fehlen können, eine Senſation zu erregen! £ 
2 Zoll breites ganzwollenes Broadeloth, als ein 


38 Boll breite nanzwollene Serges, in 
fhwarz und blau, die 506 Sorte, 


per Yard 


36€ |: 


46 Zoll breite ganzwollene Serged, in fjhiwarz 
Schattirungen 
für Frühjahr, jpezgieller 30€ 


und aff den neueften 


Bargain, per Yard 


46 Boll breites ganzivo 
alles 


per Yard 


llenes u BR. -- 


lle wünſchens werthe Frühjahrs⸗ 
Schattirungen und ſchwarz, c 


Carpets 
und Rugs. 


Brüſſeler Zimmer-⸗ 
Nugs, die 9 bei 12 
Fuß Größe — 
Aus: 

nah. »13.98 
Fabrikreſter vd. Body 
Pruiiels rar 
out Tic bie $L.% 
ig per 


Aleider-Köce und Jackets. 


Kleider 
hairs, Cheviots und 
neueſter Schnitt, gutes 
futter, gute Werthe 
ipeziell für 83.48, 
81.98 und 


- Röcde für Damen, von den beften Mo: 
Venetian Cloths gmacht, 


Futter und —* 
zu $3.00 bis 86. 98, 


#2.48, 


Radets für Damen, von —— Covert, 


Venetian und Broadeloths gemacht, 
Rücken, 


loſe oder angepaßte 
Seiden Romaine und 
gefüttert, 
müfien fort für 83.48, 


2 Bor Front, 
mit Seiden-Atlas, 
beiter Dualität Nearjili 


jeltener Bargain für 83.00 bis $6.00, 


82.50 


Muslin-Unterzeug. 


Speziell von B bi3 10 
Nachm. 


Nachthemden für Damen, 


Vorm. und von 2 bis 3 


gemacht aus weich ap— 


pretirtemmuslin, inSquare, Empire und runden 


Vote Facons, reich garr 


ſatz, 


Spitzen und Tucks, volle Größen, 


mit Stickerei, Ein— 
pracht⸗ 


tirt 


volle 75c Werthe, gerade für die oben angege: 


benen Stunden, 
Auswahl 


Männer: und Enaben-Kleider 


I 50 Dutend Muſterhüte 


ben, zu weniger als der Hälfte getauft, 
müſſen fort, jo lange der WVorrath reicht 


MWajchbare Aniehofen fü 


weißem Dud und Vique 


gut wertb 256, midjen 


per Paar 


Extra ſpeziell —100 doppeltnöpfige 


für Männer und Kna— 
10c 


te Sinaben, gemaht aus 
‚ großes Affortment, — 
fort, 


2:Stüd Schul: 


Anzüge für Anaden, gemaht aus fancy geftreif: 
fen Worjteds und braunen — Lehrochene 


Aſſortments, werth bis 
um zu räumen zu 


Sommeröfen 


Swei Brenner Reliable 
doppelten und einem ei 
großer Guß-Obertheil, 


Nadel-Ventile und nickelverziert. 
dieſer Ofen iſt ſo gut wie 


ſtruttion und Arbeit; 
irgend ein Gasofen, der 
viel werth ift, Auswahl 


Prigbteit 


and Pet Badofen, 


zu 83 


und Baköfen. 


Sas-:Ocfen, mit einem 
nfahen drilled' Brenner, 
herausnehmbäre Rofte, 
die befte Kon: 


zweimal fo 
morgen 


2.50 


bon gepreß⸗ 


tem politrtem Stahl gemacht, mit gewelltem Me: 


tal ausgefchlagen und 


2 Brenner, garantirt der _befte Bad- 
Auswahl 


ofen im Handel, 


Drop: Thüre,. pakt auf 


2.00 


gZwei Brenner Reliable Gaſoline Ofen, dieſer 
Ofen iſt perfekt konſtruirt und ſollte nicht ver— 


glichen werden mit den 


billigen Gafolin: Defen, 


die fo piel angezeigt perdeu, 


Auswahl 
m Brighteit and Beſt Blue 
M ein perfetter 
J handhaben;: eingeſchloſſer 
aroßes 
Auswahl 


dochtloſer 


Flame er a 
Ofen und leicht zu 
te Gabinet Frame und 


Nidel Shekforjehr- bübich, 


Candies. 
Auzſhende Offerten 


Chocolate Chips, unſ. 
reg. 3e > 
Sorte, Pfd....: 20: 
Wrapped Garamels,— | 
ein Bargain au 10e, | 
morgen, 
Mint Kiffes, unfere 
12c Sorte, 

Gream Dates, bie Iöc 
Sorte, 

per Pfo 


ı KRofosnuß Bonbons und 
| Buttercups, ein Bar: 
gain zu 12c, 

per Bid 

Gream Filberts, etwas 
fehr Köftliches, unfere 
%c Sorte, 8 
Der MM 19€ 
— * Drops, ſpe⸗ 
ziell, 

—5 10c 
Sely Bohnen 

ver Pd : ‚dc 


J— 
per 


zu betrachten 


zu 81.25, 


dc 


98 Stüde Sciden-Sammet, in fhwarz und far: 


big, die requläre 
per 


Yardbreites 
unſere 10c Sorte, 


ſchwarzes 


$1.00 Sorte, 


Taffetafutter, 


Domeſtics. 


Fabrikreſter v. wei⸗ 
ßem India Leinen, 
die 10cSorte, 

per Yard 


Beſtes baumwollenes 
Covert Cloth, ſehr 
pafien für Da— 
men = Röde, alle be: 
—— en 
gen, 15c werth, 

en. De 


Weihe gerippteSfirt: 
ing Piques, ein Bar— 
gain für 15e, 

per Yard 


95 Kiften mit weißer Watte, die 5c 


Qualität, ver Rolle 


SpeziellumSBorm. — Fabrikrefter Se 
ſchweren gebleichten Muslins, volle 
breit, alles aute Längen, per Yd 


Schuh⸗VBargains. 
Vici Kid Schnürſchuhe für Mädchen und Kinder, 
in ſchwarz und lobfarbig, mit Seiden Beftings 


Obertbeil, regul. $1.2 


25 und $L.50 Sorte, 


Größen 8% bis 2, per Paar 
Schwarze Pici Kid Anöpffchuhe für Babies, mit 


bandgewendete 


Sohlen, 


nett gemacht, feidene 


Knopflöcher, Größen 2 bis 5, 39€ 


per Paar 


Sohfarbige PVict Kid Schnürfhuhe für Damen, 


mit Grtenfion Sohlen, 


voller Baditay, Seiden 


Top Facing, die nere Chicago Zehe, cordedSpige, 
2, 6, D und € Weiten, Größen a1 75 
bis 7, guter 3 Werth, per PBaar..... * ® 


Extra ſp peziel 200 
Slippers für Damen, 
Strap Sandalen = 
Spite, alle Gröfen, 
Weiten, per Baar 


Paar 


Facon, Batent 
Dd, E um ee, 


ſchwarze PVici Kid 
Zwei-Anöpfen oder 
oder Stod« 


in 


Weine und Liköre. 


Guter Vort oderSher⸗ 
* kei. dem Kijen 
einleſe, 
Quart⸗ ieſche. A7c 
Queen of Maryland 
— Kornbranntwein 
per uart⸗ 

Flaſche % 


Grtra feiner Getreide: 
Kümmel, per Gallone, 
81.90; per 3 Gallone, 
$1.00; per pr 


Feinfter NRojen = Likör, 
ertra jpeziell, 
Flaſche 


Friſche Fiſche 


Sür Donnerſtag und Freitag. 


Smelts, 
per Pd 
No. 1 Trout, 


2%c 


No. 2 Trout, 


Große Late 
PVerd,.p.. Pd... 


Friſche gereinigte 
Säringe, per — 
Piderel, 1 
DeutſcheKarpfen, 1 
per Bid BC 
Suders, 1 
per Pd 


Groceries und Provifions. 


Extra ſpeziell, Lion 

Fa Seife, 2 
1Pf.⸗St 

ee befte Seifen 

Chips, 


Sapolio, 2 
Stüde für 


Gagle Brand topden⸗ 
ſirte Milch, 
2 Büchſen 


Guter Santos 


Kaf⸗ 
fee, per 1 


Liberty’3 Fluted Ba: 
nila Wafers, 

JJ * 
9 


Bart 


Befter arollter 
Hafer, 5 Pfd.... 
Beſte Moor 
Aprikoſen, 

per Bid 


yancn gebleihte Sul: 
tana Rofinen, 

per Bid 

WYanch frifcher 
Rhabarber, 3 ap.. De 


Lion Brand 
Butterine, Bf.... 13c 


Guter ameritanijcher 
Käſe, 
per Pfd 


Beſte Qual. 
Schweizertäfe, 


biefiger 


Gured 


Fancy Sugar 
6 bis 


calif. Schinken, 
8 Pd: durd- 
fhnittl,, Bid 
Fancy Holfteiner — 
merwurſt, 

ver Bio I1:c 
Beſter gelochter knochen⸗ 


nice dot 
hinten Mo... 12:c 


— — —— 


Lokalbericht. 


Seiratpsskizenfen. 


folgende Heiratb3:Lizenjen wurden in der Office 
des Countp:Clert3 ausgeftelt: 
Henry Dehrens, Meta Schufueht, 23, ” 


Harry E. Spear, 
Walter Galhoun, 
Horace 9. Hart, June 23 
John H 
Lewis C 
Joſeph 
Chaney B. Walworth, Et 
John Geoghegan, Katie K 
Michel Pezarik, 


Voß, Anno H. 


Keane, Nellie Singleton, 4. 


ſtatarzyna Kurt, 


Jennie &. Muun, 3, 
Mary Wagner, 32, Mi 


ray, 25, WU. 
W. 
Beine, 3 3 


Mede, Mary ESogus, 


bei se I, 
eougb, 40, 38. 
30, 20. 


Gnijeppe Yajacco, Maria Tozzi, 26, 18. 


Kohn Jajinsfi, 
John U. Miller, 
Michael U. 
ChHriftof Tontajer, 
Hrant D. Light, 


Pamlina Yajja, 23, 20. 
Grace 3. 
Schaefer, Sujanne Detuer, 29, 8. 
Mary Keller, 24, 
Gatherine Faulhaber, 8, 21. 


26, 25. 


Golburn, 


2. 


Dar ©: tteljohn, Noja Yuria, 52, „al 


Jac ob Weiß, 
Zuob H. Wildurn, 
Wojciech Kavonoski, 
Henry GE Brand, Gmma 
Jan Fiederowicz, Franci 
Will:am Wunrow, 
Joſeph Kallal, 
Kacı ob GC. Friedrichs, 
Lewi3 Demars, Laura E. 
Cherlcs Aroma, Ghriftian 
Stanislam Belter, Mary 
Arc Dart, Viltoria 
Julius Kranie, 
Edward W. 
Glous 2. Eivanjon, 
Henry 3. Tutle, Minnie 
Samuel Mooy. 
Auguſt Schwitzer, 
Walter D. Dubride, 
Louis Miers, Bertha Sal 


Nellie 


Katarzyna Pagoska, 


sfa MWielgosz, 2, 
Anna X. h 
Nojephine Novak, 8, 27. 

Elizabeth ®. Kinn, 35, 3. 


:z39na, 26, 
Lehna Beudſe, 
Moore, Eloy N. 
Auguſta Johnſon, A, 24. 
Doll, 31, 2. 

Nelie 8. Verburg, X, 4. 
Grace Snead, 21, 18. 

Jeſſie H. Weld, 8, 3. 


Jennie Kinsky, W, 2 


23. 

24, 2, 
B. 
W. 


E. 25. 30, 


Dorninger, 8, 


—— 29, 3 


Loll, 40, 41. 
a Yarjon, 8. 44, 
Wifoda, 35, 20. 
. 

21 .20. 
Toy, 27, 8. 


orwicy, 32, 36. 


Edward W. Topd, Agnes M, Molfenitetter, 25, 8, 


George F. Ve, 
William Schich, 
John R. Curtis, 
Be, MeMeill, Maria 

corge DB. Hays, Eva M. 


Glara €. 
YAina Rademader, 31, 27, 
Dlive N. 


Grierborn, 21, 18 


Brooker, 8, 25. 
Donneliy, 3, 2 


Woodworth, Sa 


Emmor Bales, Myrtie Macen, 21, 


* Kratosta, Thereſa 


iotre Mluf, Katarzpna Gich 
Anna Spactis, 


Anton Zmwilas, 


Simon Doyle, Katherine 


Hajet, 46, 35. 
..%9, M. 
2%, %, 


frane, 37, 37. 


Andrew GC. Praming, Inger Madien, 35, 0. 


James Dolan, 


Ela Smith, 24, 2. 


denen I. Dietrich, Lena M. Binder, 29, 25. 


u H. Swanſon, Roſe 


A. Woods, 0, D 


uiſeppe — 5 Madalena Loponda, 28, 28, 


Vatrik M. 
Ortie E. 
Albert F. Fiermann, 


— E. 
Ev 


Duinlan, Evith —— 3, 2. 


2. a. Schwanz, 7, 
elyn Woods, 3,2 * 


Charles Zeichte, Helen Comradt, 92, 19. 


William Abel, 


Aulius Dines, Anna Cjada, 


Mannie Jensen, 


3, 9. 
3, 4, » 


Charles H. Beglow, Mary Eggert, 6, 3. 


George B. Sutton, 


Maraaret Raynıond, = 3. 


Harıy 2. Lomwes, Louife M. Nuithnrer, 30, 20. 
Eugene Wilion, Mary Griffin, —** 2. 
Undreiw Harrie, Geneva Love, 29, 238 


—— Menjing, Belle Ward, 


30, 8. 


enjamin D, Siebert, Rellie ©. —— A. 


Michael Nice, Contacia E 
Albert Stone, 


zui, 3 


Ada Balm, 2, %4. 


DOrin ®. Kolb, Hattic Cotivill, DD, D. 


Nincenzo Affinito, Celcftina Brendina, 30, 
Guftaf U. Venker, Henriette en U 3, 


21. 
3. 


Meder Breite Soldie Lange. 62, 50 


Oscar M. 
Element 
Louis Beff, 
zieht 8. 
nthonn S;umantietwicz, 
Sultan Ban de Pen, 


« Bone, 
Minnie Bode 


Zeman, Anaftafia Bechoniet, 


Emma e 
Pan Shmeljer. Anna € 


b, Beatrice U. Rru 2 
Se Eufie 4. ———— ei 


38 8. 


%, 2. 
Gerplia Kranz. 31, 7. 
Munn, 34, R 


Aneger, 35, 8. 


re. 27, %. 


G. Worren Wheeler, Map Vranton. 7, 8 
Edward Tapes, Anna — 36, %. 


Baul H. Bonert, Molie 


imon ann, Ada 


u ,.8,. 18, 


Sor, } 


Florence M. Campbell, 30, U. 


Annie Ar 
tbrom A 


3 
er 


Seiraths-Lizenfen. 


Patrid McSuire, Mary Rooney, 27, 


William Kordan, Maggie Wiljon, 

Mary 8. Denegben, 
Sarah N. ink 
Sevdgivi, 


Patrid Walſh, 
Rolaud A. Osborn, 
Williem C. 


* * 


we 
Lizzie Waine, 2 


Gharles &. Marjette, Jennie Parker, 28, 8. 


John P. 
Hugh Billen, 


Francis Kuruc, Katarine Slaboda, 24, 

Feehy, Olipia Byers, 31, 19. 

Mary Haffey, 32 
Nellie Harris, 31, 

Slaio Francifomwsti, Selena Died, 

Mary Gonnell, 2, %. 

Eichler, Mary Haas, 3, 31. 


Luke J. 
John Carr, 

Sohn Dillon, 
Stanis 
Frank Maſſetti, 
Guſtav G. 


Eynit, Zora Shipman, 35, 2 
Winifred Owens, 30 25. 


22. 


» 


2 


20. 


Georgie Martorana, Giovanna Lipopella, 21, 7. 


Andrew Lacey, 


Garrie Kelley, 45, 22. 


Michel Moſinsk. Maryanna Farman, 22, X. 


Louis Groß, 


Ida Solomon, 8, 27. 


Sven Herlin, Anna Johnfon, 27, 2. 
— — 


Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt zwijchen 
geftern und beute Nachricht zuging: 


AUllgaier, Cherles, 34 J. 
2ouija, 59 3., 777 Girard Str. 
Daniel, 25 3, 
35 N., 156 Ganalport Ape. 


Bert, 
Cenſhen, 


Diener, Eleonora, 


13 ®W. 20. Str. 


4842 Biihop Str. 


Borit, Yojeph, 64 3., 467 Carroll Ape. 
Grochmunk, Jau, Z I., 8632 Baltimore pe. 


Graf, Augufta, 24 3., 


Ganzevold, Wiert, 73 3. 9. 
Saberitrob, Agnes, 32 3. 
Dinterberger, Geo., 6 %., 

John F. 41 J. 162 Sedowick Str. 


Hefte, 
Keith, Gharlofte, 71 
Lundabl, Undus, öl ° 
Michael, Hattie, 47 3 
Perichte, Mar, 17 3., 


Schmod, Pertba, 7 %,, 
15 2. 


38 
23. 


Sauer, Baxiy M., 
Ecipp, Chriftian, &4 
Siver, Harrict M., 


8707 Houfton Abe. 

und LaSalfe Str, 
95 Prigbam Str. 

1112 €. ———— Br, 


. 942 Yadion Roulevard. 
‚ 1044 N. Albany Une. 


3. 202 S. Sangamon Ete” 


9827 Escanaba Ave.- 
18. 21. Str. 
1032 N. Kedzie Ape, 
FR ze frey Ave. 

ft 69. Str. 


Thomas, George Maldo, ⸗* Samariter⸗Hofp. 
Teſar, Mary, 19 I., 733 Throop Str. 


 — 
Bau: Erlaubnißfhheine 
wurden ausgeftelt an: 


A. VP. Eddahl, 
Prairie Abe. 


anderthalbftödige Frame = Cottage, 
und Augufta Str., $1300. 


Stephen Zatting, eiuftödige Brid:Cottage, 1667 R. 
Humboldt Str., $1300. 
Kohn Klintowsti, einftödiger Frames Anbau, 564 


Warſaw Ape., 


81800. 
W. B. Walter, — Framehaus, 201 


N. Hamlin Ave., 


D. 2. 
R. Ridg 


Walter, Wwei etalbntdch Framehäufer; 
eway 


Ave. 


U. 5: Su d derthalbftädi ö bäufe 
er, brei andertba ige Frame 
23650—' N 84500. — 


Hamlin 


Üpe., 


2642 N. 
m. Sant, zwei zweiftödige Bridhäujer, 2139-2141 


Van Buren Str 


vun Haney, meihäfiges Bridhaus, 1668 Gongreh 
R Roda, einftödige Brid:Cortage, 1449 Eliften Part 


Ave. 


1 
U: Brootes, — Brid⸗Cottage, 1458 Clifton 


John 


Dan. Sullivan 
ter Str., 


t Une., 81000 
Ryan, zweiitödigesBridhaus, 604 Turner Une, eb 
weiftödiges Bridhaus, 5414 Garpens 


Sehr ge „enbertpeibßäfiger Frame:-Anbau, 883 
un RHipps, de amweiftödige PFramehäufer, 5731— 


573 Baulina 


Str,, 


Alice BD. Wiles, dreifiödiges Vridhaus, 5711 Wood: 


lawn Ane., $10,000. 
®@. X. 


u ea Ze 


Ded, 
* Be * 


Woodley, zwei ee 


842,000. 
jd-Apartmente&ehäus 
— Apartment: "Gebäude, 


_ Berbrchen oder Selbkmord 7 


K. Newman mit durchſchoſſenem Schä ⸗ 
del am Seeufer vorgefunden. 


€: J. Shawceroß hat nach Anſicht ſeiner 
$reunde Selbitmord begangen. — John 
Gloſter in Schutzhaft. 

Die letzten Augenblicke von T. K. 
Newman, einem langjährigen Hand— 
lungsreijenden der Firma W. M. Hoyt |. 
Company, deffen Leiche gejtern Nach— 
mittag am Geeufer, zmifchen Hayes 
und Norid Shore Xpe, in Rogers 
Barf aufgefunden wurde, find in ein 
büfteres Geheimniß gebüllt, melches 
aufzuklären die Polizei und der Coro- 
ner eifrig bemüht find. Die Leiche 
meift oberhalb des rechten Ohres eine 
Kugelwunde auf, und in der Nahe, halb 
berborgen im Sande, wurde ein Rebol= 
ber bon der Polizei gefunden, Die Un- 
gehörigen und Freunde des Verftorbe- 
nen erklärten nun, daß der Zegtere nichı 
die geringfte Veranlaffung ‚hatte, jtc | 
jelbjt das Leben zu nehmen, mithin 
bielleicht ermordet worden fei. Ka- 
pitän Schüttler dagegen ift nad) forg- 
fältiger Unterfuhung zu der Ueber: 
zeugung gelangt, daß Newman Selbit- 
morDd beging. 

Die Leiche wurde von €. ©. Kreis 
und E. 8. Gibbs, zwei Rnaben, die in 
einem NRuberboote das Seeufer ent⸗ 
lang fuhren, ungefähr 10 Fuß vom 
Uferrande entfernt in einem Gebüſch 
liegend entdeckt. Anfänglich glaubten 
die Knaben, daß der Mann ſchlafe, doch 
fam ihnen die ftarre Haltung des 
Sremblings verdächtig bor, und fie 
landeten deshalb. Nachdem fie fi 
überzeugt hatten, daß der Mann todt 
ivar, eilten fie nach der Revierwache in 
Rogers Park und erftatteten Bericht 
bon ihrem graufigen Funde. Im Ber 
fie deö Todten wurden bon den mit der 
Aufarbeitung bes alles betrauten De- 
ieftives eine goldene Uhr- eine geringe 
Summe Geldes ‚jowie mehrere Briefe 
gefunden, aber feine Zeile, die über dag 
Motiv des Selbftmordez, wenn ein fol- 
her vorliegt, Auffchluß gegeben hätte. 
Die Polizei fehte Graeme Stewart in 
Kenntnif und diefer janbte feinen Bru- 
ber W. T. Stewart, einen Iheilhaber 
der genannten Firma, der dann aud) 
die Leiche iventifizirte, 

Kurze Zeit darauf ftellten Frau 
Newman und mehrere Freund das Er- 
Juden, die Leiche nad; der Familien- 
mohnung ſchaffen zu bürfen, fobald der 
Eoroner feines Amtes gemaltet haben 
werde. Der Berftorbene wohnte mit 
feiner rau und drei Kindern im Ge- 
bäude No. 1711 Belmont Ave. Den 
Ungaben feiner Yamilienangehörigen 
gemäß verließ er geftern Vormittag ge= 
gen elf Uhr die Wohnung, um angeb- 
üch einen in Sheridan Park wohnhaf— 
ten Verwandten zu beſuchen. Er ver— 
ſprach, rechtzeitig zum Mittagsmahl 
heim ſein zu wollen. Seine Frau war 
keineswegs beunruhigt, als er trotzdem 
nicht zur Zeit erſchien, da er häufig bis 
zum ſpäten Abend im Laden zu verblei— 
ben pflegte. 

Graeme Stewart erklärte, keinen 
Grund zu kennen, der den Verſtorbenen 
veranlaßt haben fünnte, Selbſtmord 
zu begehen. Er habe jtet3 zufrieden 
mit feinem Zoofe gefchienen. Nemman 
ftand feit 18 Jahren in Dienften ber 
Yırma und galt für einen der beften 
Angeſtellten. 

* * * 

Edmund J. Shawcroß, ein 25jäh— 
riger, lediger Mann, der ſeit drei Jah— 
ren als Buchhalter im Cafe Monroe 
befhäftigt war, verließ am vorigen 
Mittwoch feine Wohnung im Gebäude 
No. 223 52. Gtr., und blieb feither 
berfhollen. Seine Freunde befürchten, 
daß er, durch Schulden zur Verzmeif- 
lung getrieben, Gelbjtmord begangen 
hat. Die Polizei wurde geitern er= 
Tucht, nach feinem Verbleib Nachfor- 
ſchungen anſtellen zu wollen. 

* * * 

Der 28jährige Arbeiter John Glo— 
fier, bon Nr. 179 ©. PBeoria Str., er= 
Härte geftern Abend an Belmont oe. 
und Dat Place dem: Boliziiten Wood- 
ard, daß er in den See fpringen werde, 
wenn MWoodard ihn nicht einfäfige, auch 
werde er dafür jorgen, daß er alddann 
wirklich ein nafjes®rab finde und nicht 


| wieder berausgefifcht würde, mie ihm 


das jchon einmal paffirt fei. Woodard 
erfüllte den Wunfch des Lebensmübden 
und jperrte ihn in der Tomnhall-Re- 
piermacdhe ein. Dort erzählte Glofter 
auf Befragen, daß er am frühen Mor- 
gen bom Fuße der Grace Straße aus 
in felbftmörberifcher Abficht in den See 
geiprungen, aber von George und Theo- 
bore Andrews, zwei an Addiſon Abe. 
und Sheriban Road ctablirten Obft- 
händlern, herausgefiſcht worden jei. 
ee — 


„Boro:Formalin” (Cimer & UAmend) ift als anti: 
feptifches Wafhmittel für Mund und Zähne unüber, 


trefflic. 
Konzert im ‚„‚Rienzi‘‘. 


Sm Etabliffement des Herrn Gafc, 
Ede Diverfey Boulevard und Evan: 
fton Xbe., wird das „PBhilharmonifche 
Damen-Quarteti“ heute Abend nach 
dem folgenden Programm fonzertiren: 


Mari, „Hands Acrof the Sea“ 

Walzer, „Rordica” Tourjee 

Selektion a. d. Operette The ——— — 
Der 


Benetianijches Liebeslied.. 
Duperture, „Schaujpiel“.. 
Wachparade, »„Senegambian®... 
„La Paloma“ 
Walzer, „EI 2 
—— a. 

allade“ 


— — 
———— — 


er ——— 


— 


Be "Meisten Victorpr... ——— 


Zödtet 


a Ratten, 


8 
BER 


EEE Eee 


Bienenwachs, Meulliſter's, gar. 


Senſationeller — 


Unfer neuliher Ginfauf von 8 Series don Tapeten hat fi als ein 
Boom für vorjichtige Käufer erwiefen. Macht Gud diefe Preije 
zu Nuge, folange fie vorhalten. 
Zaufende von Rollen guter zw 
peten, Werthe bis zu &, 12€ 


35 Mufter von hübfhen Tapeten, 
** bis zu 12%c, 4!c 


—* feinſten Tapeten, die der — 


Markt aufzuimeifen bat — eine 
gehe Bartetät in allen hüb- 


hen Farben — nie zuvor unter 
u berfauft, für 
60 Mufter don Gold =» Tapeten, meet. 20: die Rolle, für 8!c 


Bictiger Verlauf von Weißtwanren und Leinen || Pf 


Seltene Offerten in modernen Weißwaaren für den Sommerbebarf zu fol- 
genden erftaunlich niedrigen Breifen: 


32zÖllige fancy Farrirte und geftreifte 
Lamns—per Yard 

Mröl. einfach weiße Welt und fanch Piques 
— per Vard 

A2röll. sche feine und büsihe Mufter in 
Shirt Maift Fancies 

323öll. 
Schattirungen, einſchließ 
Leinen-Farben 


363öll. weich appretirtes engliſches Longeloth — 12 
Vards im Stück — per 


Sute Qualität fanch berändertes gebleichtes 


20x40 ganzleinene beiranfte Damaft: 
Handtücher 


Ertra große und fchiwere gedleichte und ungebleichte 
tür ti ſche Handtücher — befranſt oder - 
15c | 


613Öl1. feine Qual. gebleichter u. un ag 
de | 


Feine Sheer farbige Drgandies, 
{ih Gcru und 


Gute Qualität 32351. Andia Linons, Perfian Latons, 
einfahe Swih und 40yöl. Victoria 


Lawns ganzleinener Satin Damaft 


Räumung des Sa in feinen Schuhen der United Shoe Co. zu Be am Dollar.— 
Deshalb Lönnt Ahr Schuhe zu diejen niedrigen Pirijen kaufen. Mafjen von Käufern 
waren bereit täglich hier und dennod haben wir 700 Paar übrig, und zudem jehr 


feine Schuhe. 
Damen-, Mädden: und , Männer: u. Kuaben-Schuhe 
Partie 5-8 und $2 Männerjchube 


Kinder-S 
der Schuhe der Wnited Shoe Co. — eine elegante 


Auswahl in Arbeitsſchuhen, ſowie loh— 
farbigen Oxfords und guten Vici Kid 
und Kalblever-Schuhen— 

Auswahl aus allen 


Partie 6G-Feinfe H und 8 Män: 
nerichuhe der United Shoe Co.—in Bat: 
tentleder—alle Größen — lopfarbige und 


feine Kid-Chuhe— 51.48 
14 


3 Aus wahl.................... 
Partie 782 Knabenſchuhe der Uni⸗ 
ted Shoe Co.Vici Kid und Calf — 
hübſche Facons — Auswahl aus 

allen zu 


Partie 8—Die United Shoe 
*81.50 und 2Slippers und Ties 
Männer—Auswahl aus allen 


Rartie 1-83 und 2 Damenjhuhe 

der United Shoe Co.—Kid, Patentleder 

und lohfarbige — Auswahl aus GBc 
« 


| 
Partie 2-4 und S Damenjchube | 
der United Shoe Co.— Louis XV. Heeld 

Military und niedrige Heelis— Patents, 

Tans — jhwere und leichte 

Auswahl aus : 

| 

| 

| 


Kids und 
Sohlen — 
allen zu 


Partie 3—Die United Shoe Co. $ 
und 83 Orford Ties und Stlippers für 
Damen— Ian, Patent3 und 98c 
Kids —Austvahl aus allen 
Nartie I-Die United 
und $1.59) Schihe und Stipper3 für 
Mäadgn und Kinder—Ratents 19 
und Kids— Auswahl aus ellen.... 


Odp3 und Ends der Mnited Shoe Co. Schihe, werth bi zu $1.50—Damenjchuhe 
und farbige Kid 


Go. 


Shoe Go. #2 
für 


Partie D—Ule die 
und Slippers— Tenni? Slippers für Männer und Knaben—leiht befhmust weile 


und Satin Stippers für Damen— Baby: huge — Auswahl aus allen 


Unibertrefflihe Shirt Waift Yargains — 4 Facond Shirt MWaifts für Damen, die 
Guh überrafhen werden — fefet jede einzeln und fommt hierher für größere Bar 
gains in Waifts, al3 hr jemals gehört habt. 
Damen:Maift3 von feiner Qualität mercerized geftrei ftemChambray, fanch geftreif: 
tem Dimity, India Leinen, Lan und fancy Streifen Percale, gemacht mit Never 
Front — eingefaßt mit Valenciennes Spigen, und Beitgront aus weißem Laton, feis 
ner tuded Bor Plait franzöfischer Nüden — jpigengarnirte Aermel — 65 
DE EEE ae ee Taler ee € 
Weite Lam Waift!, werth $1.50, für 6G5e — mit 4 Rerben 
Valeneiennes Spitzen-Einſatz zwiſchen halbzöll. Box Plaits 
auch weiße Dimities mit 2 Reihen feinen Hamburg Einſä— 
tzen — auch Allover Spitzen Effekte, Front garnirt mit zwei 
Reihen Spitzen-Einſätze — alle mit franzöſiſchem 
Rücken — außergewöhnlicher Bargain 


500⸗ 
Reihen 


Farbige Percale, farbige Lawn Waiſts, werth $1.50, für 
in einfachen Farben u. Streifen —effektvoll garnirt mit 4 
pitzen-Einſatz, auch Hamburg Stickerei Beſatz; ebenfalls einfach 
tailorzmade — das ganze Sleidungsftüd mit halbzöll. — 

Box Plaits — abſolut pafjende Waifts—in allen Größen. 50e 
Schwarze Lawn Waiſts, werth 81.50, für 500 — in ausgez. 

Quah. Sheer Lawn — wir offe riren zu dieſem Preiſe mebrere 


verjchiedene Mufter — box plaited und tuded, dieſe 
MWaijts haben wir in allen Größen — zu 


& En: BIG STORE 


PER 


sen Bartie.... 


N 
Gürtel werth von 25c bis zu T5c—Eure Auswahl auß ber gan» 


10e für 50e Leder-Gürtel. Eines 

\ Fabrilenten Mufter-Bartie in Leder⸗ 

» Gürteln, in Seal, Galf, Morocco 
und verjchiedenen anderen Leders 
Sorten, in Schwarz und farben, 

in allen den neueften Facons und 


Styles. 
10c 


nn... .n.nnnennnnnnnn ee 


Beinwallene Hofen für 
Männer, Spesiell nur für Donnerflag. 
Werth 53.00 und $3.50— 


Morgen findet der gröhte Verkauf von ganziwollenen Männerhofen fatt, der je von 


irgend einem Gejhäft in den Ber. 


Staaten veranftaltet wurde. 500 Baar von dem 


großen Einfauf von I. Herman & Eo.’3 Lager werden zu $l verfauft — Theil davon 


find mit Gürtel Steaps gemacht, umd jedes Paar in der Partie ift 
Selle, mittlere und dunkle Farben. Die 


in dent neueiten Schnitt. 
Hofen kommen am Donnerftag 


nur ein Baar an jeden Runden — 


ſpeziell morgen für........... 


zum Verkauf, und wir verlaufen 


81 


2 


Notions zu niedrigen Preiſen 


Hier iſt eine große Gelegenheit Eure Notions zu kaufen, zu Den welche Euch manchen 


Dime und Dollar erſparen werden. 


Corticelli und Belding Bros.’ 100:Yard Spulen 
ſchwarze Näh-Seide — regulärer Preis 

10€ die Spule — 3 Spulen für 

Lisle Hoje Supporter? für Damen, Mädchen und 
Kinder — nur in Wei — tverth big zu 1% "4 
das Paar — daS Paar zu.................... c 
Strick-Seide — 30-Yard Spulen — lauter 
helle friſche Farben — per Spule 

J.Yard Längen fanch Seide geſteppte Frilled 
Elaſtie — mwerth 12c die Yp. — Stüd zu 
Umanta WUntifeptiihe Schweißblätter (ipeziell für 
ung gemadt) — enthalten feinen Rubber und Tüns 
nen gewajchen und gebügelt werden — Nr. 3, das 
Paar zu 13e — Nr. 4, das Paar zu 15e 

— Nr. 5, das Paar zu 


Gomforters— volle Größe—mit autem Silkolines 
Ueberzug— mit reinweißer Watte gefüllt—bei 

Hand gebunden—$1.35 Sorte für 

Gomforter3s— 72x78— feine Sommer:Schwere—Eilkor 
line:leberzug—mit ertra Sorte Watte gefüllt — 
weich, fluffy, hübſch — 81.75 werth — 


Comforters —2x572 —hübſche neue Farben und Mu— 
fter in Siltoline—einfad tantirt oder ruffled—mit 
ertra Sorte 1 Lage Watte gefüllt — . - 
DDR ui SE aan anne 1.45 
Betttücher ,72 W—ihwer gebleiht und 9:4 81x90 
fhiwer ungebleiht—fertig für den Gebrauch — billi— 
ger wie Stoffe bei der Yard — 

60e werth 


| Strumpfwnaren- und 


Ginfarbige Schwarze oder Tohfarbige Damen:Strüm- 
pfe, mit doppelten Sohlen, jhirarz mit Maco Fuß, 
fancy bedrudte Strümpfe, in allen Farben, neue 
Muſier, die Sorte, die ſich nicht abwäſcht; fanch ge— 
wobene geſtreifte Strümpfe, Schnür Efifekte, Stiefel⸗ 
Mufter u. j. w. Wir behaupten nicht, daß Diejelben 
25 werth find, aber wir behaupten, daB e3 die beiten 
Strümpfe in der Stadt find zu diefem Preis 15€ 
— da3 Paar zu 


mit tief ausgefänittenem 
das Bequemſte, was es zu 
von 


Damen Union Suits 
Hals und, ohne Termel 
tragen gibt für den Sommer, aufw. 
50e, 39e, 25€ und 


| bedingt 10e das Paar werth — das Paar 


Brujb Rod-Einfapband — extra que — 
— nur in Schwarz — die Yard zu........... c 
Combination Waiſt und Strumpf Supporters für 
Kinder — in Weiß und Schwarz — alle 15 
Groößen — ſpezieller Werth — das Paar u... € 
Snap Garment Faftener® — in Schwarz mb 4 
Nidel — per Dutend snenösseeuneutguue € 
Stefnadeln für SKleidemaderinnen — in solls 
zähltgen Briefhen — Nadelipigen — Be 

Briefchen — das Stüd Were. ee VVV0 
Gold-Eye Nähnadeln — alle Grin — 1 
per Priefhen......... ............ sndsraraas c 
25 Gros Pompadour Kämme, Seiten⸗Kämme, Bad 
Kämme und Empire Kämme — werth bis zu 10 
Be — Eure Auswahl zu . c 


Kifienbegüge — 45x36 — extra ſchwer — ges 1 1c 
bleicht und ungebleiht—16e werth.. 

Betttüüher— 81x90, 24x24—ertra gut gemaht—fhiner 
gebleiht—gebügelt und „torn—ein Betttud, 55 
da3 befriedigen wird—69c wertbe.ucnsnsesnnnee c 


Bettdeden—I1:4—estra jchiver gehälelt—elegante Mars 
feilles Mufter—gefäumt— guter Werth 98c 


Bert:Kifien—6 Pfd. Prima Gänfes und Enten⸗Fe— 
dern gemifcht—von den beften fanch Gobelin Tide 
gemaht—durhaus frei von Staub und 

Geruh—reguläre $3.00 Sorte Baar... #198 


11:4 große Sorte Sommer:Blanfet—in Weis 98 
und Lohfarben—$1.50 wertb— Paar. zuuosonnee c 


Unterzeng-Bargains 


Eine große Auswahl von importirten Schweiger 
Liste Leibchen, mit handgehäteltem Befak, 

zu 81.00, 750, 506 und 

Kinder:Leibchen aus feinem gefämmten Beeler Garn, 
mit langem Hals, langen oder kurzen Yermeln, mil: 
Seiten-Knöpfen; dazu pafjende Beintleider; 11 
fteigen 2c per Nummer, für Nr. 16.. ® c 


any nabtlofe, fhwarze, gerippte baummollene Kin: 
der-Strümpfe, in allen Größen von 5 bis 9 — ımı 


dc 


für nur 


................n.n...nn.0.nn... 


Zahlt feine großen Preije für Eure Groceries 


63 fei denn, dab Zhr das Geld nicht jchägt. Leute, welche auf die Haushaltungs-Ausgaben achten mitffen, werden zu dem Großen Laden hingezogen wegen folcher Bargains, tie diefe. 


Rootbier, Hires 
Flaſche 


Kaffee, 


Steaks, feinſter Sirloin, 2 | 


Bund 

Gorned Reef, * yeziell cured, 

a dc 
ver An Sorten zu 

fpeziell niedrigen Preifen. 

Kotusnuß, befte Qualität, frifh 12: 


ſhreddeb, Pfd 
Marmalade, Hartleys beſtes 


—— Fabrifat,l Pfd.⸗Stein⸗ 


Rorwegiſcher Appelit-Hüting. 
Chr. B. Jelland & Co.'s feinſte abgezo— 
gene und knochenloſe Appetit 
Sild, 
per Büchſe 


Cream Brick Käſe, beſtes Wis— 
conſiner Produtt, Pfd 


Old 
34 Pfund 


rein, * Sgquares 

—346 Oregon Orchard Co.“s 
5-Pfd. ſtaubfreier 22* 
Karton 23: 
Vorf and Pean, mit Tomato Saucer 


a 3-Pfd. Büchſe *1. 10 
Reine Cream Butter — 


dazel Pure Food Co.'s 

Ertreme Fanch Cream— 

ery, 5-Pfd. Eimer 

Prima Native Veal Loin oder 

Rid Chops, Bid 14c 
u Noajt oder Chops, 


Petits, * Cotoſuet, 
15c 

Eſſig, durchaus reiner Cider⸗ 

Eiiig, Gallone, einjchl. Krug 

Kernlofe NRofinen, ertra fancy 

Sun cured, Bfd. 106; 5 Pfr.. 

—— Ananas, * beſte Barietät zum 

+ —Am 2 

Sinmaden, Stüd 9e; 51.05 


Dutzend 

—Hazel Pure Food Co.'s 
Mehl Premium *1 98 
Patent, 98 Pid.:Sad + 
Soda Eraderd, Kennedys F. 4. 
8., 3 Bid. Carton 20c 
Lade, Milford befter Sodeye 
Fiſch, 1 Pfd.-Büchſe 
Chotolade, Ghiradellis 
mium, nicht jüß, 
Pfund 


Lenox, 14 Stüde.... 
Waſchpulver, 
Hazel, 4:-Pid.:Padet 
Scouring Seife, S., 
oder Letlo, 6 Stüde 
Kenzentrirte Lange, 
oder Lewis’, Büchſe 
No. 
— beſte Stücke für 


Stewing, Pfd Gall. Flaſche 


Scheidungsklagen Der Grundeigenthumsmarkt. 


wurden anhängig gemacht von: 


Philipp gegen Sophie Goetter, wegen Verlaſſung; 
Mary J. gegen James B. Shirley, wegen grauſa— 
mer Behandlung und Ehebruchs; Auguſte M. gegen 
Auguſt Harbech, wegen ae Behandlung; 
Maud M. gegen Thomas ©. Teylor, w:gen Birlıf: 
fung; Winifred gegen Ge. X. Hudion, wegen 
Trunfjuht und graufamer Pehandlung; Annie I. 
gegen Äred. U. Hills, wegen Verlajjung; Thomas 

gegen Anna M. Finney, wegen Verlafiung; Mary 
8 gegen Willis Ch. Goodrich, wegen Trı intjucht. 
Elida gegen Ouftav Anderjon, megen Verlafjung; 
Sarah gegen Bruce Kenuedn, wegen nraufamer Bez 
handlung; inna gegen Chriftianganten, wegen grau 
famer Pehandlung; Emilie gegen Yofhua W. Nice, 
wegen Trunkſucht und grauſamer Vehandlung; 
Nanch gegen am. F. Weſt, vegen grauſamer Be— 
bandlung; William degen Adeline Ehelius, —— 
Verlaſſung; Nellie gegen John D. D’Yeary, wgen 
grauſamer Behandlung; Anna S. C. argen Span 
—— wegen Ehebruchs; Mary A. gegen John 

Higgins, wegen Trunkſucht und grauſamer Ve— 
—— Frank U. gegen Louiſe Lydy, wegen Ehe⸗ 
5 John A. gegen Nannie D.Sactyh, wegen Ber⸗ 
aſſung. 


Ontario Avbe., 50 Fuß nördl, von 13. Str, 233X 
125, Franf Razm: erczat duch M. in E. an Fcont 
Sastousti, K1000. 

78. Str., Nordoftede Vincennes Ape., 330x332, und 
anders Eigenthum, Charles A. Vollod und State 
State National Bank of St. Zocph, Mo., an Er: 
neft M. Lindjay, St. Sojeph, Mo., 829,000. 

Grundfiüd 465 W. Divijion Str., 233x120, Herman 
Fietich, jr., an Rudolph Zederer, 8400. 

Grunditüt 509 Gerrol “ve, 21 10-12%122.3, @, 
Pleeder Read an Fred dawtins —* 

Union Abe., 240 F. nördl. von 899. Str., 62123.7. 
Gertrude A. Shute an Archy L. Van Rinfe 


SM. 

Addijon Str., 4097 5. öftl. von Wolcott EStr., 115X 
14l, € ®. Turner u. 9. durch M. in ©. an 
Charlotte E. Farr, 2003, 

N. Halſted Str. und Nordarm des Chicago Fluſſes, 
333x175, William B. Ogden an Gabriel F. 
Slaughter, 860,000. 

Dasjelbe Grundftüd, Gabriel F. Staughter an die 
Ship Oipners’ Dry Dod Co., $1. 

Nordarm des Flufies, 175 $. öftl, von Halfted Str., 
410%X5%, Millers Brothers’ * — Co. an die 
Ship Owners' Dry Dock Co., 

Exchange Abe. N ſüdl. von 8 Str., 25x1384, 
9.8. Niselfon an Y. Nicholfon, 81400 

51. Str., Nordiweitede Hermitage Ade., AXIS, M. 
Me und Gatte an Jacob xreton, 8500. 

Grie Str., 72 5. öftl. von Baulina Etr., I8X124, 
Daniel W. Barnes an Louis Branpfellner, SEEN. 
Chicago Ave., 149 %. weil. von Wood Str., 25X 
123, Louis PBrandfellner an Daniel W. Barnes, 


1000. 
Galumet Ape., Süpdmweltede 41. Str., 50x10, Annie 
T. Eddy an James B. Napıer, $54W. 

Milton Ave, 630 F. nördl. von Chicago Une, 2x 
10, Chafje Flodin an Roja Sineni, 
Springfield Ade., 96 F. nördl. von 7. 
3.8. Later an E. Gylie, $2400 
Chicago Ape., 3 #. öftl. von Pine Str., 200x130, 
2 —— — John ©. Ferry an Clara 

err 

Weird Ave., NRordmeitele 59. Str., 00 18;: Kim⸗ 
u Ave., Rordoftede 59. Str., OOXIE8, Maria 
S. Scammon an die Univerfität Chicago, $61.100. 
Sheridan Road, Nordweitede ——— tr., 10x 

125, George Bonnett an Katie E. Road, $30,000 
Evanfton Abe., Nordweitcde Kenmore Wne., 151X 
IIXB, Win. Deering an Emil Yuettner, $10,050. 
8 ingt ton Str., 214 5. dftl. von California Ave., 26 
Ks BWiliem Grede an Andrew 3. Bruitt, 


4 %. nörbl, u. öl. Str., ‚ Dix 
R. Ehermann u. 4. durch M, in 
an * 2 iin 8000. 
Oaben Ave M F. ſüdweſtl. von Voll Ste. 2 
100, Minnie Rraufe und Gatte an Henry 3. Feb: 


Hermi — 300 %. nörbl. von Itving Vark 
Ave. 110X165, Emil Yuetiner an Albert Bailey, 


4595). 
Wilfon Une, Rorboftede Windeter a OXN, 


— anderes Eigenthum, Yofepbie C. KRofjall an 
u 


R 85500. 
* RE was air 


nördl, von Seland Wpe,, 
— I. Beuitt, * 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Nachfolgende Grundeigenthums-Uedertragungen in 
der Hehe don *1000 und darüber wurden aumtlich ein⸗ 
cettagen: 


Das ſelbe Grundſtück, Ella B. Forſter an — 


Dignan, $1. 
PBaulina Str., 306 7. fübl. von TDiberfey Mpe., 25 
x124, Sam. Brown, jr., an Harm Yınter, 250. 
— Ave., 49 — nördl. don = Str., 125X135, 
Dalzell an P. und W. Fi ler, $2500. 
— Str., 300 F. ſüdl. von 5. Str., SX123, 
— E. Daly und Gatte an Fred. v. Broͤwn, 


* ® Ave. 145 F. füdl. von Randolph Str., 4X 
2 M. Roah an George Bonnett, „32000. 
x Ca.. Rordweſtede — tode Ave, 50x1494, 
ei. Warren an Kohn &. Piekfer, 20. 
Roscoe Youl., 533 5. weitl. von California Ade., 50 
x125, John M. —* an George Bonnett, 81800 
Evans Adbe. WF. nördl. von S. Str 24.x1704, 
Elizabeth R. Reeves und Gatte an — Uss 
mus, $1700. 
Cornell Ape., Nordoftele 82. Str., 50X125, Johanna 
Asmus an Elizabeth R. Reeves, KIT, 
Turner Ude, M8 F. nördl, von 7. Str., SX135, 
U. Sapli? * M. — $1575. 
zu Ave. 90 von Biete Ave., X 
92, Rihard Rojjal an Soule 3 KRochn, jr., 
Mpipple Eir., — 2. Str,, a 
F. Kirhman a Yauta, $ 
Madifen Ane., % Sat. un 9 Sir.. BXI6L, 
M. Blake an Sa }. Wilion, $150. 
6. Stı., 1% $. weitl, von Jun Une, S5X138, 
om ur 8 Be D. Colema: 12% 
’ 


terbot a arg in, 
Üitkoeigum — 


Str., Hx 


—— Bm: 
1504, Daniel 


Grtraft, 


Government 
Motka, per Pfund 30c— 


Guadarali Kaffee, eine Miſchung unſerer 
beſten Kaffee-Sorten, per Pfund 36e; 
Ganifter frei mit 3 Pfund, 


Smwift’3 Verfeft 

Shortening, 5:Pfd.-Cimer 

Navy: Bohnen, ertra faxcy handgepflüdte 
—per Pfund 4c—10 Pfund 


Badpulver, Hazel Pure Food Co.’s reis 
ned Gream Tartar, 1-Pfd.-Bü 


9 airbank's 
Seife — & Gamdle’s 


Swift’$ oder 


Ammonia, Royal Brand, die beite für 
den Gebrauch im Haufe, 


Frisch geftochene zarte Stengel, 
Did. 5Se; großes Pündchen 


Neue Erbien, frijch gepflüdt, 
Duart Se; Ped 


Rhabarber, dide, faftige 
Stengel,. 3 Bid 


Zitronen, fchöne, 
fajtige Frucht, Dhd 


Maine Zuderkorn, 


Java und 


51.00 


Hagel 


duzirte, Dad. 1:25, 


Gedörrte Aprikoſen, 
Moorhacks, 3 Pfd. 


Imperial oder Pet Cream, 


Büch ſe 


Santa 


—— Stollwerds Phoenix ſüße 
Chotolade, 
Stt Sie; 3 Pr. für 
Medlbenny’3 gemahlener 
Tabasco, Büchſe 

Beſte Penang Muskatnüſſe, 

2 Unzen für 

Potted Meats, Armour's Star 
Brand, 4:Pid. Büdje..... 


€. & Co.’3 


Babbitt's 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Michigan Boulevard, As Fuß nördl. von 13. Str., 
57.34x171, Irderia A. Sadler durch M. in C. an 
Charles €. Harrifon, $57,250. 

Cottage Grove Ape., 311 Zub jüdlöftl. von 29. Sitr., 
60x 944, Ihe Grozier Theological Seminary of 
Upland, Ba., an an D. Whitney, $15,275. 

Cottage Grove In 208 Fuß jüdl. von 45. Str., 3 
ae Wiliem 8. Slojjon an Karrie Eomitod, 

w. 


" Brairie Ave., Südmweit-Ede 54. Str., a Phi: 


fipp Augiten an Gharks E. Huber, 38,500. 

Indiang Ade. 198 Fuß nördl von 83 Str, 243x170%, 
M Forreſt an Catiton Geift, $1,5 

Indiana Ave, Süpdoft:Ede 538. Str., 234x178, €. 4. 
Bartridge an George U. Neeved, KI00). 

Indiana — 49 Fuß ſüdl. von 8. Str., 2 
178, L. E. Partridge an George A. Neeves, 8, 500. 

Eiis Aoe., 130 Fuß füdl. von 81. Str, 25x18, 
D. €. MacDonald an die Jllinois Sadings and 
Loan Eo., $1,409. 

Ontario Ave., Südoft:-Ede 85. Str., 284x124, Louis 
U. Frey an Andrew Malcdi, $1,200. 

Hranklin Str., Nordweit:Ede Madiion Str., 233X 
808, befannt unter 132 zen Str., James 9. 
Pearfon an Frant G. Kammerer, 77,0. 

Foreft Ave., 645 Fuß jüdl. von 33. Str., 16 10:12X 
2 23. 4. Fillins an Gregory 3. Dan Meter, 


rancisco Ade., 66X12?, und 
a. Tibbs an A. Cumm: 
ings, $2000. 


63. Blace, 59 Fuß dftl. von Union Une, 34X125, 
Derley Fuller an John F. Lodroy, 85000. 
Wisconjin > 72 Fuß dftl. von N. Bart Une., 69 
x124, €. €. Hutdinjon an Fri W. Hurmann, 


$12,000. 
74. Eır., Rordoft:Ede Yadion Ave., 24X152, 8. Gras 
ham’ an Oliver R. Brown, & 
ge 464 bis 468 Gieveland Ude, 55X 
00, Bernbardine A, Berg an Charles E. Harriſon, 


ub nördl. von ——— Ave. 

Sıffen, $1,100, 
S uB Fr von Glarkfon 
Banf an Dennis ®@. 


82,650. 
39. Place, Südoft:Ede 
andere Grundftüde, M. 


Fr 

Samper Apve., 206 
5x0, KR. Steenberg an 

Waſhington Boulevard, 3, 
Gt., 3X1%0, PBrairie Sta 

Keliy, 86,260. 

Genter Ape., Südoft:Ede 70. Str., SX120, $. Bar: 
tif an Anton Schulz, 86000. 

** Str., 30 Faß füdl. von 31. Str., 5X139, 

C. F. dartigan an Jacob Golling, 32,250, 

46. Sir., 199 Fuß öftl. von Grand Joulevard, 33 1:3 

5* Wiliom I. Hoag an Charles P. Bowen, 


Greenwood Ave. 36 Fuß nördl. von 65. sh. 0 
x6R, mehr oder —— R.V. MeElroh an Hause 
2. Stanhope, $1,500 

Mustegon Uve., 147 Fuß fidl. von 78. Str., 3X 
159, M. M. Rufiell an 9. M. Waibsurn. FLOM. 

— 96 Fub nördl. von —— Ave. 4X 

», €. Sabahn an Minnie Reid, *1,500. 

— Abe. 156 Fußb ſüdl. ven Humboldt Bou⸗ 
lebard. 311)x 1237, George A. Seabens an Andrew 
DO’Raurke, 85000. 

— Str., 185 Fuß meh. ee Etr., 3 


Gel Be — von 49. Ste. 40.57X 
u > Io . 
mer, BEL 2 — 22 Gordon H. Wadz⸗ 


asinen & gr ® — 76 Str., Baier, 
air un 


Grüner Spargel 


dünnfchafige, 1 2c 


Ba 
Go.'3, das beite in Maine pro= 


ra I 
söe, Bi 
ER RP 


Der Sill.ineoae ans 
Cruſhed Aufterjchalen, 100:Bfd. 


..... 


Shmidt’3 ruffifcher IRRE 
nn. Diſe 30e 


Sträucher, Bäume, Samen 
und Knollen 


Lawn Grasſamen, unſere berühmte xxx 

übergereinigte Miſchung, 5 Pfd.⸗ 14c 

600; 1 Pid.:Badet....... sanooe 
‚2ie 


Apfel-, Birnen oder Bfiefige 
Baͤume, das Stüd 

‚le 
Bas 


Food Smweet Pea: —— fancy —* 


Unze 30; Padet........ ...... 
NRoſenbüſche, tiefroth, Rambler 
rietät, 2 Fuß hoch, das 

Stüd 

—— Pints und Jris, 


‚1le 
9 


22⸗— 


a Peas, 12 befannte Bas 
rietäten, für 
Zuberojen und —⸗ 
Dutz. 100;: Stü 

Blühende ende 
ver Korb... 
Blübende Rofen gen 

großen XTöpfen, das Stik 

Satonia Palmen, ftarle gejunde 

“ei Bilanzen, per y„tete ehe 20€ 


u en IN 


35c 


.........n...... ..u.nt6s 


Der Grundeigentbumsmarkt. 


Francisco Ave, 31 Fub fünl. von George Str, 
xi12, 3. Sundene an Louife Henning, 

Palmer a. 150 Fuk nördl. von Berteau Ude, 50 
x125, 4. 9. Hill an M. €. Caſeb, $1000. 

Laflin —* sh We * — rag ‚ BxXIA M. 
Bed an Yohn eiß, 

Zanglcg Ave., 66 Fub nördl. von 38. Str, X 
1124, Mary geht an Kate S. Grifiy, 82,200. 


Lid hg uß weitl. von Seminary ÜUbe., MX 
1244, ne eenbeeht an Ximothy Gallaghan, 

324 Etr. * 351 Fuß nördl. von Ane., 2X 
61, M. Harmon an John E. Bosler, $1,500. 

Gampbell de. 82 Fuß jüdl, von Ban Buren Str., 
we N. 2.2 Mutual Life Inj. Go. an George 

Garter, 7,500. 

T tr., 166 uß nördl. bon 12. Sir, 
* — ‚Sonnet 2 Mary U. und Eatherine im 
ell, 

a. —8 75 Fuß weſtl. von Leavitt Str. 
i25. F. Banslow an Theodore Borchert, 

* Grundſtück, Theodore Borchert an F. Banı 

Throop Str., Südmweft:Ede 19. Str., 393x108, Bas 
las Konnonst an Frant Bresta, $11,000. 

— —— Frank Breska an Charles J. 

pica, $11,00 
Ahland 23 % F. 52 > Str., AX12l, 
lipp Willner an John er 8300. 
a © x Sn. .. 100 Zub nördl. von Tapfor Str., 45.4%X 
Patton an Yojeph Bafurka, $1,300. 


43. Place, 75 Fub öftl. von Barnell Une, 235x126), 
Kr Hilloen an Mary Hillon, $1000. 

May Str., 155 Fuß nörbl, von 60. Str., 5 
%. U. Borden an Martinus Kjelvfen, '$1,300. 

56. Str., 122 Fuß öftl. von Normal Une, 5X] 
Provi er 2. & 8. iin. an George €. King, 


$1,005. 

Baipingten Ane., 416 Fuß füdl. don a. BL, 
95 Fuk zum Wegereht der Y. ER. 8, © 
Angela an Glarence U, Eoolidge, $1. 

Dasselbe Grundftüd, Elarence % Soolidge an Mae 


Angela, $1. 
55. Str,, Süpdoft-Gde 4 —— Bernard 


Bar te a5 Bis nn ö 2 * — Bo 
aitd pe, u a t —* a - us 
—— —1 SHill an F. Michels, 
Dhio Str., %0 2 weſtl. A zu Pest 2 
149, . Dtto an Aames 9. Parfong 
Eurtis ive., 43 Fuß nördl. bon 118. 
186. T. Zager an R. Drolenga, $1,100. 
74. * i20, Fub weñl. von Stewart Une. * 
N. 8. an an Lincoln M. Cop, 
Er 2 a 
m. erald, 91,050. 


N. Glarf Str., Nord de Rofemant, Une 
—* — von Bee le 
u 
«len, I. 9. Domell an ©. 2. in 


t Str, üdl. von Clay 5* 5X 
Bien! Wiite ms 4 €. an Fred 6. Hobein, 


343. : 
— — Fred E. Hobein au E. Wilke, 
Eurtis Une, Eühweh-Ede Huren Str. 9 


George ius S. Rlawans, $I2 
Gebãulichkeiten doulevat 
100, M 





a 


ER un — — 
1643 101ESO MILWAUKER AV: 


—— 


BROTHERS 


Hr Fawııs, 


in turzen Längen— 
fo lange die- 
jelben vor- J 
| halten... .. 


Biefiger Boambinations-Herkauf 


Des Neltes des 3. E. Lu & Co. Lagers von Groceries und Midel 
& Pigel’8 Dry Go0d8 und Pubwaaren zu 


1, deB regulären Preijes. 


5 Stirt Cambric, in 1e 
Reſtern * 22 
12 36zöll. Percales, weißer Grund mit 73e 
ſchwarzen Streifen 2 
95c Ledergürtel, jolange der 
Vorrath reicht Ye 
50° Sommer Sorfets, alle Größen, 
nur 
150 mercerized Regenfchirme, mit fanch 9Bc 
(Srikfen, nUt..ocssnnennonerrenennnn0 0. 
250 Gabes für Kinder, gemacht aus Damtentud) 
und garnirt mit fancy Braid, Farben: blau 
und rotb, jolange der Vorrath 9830 


reicht, nur 

121c Bapier enfter-Rouleaur, folange 
der Vorrath reicht, nur rt 

ze Velveeteen Rock-Einfaßband, inSchwarz, 2e 
Verkaufspreis ae: 

Gradvdods blaue medicated Seife, 

3 Stüde für . 

5 Nr. 40 ganzjeidenesTaffetaband in 

Blau, Eerife m. Cream, Auswahl i : 

350 Nottingham Episengardinen, reinwveiß, — 
bei dieſem 
Vertauf E 

Leghorn Hüte für Kinder, garnirt mit Seide, 
Mull und Blumen — werth 1.50, 986 
Verkaufspreis nur.... | een 

Schwarz und weiße Sailorhüte für Da 49€ 
men, fertig zum Tragen, nur.......... 

Hüte werden während dieſes Vertaufs toſtenfrei 

garnirt. 
Schlauch. 

3-Ply Gummi-Gartenſchlauch, 24 € 

50 Fuß Section verfuppelt, — 1.95 
e Standard“ Tıralität Schlauch 8 — 
The Standard“ Oualität Schlauch, 53.50 | 


in 50 Fuß Sections, verfuppelt, zu 'H 


3. ©. granulirter Zucker, 


erg 


Ein 
Telephon 


gebraucht Jedermann, zu Hauſe, 
in der Office oder im Laden. 

Manche gebrauchen mehr in dem Maße wie ihr 
Geſchäft wächſt. Wenn Ihr einer von dieſen 
„Mauchen“ ſeid, erkundigt Euch nach unſerem 


Auriliary Telephon 


wobei alle einlaufenden Aurufe frei ſind. Frei 
iſt auch jede darüber gewünſchte Information. 
Man wende ſich an 


Cuicaco TELEPHONE Coupauy, 
Kontratt⸗-Department, 
203 Waſhington⸗Str. 


Bergnuügungs-Wegweiſer. 


rs. — Geſchloſſen. 

ebater.— Die Operette „Tar and Tartar“. 
i s. — „Janice Meredith“. 
Opera Houje — „The Pariſh 


E78 
“+0 


3. — „Ihe Ehriftian”. 
rtbern. — „abe, Head Waiters”. 
n.— My Friend From India“, 
8. — „Sherlod Holmes“. 
a. — „Unele Tom- Cabin“. 
—, A Fixed Race“. 
Konzerte jeden Abend und Sonntag 


RESYeL 

= 

22 
9.099 on 


2 
—n 


a8 


umbian Mufeum — Sam: 
r 


onntags ift der Eintritt toftenfrei. 


Lokalbericht. 


Jüdiſchte Wohlthätigkeitsgeſell⸗ 
ſchaften. 


Die Mitglieder der „Aſſociated 
Jewiſh Charities“ hielten geſtern 
Abend im Sinai-Tempel ihre Jahres- 
perfammlung ab. Die Bereinigung | 
hat jegt 1700 Mitglieder aufzumenjen, 
melche im vergangenen Jahre am freis 
willigen Beiträgen $135,000 zum 
Wohlthätigkeitsfonds beiſteuerten; im 
neuen Verwaltungsjahr ſoll der Ver— 
ſuch gemacht werden, dieſe Summe um 
mindeſtens 840,000 zu vermehren. 
Sekreiär Mack berichtete, daß die 
israelitiſchen Wohlthätigkeitsanſtalten, 
welche von den „Aſſociated Charities“ 
unterſtützt werden, im letzten Verwal- 
tungsjahr kein Defizit aufzuweiſen ge— 
habt hätten, und daß ſich noch ein 
Ueberfhuß von $5800 in der Kaffe ber 
Bereinigung befände.. Der Jahres— 

' bericht des Herrn €. ©. Foreman er= 
gab ebenfallg einen aünftigen Ausmweis 
über die Thätigfeit diefer Vereinigung, 
welche die Mittel zu dem vom ihr ber= 
folgten Wohlthätigteitsmerfe nicht mehr 
buch Wohlthätigkeitsbälle, durch Ver: 
anftaltung von Bazaaren und anderen 
MWohlthätigkeitsfeften, jondern durch 
freiwillige Beiträge ihrer Mitglieder 
aufbringt. Durch diefe Methode mird 
jegt, wie auß den Berichten ber Be- 
anıten berborgeht, mehr Gutes bes 
wirkt, als früher durch die Wohlthätig- 
feit3-Vergnügungen. Die Neumahl von 
Beamten hatte folgendes Ergebniß: 
Präſident, E. G. Foreman; Vize— 
Präſident, A. G. Becker; Schatzmeiſter, 
J. Baumgarth; Sekretär, J. Mack; in 
den Verwaltungsrath, in welchem 
Edwin D. Meyer, Leon Mandel, 
Simon W. Straus und Louis B. Kup⸗ 
penheimer noch als Mitglieder verblei⸗ 
ben, wurden Louis Berkenſtein, Sam. 
Despres und Harry Pflaum gewählt. 


ö— —— — ⸗—ï ——— — — — — — — — — — —— — — — — —— —— — — 
— 





* Unter $300 Bürgſchaft wurde 
geftern Mary Conroy, wohnhaft 
Nr. 3116 Princeton Avenue, von 
Richter Martin dem Kriminalgericht 
zur PBrozeffirung überwiefen. Das 
Frauenzimmer joll den Ladendiebitahl 
im Großen betrieben haben, und bie 
Bolizet fand in ihrer Wohnung Artikel 
der verjchiedeniten Art im Gefammt- 
merthe von über $5000 auf, die Mary 
Conron im Laufe'der Zeit zufammen 
geftohlen haben joll. 


_ CASTORIA- 


farben, u. ſ.w. 

Unſere ellerbeſte Hausfarbe, per Gallone.... Se 
Jewel TapetensReiniger, per Blchje 10e 
Szölliger flacher Farben: Pinjel 
3 Brenner Gafolin Ofen für 
Etained Holz Screen Thüren, 

haft und gut gemant, .. 
Gefliigel: Nee, per 100 Cuadratfuß 
SFenfter-Screens, verftelldar, für 

—ñ—87 ⸗7;⸗, 


Fanch dekorirte Taſſen und Untertaſſen 


dauer⸗ 


dc 


Große Serabjetzungen in Groceries. 
Maihburne oder Super: 


lative Nehl— D0c 


241-Pfd.⸗Sack... 
Blackene Ofenſchwärze — 
I Mit Fır Pe 
2 Bücdien dc 
Calumet Korn-Stärke— 
3 Vackete 


FT 


Fancy Santos Kaffee— 
4 Pfund 


Mio Kaffee, 

5 Pfd. für 
„Sunlight“ Streichhöl 
zer, 2 Vackete 


Asch 


Chicago Family Seife, 9 Stüde > 
Monarch Catjup, immer verfauft zu 15c....10€ 
Fancy fette Madrelen, das Stüd 5e 
Sarn Gra3iamen, 2 Pfund für 

Gemüje: und Blumenjamen, Did. Padete 10 


... bee 


Aufregende Szene. 


Als im Verlaufe der gejtrigen Ver- 
handlung des vor dem Tribunal de 
Rihter® Smith gegen den grauhaari= 
gen Kohn Kronenberg — wegen verbre= 
herijchen Angriffs auf die fünfjährige 
Daily Watfon — angeftrengten Pro= 
zeifes Dr. Sonlon vom Gejfundheitgamt 
die Verlegungen fchilderte, melche die 
Kleine erlitten hatte, fiel der Gejchtno- 
rene Ehriftopher Keftner, von Nr. 246 
Mohawk Str., in Krämpfe. Hilfs- 
Staatsanwalt Fred Fake, der in dem 
Tal die Anklage vertritt, und Dr. 
Conlon, ſowie Geſchworene, Anmälte 
und Gerichtsdiener, eilten zum Bei— 
ſtande des Patienten herbei, oder liefen 
nach Waſſer und Medikamenten. Die 
allgemeine Aufregung wurde noch ver— 
mehrt, als die kleine Daiſy laut zu 
weinen begann, und Richter Smith ſah 
ſich ſchließlich veranlaßt, die Verhand— 
lung auf heute zu vertagen. 

Keſtner hatte, der Prüfung als Ge— 
ſchworener unterzogen, erklärt, daß 
ſeine Sympathie auf Seite der Anklage 
ſein möge. Er war geſtern im Stande, 
ſich ohne fremde Hilfe nach Hauſe zu 
begeben, und man erwartet, daß er ſich 
heute vollſtändig wieder erholt haben 
wird. 

—— 


Johanna Syaumbergs Benefiz. 


sn Müllers Halle an Sedgwid Str. 
und Norih Avenue findet am nächjten 
Sonntag die Shlufvorftellung der 


| bon ber beliebten Schaumberg-Schind- 


ler’jhen Gefellfchaft dargebotenen 
Theaterfaifon ftatt, eine Ankündigung, 
die an und für fich fehon das Haus bı3 
auf den letten Plak füllen dürfte. 
Doch aud die Mittheilung, daß die por- 
zügliche Poſſe „Luftjchlöffer“ oder 
„Rentier Pinneberg und die Hnpothef“, 


| mit der ausgezeichneten Soubrette Xo- 
| banna Schaumberg al® Benefiziantin 


in der Rolle der Joſpehine Grillhofer, 
zur Aufführung gelangt, dürfte von 


Vielen mit Freuden begrüßt werden. 


Auch find zwölf Geſangseinlagen höchſt 
geſchickt eingewoben. Die Hauptrollen 


ſind mit Marie Schaumberg, Hermine 
Albrecht und Irma Forſter, ſowie mit 


den Herren Schlemm, Schindler, Sal— 
ler, Löwe und Weber beſtens beſetzt. 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 

* Die Coronersgeſchworenen ſprachen 
geſtern den Poliziſten James Gardiner 
von der Desplaines Str.-Revierwache 
von jeder kriminellen Schuld an dem 
Tode des notoriſchen Taſchendiebes 
Richard, alias „Rickey“ Donghue frei, 
den Gardiner am 28. April in der 
Ausübung ſeines Dienſtes erſchoſſen 
hatte. Mehrere Augenzeugen ſagten 
aus, daß Gardiner erſt dann von ſeiner 
Waffe Gebrauch machte, nachdem Do— 
nahue mehrfachen Aufforderungen, ſte— 
hen zu bleiben, keine Folge geleiſtet 


hatte. 
— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 8. Mai 101. 
(Die Preife gelten nur für den Großhantel.) 
Getreide — (Baarpreiie.) — Sommerweizen: 
Nr. 2, 733174; Nr. 3, ——— — Winterweizen: 
Nr. 2 (toth), IT; Nr. 3, TI-73k; Nr. 2 
(hart), 73-73lc; Nr. 3, 727%. — Mais, Nr. 3 
(gelb), 49—Sl!c; Nr. 3, d—Hk. — Hafer, Ar. 2 
(weiß), Ic; Nr. 3, 2793-28. 
Schlachtvieh — Beite Stiere, 85.75-86.00 
per 100 Pid.; befte Kühe 3.20.80; Maftichiweine 
5.508.874; Schafe 8.75.50. 
Iügel, Eier, Kalbflei 
ste e. 3 Lebende Truthühner, ie an. 
ühner 9-0}; Enten I—9c; Gänfe $4.00--7.09 per 
%d.; Trutblihner, für die Küche hergerichtet, S—IIc 
per Pid.; Hühner I—12}c; Enten 10—-11c; Gänje 7— 
—8ic per Pd. ; Tauben, zadıme, Böc—$1.75 per Dip, 
— Gier, re ae 5 ur b 4, eiic, 
4 c per ram | 30 | er ualıtät.— Aus ei 
N mer. 81.10-89.90 das Siüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiihe: MWeibfiide, Nr. 1, per 
+ Fab. $7.50: Zander, Sc per Pib.; Grashechte, 
de der Bid; Wrofhihentel 20-600 per Dir. 
Kartoffeln, 30-45e per Buihel; neue, &1. 
His $1.75 per Bufhel; Süßkartoffeln, FB - 
per Fa. 
riiheFrühte — Urypfel, 2.5044. 
a. Birnen, $2.70—4.00 per Feb; Erdbeeren 2 ber 
tida, $1.50-82.35 per 24 Ouarts; Pfirjiche, Korb 
1. 50; Orangen, $2.00-$5.00 per Kifte; 
Bananen T5c—$1.50 per Gehänge; Zitronen $1.50— 
23.50 per Kifte. 
San — La Ik: 5 —— 
irvy c, er 9180; beite Runftbutter 
172-122. — Käüje: Frifher Rabmkläje 10—11}c da: 
Br. is Sorten ir — 
Bemäüfe — Selerie S-Böc_per Did.; 8 
ja 22.50-83.00 per Bıl.; rothe Rüben, Disk 
}:Bujbel-Sad; Meerrettig 92.00-83.25 per Barrel; 
——— HO—3c per Did.; Gurken, S—-9% 
per Did.; a 
ee ® 


Nah Manila. 


Colonel William PB. Hall, ald Gene- 
tal-Adjutant des Departements ber 
Seen feit dem 15. Mai 1900 in Ehi- 
cago ftationirt, erhielt geftern bom 
Kriegsminifterium in Wafhington bie 
Order, fi) mit dem nächften, von San 
Brancisco abgehenden Truppen-Trand- 
portfchiff nach den Philippinen=Infeln 
zu begeben, um in Manila als Nad- 
folger von General Thomas 9. Barry 
den Poften des General-Wdjutanten zu 
befleidven. Col. Hal mird fich allein 
nach feinem neuen Ihätigfeitsfelde be- 
geben; feine Gattin und die beiden 
Kinder oe und Octavia werden hier 
im Birginia-Hotel wohnen bleiben. 


Kleine Anzeigen. 


— 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Bert.) 


BVerlangt: Bartender, der Feine Arbeit fheut. So: 
fort anfangen. 212 Milwaufee Ape., Ede GrandApe, 
Verlaugt: Ein Junge en Gates. 338 Milwanfee 
Abe, mdo 


Verlangt: Dritte Hand Gate:-Bäder. 92 Ganal- 
port Ave., Allgeir. 


Verlangt: Ein junger flinter Mann als Porter im 
Saloon; muß aufwarten veritehen. 291 Michigan St. 


Verlangt: Willige Jungen um cin gutes Handivert 
zu erlernen. Zimmer 616 Ventral Union Blod, Ede 
Market und Madifon Str, 


Eee u Fk. aı erh En 
Verlangt: Guter _Garpetichneider an Rugs. Alpine 
Nug Works, 473 S. Fairfield Abe. 
Verlangt: Etarfe junge Männer. 
Works, 413 S. Fairfield Ape. 
Verlangt: Bäder als dritte Hand an Brot. 34 N. 
Franflin Str. do 
Verlangt: Guter Bäder an Gates und Raftry, Tag: 
Bean, Guter Plag für ftetigen Mann. R23 Wallace 
Str. 





Alpine Rug 


j Verlangt: Sofort, 5 Männer, 10 gute Kungen, um 
im Flajhenbier-Gejhäft zu arbeiten; aud) friih eine 
geiwpanderte. 2348 S. Park Ape., zwijchen 6:30 und 
8 Uhr Morgens. 


erlangt: 2 oder 3 Männer für Bement-Arbeit.— 
Nahzufragen bei U. Haungs, 57 N. Wafhtenam Ape, 


_ Verlangt: Däder, gute 2, Hand an rot und 
Gates. Tagarbeit. $8 und Board per Woche. Z114 


Elton Ude., nahe Montrofe Boulevard. 


Verlangt: Blackſmith, ſtetige Arbeit. Nur ein gu— 
ter braucht ſich zu meiden. 504 CEryſtal Sir. 


Verlangt: Mann als Porter. 124 Elfton Ave. 


Verlangt: Gute Cabine tmacher und Garpenter an 
neue Arbeit und Reparaturen. 367 Ruih Str. 


Verlangt: 2. Sand Protbäder, 40 Elybourn Ave. 


Berlangt: Bäder an Brot, t. it. 131: 
— ſofort. Tagarbeit. 1313 


BVerlangt; Junge, "15 Jahre alt, frii leichte Haus= 
arbeit. 1059 W. oNrth Ave. — 


Verlangt: Mann für Stalfarbeit und Wagen zu 
treiben. 985 Armitage Ave. : e 


erlanat: Mehrere ſtarke Jungen, ebenfalls ein 
„Rip Sawyer“ in der Fabrit. 16. und Fisk Str. mdo 

Verlangt: Mehrere Polſterer. 2715 S. Halited Str., 
Hohn Fett, mdo 


—— he eu FE 3 DE 
Verlangt: Ein tüchtiger Butcher, zugleih al3Shop: 
tender. 920-088 8. Yale Ei. 55a alsShop 


Verlangt: Gin junger Mann für Küchenarbeit. — 
5612 State Str. " 

Verlangt: Ein Mann oder Junge für Haus und 
Stallarbeit. 812 pro Monat und Koſt und Logis.— 
3240 Prairie Ave. 

Bunt — ER LER 

Verlangt: Brotbäder. 40 Ganalport Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 167 31. Str. 
Verlangt: Zwe ite und dritte Hand an Cats. 48 
S. Jefferſon Str. 


Verlangt: Junger Mann für Porterarben in Sa: 


Ioon. Muß Lund jchneiden können, $7 pro Woche, 
36 ©. State Str, 


























Verlangt: Ein guter Schneider an Hofen. 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Guter Cakebäder. 621 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Lediger Rainter und Tapezierer. 8612 
Summit Ave. —Nehmt 79. und Halfted Car. mdofr 


Verlangt: Fin outer Rodjehneider, auf's Sand zu 
geben. Beitändige Arbeit. Perry Mueller & Go., 


2502 








. Franklin und Madifon Str. 


Verlangt: Porter. 71 Dearborn Ave. 


Verlangt: Porter. 55 N. Glart Str., nabe Pic: 
gen Str. 





Verlangt: Trodenreiniger 
Arbeit... 98 Glybourn Ave. 


und Färber. Stetige 


— nn nenne ne > 


und Knabend 


ned 
Derlangt: mann 1 Gent das Wort.) 


(Unzeigen unter biejer Rubrik, 


Verlangt: unge, das Fleiſchergeſchaft zu 
eternen. Siuß nal pregen fönnen. 136 Doom 
ve. Ma 


Be NE! 
. ‘ v3, folche welche mit Tele- 
Berlangt: Gepinetmak I Peftändige Arbeit 


phone-Solzarbeit vertraut ſind. A 
für 2: Ürheiter. G. I. Roblett Eo., MB a 
nabe Salfted Etr. = 


Berlangt: Erfahrener Pu 5 
Nachzufragen: Stern Clothing 60. 
Larrabee Str. 


 Berlangt: Junge an Gates. 91 €. 


Auihelman, Stetige Arbeit. 
er North Ave. und 
mido 


Ghicago Ave. 
" Verlangt: Junger Dann an Brot. 115 Genter Str. 
Verlangt: Ein Junge an Gates. 175 Eenter Str. 


Verlangt: im junger 
berfteht und in der Kücd: 
N. Elart Str. — 

Verlangt Keffeimaher, Roundhaus-Arbeit autzer⸗ 
halb der Stadt: fetige Arbeit; guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen E. ©. Williams, Wyoming Hotel. | 


Verlangt: Starter Junge um Mufter auszutragen; 
+4 Die Woche. Nachzufragen im Stall hinter 3241 
Michigan Ave, nah 5 1lhr Nbends. 

Verlangt: Stetiger Maiter. 7 ©. Market Str. 

Verlangt: Zuverläjjiger Mann für Delivery-Wa: 
gen. Jemand, der jein eigenes Pierd hat, vorgezo⸗ 
gen. 6. Heidhues, Ede Noͤrth Ave. und HalftevStr. 


dr Hausarbeit 


ann, D° 
703 


behilflich fein Tann. 


Verlangt: Guter Mann für Moving und Gr: 
prejfing. 1148 12. Str. 

Verlangt :Lehte Hand in Yäderei, an Brot zu ar- 
beiten. 303 Gortland ve. 

Verlangt: Gingelner junger Mann in Möbel:iya- 
brit, aud Holz: Drehster. HHI—I64 N. Rodwell Str. 


Berlangt: Preſſer an Weſten. Höchſter Lohn. 
Stetige Arbeit. 546 Cortland Str., nahe Humboldt 
Boulevard. 

Verlangt: Ein lediger Butcher. 1354 
Verlangt: Ordentlicher, arbeitswilliger, nicht zu 
junger, lediger Mann für Betten:Aufmahen und 
allgemeine KHotelarbeit. 172 N. Glarf Str. 


Verlangt: Helfer an Prot, welder Teig machen 
Tann. $10, ohne Board. Am lichften ein ältlicher 
Manı, der ftetig ift. Nadhzufragen Vormittags. 379 
W, Van Buren Str. 


3. Str. 


-Verlangt: Stripper. 602 Yarrabee Str., hinten. 
Verlangt: Ein junger Mann, in Bäderei zu bel: 
fen. 409 E. Dipviiion Str. 
Verlingt: 4 Deutiche, Zager Bretzeln zu verkau— 
fen. 392 Ogden Une. 


Verlangt: Aelterer alleinftehender Mann im 
Store, mit etwas Geld. Board und gute Heimat. 
100 Emerjon Ave, Ede Robey Str. 


Verlangt: Erfahrener Mann, um Pferd zu befor= 
gen. Mus über dem Stall wohnen. 9309 Yan Buren 
Str. 














Verlangt: Mann, um in einem Vorftadt:Heim zit 
arbeiten und jich allgemein müslich zu machen. Muß 
gut melten können. Gine Kub und ein Pferd. Be: 
zahle $15, Board und Wäfche für den paffenden 
Mann, 9. B. PBeters, Zimmer 210, 172 Wafhington 
Str., zwiſchen 11 und 12.30. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Guter K juht Stelle. John 9 if, 
1, Mole en och ſuch john Mondik 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, erſt einige Tage 
im Lande, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. Adr. B. 
Behrendt, 759 Wood Str. dimido 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Stelle um 
Pferde zu beſorgen und Stallarbeit zu errichten; dat 
gute Erfahrung. Vorzujprehen 15 N. Desplaines 
Str. modimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Kinderloſes Ehepaar, Mann guter Tiſch— 
ler, auch in anderen Arbeiten gut bewandert, Frau 
perfekte Köchin, wünſchen in beſſerem deutſchem 
Hauſe unterzukommen. 801 Allport Str., Parterre. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


Eaden und Fabriken. 


Verlangt: 50 Frauen und Mädchen, an Sophie 
Kiffen zu arbeiten; fünnen Arbeit nah Haufe n.h- 
nen; guter Lohn; beftändige Arbeit; Erfahrung. un: 
nöthig; beite Belegenheit, jich emporzuarbeiten. — 
Schreibt oder jprecht vor: Xdeal Co., fragt nah Fri. 
Gumming®, im Nadelarbeit:Departement, 155 Oft 
Waihingten Sir., Zimmer 47. dimi 


Verlangt: Mädchen, welches an Maſchine nähen 
kann. Bezahle 34. Kann auch zugleich das Kleider— 
machen erlernen. 4202 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Store, in Päderei 
und Cafe. 131 N. Clark Str. 


Verlangt: Maihinenmäddhen an. Siniehofen. 7 
N. Wood Str., Ede Yulian Str. ° 


Verlangt: Bine gute Hand bei Sleidermacherin.— 
441 Center Une. 


Verlangt: Kleidermaherin, Mädchen zum Leriten, 
1525 Diverjcy Ponlevard, oben. 








„Verlangt: Painter und Galciminer. Guter Sohn. 
656 Nacine Une. 

Verlangt: Fin Bäder, an Prot und Rolls zu helz 
fen. 457 Grand Ave, 


Verlangt: Wagenmaher. 442 Noble Str., Ede 
Gornelia. 


Verlangt: Ein Junge, 15 bis 19 Jahre, für Fa— 
brifarbeit. American Hide and Leather Co., Fub von 
N. Sangamon Str., nahe Chicago Ave. 





Verlangt: 4 junge Damen, im Lincoln Part Rapils 
lon aufzıumwarten. Zu erfragen im Pavillon mergen 
früh 9 Uhr. 


erlangt: Maihinenmädchen anKniehoſen. Dampf: 
fraft. SEN. Lincoln Str., nahe North Xpe., 3. Fl. 


Verlanat; dehrmadchen für feine Damenſchneiderei. 
W Roth, 113 Weſt North Ave. 


Verlangt: Finiſhers an Kniehoſen. 
land Ave., hinten, Top Floor. 


564 N. 








"PVerfangt: Guter Junge in Apothete, Belmont und 
Soutbport Alpe, 


Verlangt: Erfahrene Stepperin an Weiten. 
Gunderjon, 472 N. Hermitage Ave. 





Verlangt: Erfahrener Nunge zum Kegelauffcgen. 
Schulpof, Velmont und Soutbport Ave. 


Verlangt: Mann an Brot und Cates Tagarbei. 
2240 N. Afhlend Ave. mido 


Rerlanat: Gin quter, ftarfer Junge als Porter. — 
272 Oft North Ave. 


Perlangt: Weber an Rugs, und Aunge zum Xer: 
nen. 581.W. 15. Str. 


Terfangt: 4 Rainters, Nachzufragen morgen früg. 
766 N. Panlina Str. 
Verlanat: Cafebäder. 332 Marmwell Str. 


Verlangt: Ehrlicher Junge, ungefähr 15 oder 16 
Jahre alt. 83.50 per Woche. 319 Ward Str. 

Verlangt: 2 Männer, Zjpännige Kohlenwagen zu 
fahren. 1110 E. Belmont Abe. 


Verlangt: Guter Mann, der mit Garten:, Haus 
und Stallarbeit vertraut ift. Adr. mit Referenzen: 
6. €. Q., 1824 Dinerfey Boulevard. 


Verlangt: Gute Rollettoren und Agenten finden 
dauernde Stellung und guten Berdienft. Vormittags, 
191 S. Clark Str., Zimnt 21. 8ma, 1w 


Verlangt: Agenten zur Einführung eines neuen 
Bitters, Fabrikat altetablirter europaͤiſcher Firma. 
Der beſte Artikel bis jetzt auf den Markt gebracht. 
Nur Leute, die bereits Saloon-Kundſchaft haben, 
werden engagirt. %. ®. Scheuer, 84 Franklin Str., 
Ede Ban Buren Str. dimido 


Berlangt: Junge, 15 bis 16 Jahre, an Hofen zu 
prefien Guter Lohn. 1010 18. Place. dimi 


vVerianot Weber an Rugs. 22 die Yard. N. 
Abt & Eo., 89 S. Halfted Str. dimi 


Rerlangt: Ein guter Rodjchneider, ftetiger Nor. 
92 Weit 21. Str. dimi 


Verlangt: Ein guter Junge in Sigu⸗Geſchäft. 
Southport Ave. dıni 


Verlangt: Ein tüchtiger Schneidergeielle erhält jo: 
fort beftändige Arbeit mit gutem Lohn bei Fred. 
Ehroeder, Schneidermeifter, MWoodftod, AU. dimi 


Verlangt: Junger Bäder, an Brot und Rolls zu 
beifen. 293 35. Str., Heinrichs. dimi 


Berlangt: Bridleger, vier gute Leute, Sheaifer 
Piano Fabrik zu Nivervieiw bei Desplaines, Zi. 

dimi 

Verlangt: Painter und Kaljominer. 547 Orleans 

tSr. dimi 


Verlangt: Guter Bäder, $7 und Board, EM. 
12. Str. 

Berlangt: Finifbers an Weiten. 127 Hadden Abe. 
2. floor. modimi 


Verlangt: Erfahrene Stitcher an Weſten. Olen 
Gunderſon, 422 N. Hermitage Ave. mdmi 


Berlangt: Eifenbahn- Arbeiter für Chicago North: 
weitern Company in Joe, Arbeit den ganzen Som: 
mer und freie ahrt, 50 für Habrifarbeit in MWis- 
confin, 50 Farmarbeiter, guter Lohn, ftetige Arbeit. 
An Rob’ Labor Agencn, 33 Market Str., a. 

mai, Iw 


Verlangt: Buſhelman. Sofort nachzufragen bei 
Lamm & Co., Fifth Ave. und Ban — 
mai, Iw 


Berlangt: 10 Eijenbahnarbeiter für Union Pacific 
Company in Wyoming. Lohn $1.75, billige Fabrt.— 
Roß Labor Agency, 33 Market Str. 5ma,1mX 


Verlangt: Möbeljepreiner, 15 gute Männer, Etes 
tige Urbeit. Keenen Bros. Mfg. Co., 1 6. 
Canal Etr. 13m; 
Verlangt: Guter deutfher Bartender, guter Lohn, 
ftetige Arbei. Gute Referenzen. 3200 State Str. 








modimi 
Berlangt: Zwei Jungen in Bäderei, einer an Brot, 
Liner ar Gates. 584 Boden Une. dimi 


Berlangt: 12 Painter. 114 Madijon Str., Sarlem. 
€. 3. Bleijen. dimi 


Verlangt: Wagen: und Bladjmith. 9915 Ewing 

AUne., South Chicago, AU. Nebmt Hohbahn Bis 

Medifon Aoe., dann South Röhm Soc 106. . 
ma, io 


Em nn —ñ — — — 
Verlangt: Drei Männer, die mit Pferden umge⸗ 


Be Br en 


Verlangt: Majchinenmädchen an SHofen. 
bourn Ave. 


" Perlangt: Mädchen zum Finifhen und Knöpfe-Ans 
nähen an Weiten. 745 Elf Grove Ave, Yajcment. 





Saudarbeit. 


Terlangt: Aunges Mädchen, auf Kind zu atten. 
60 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen zum Mithelfen in 


Hausarbeit. 142 Xincoln Ave. 


Rerlangt: Zweite und dritte Hand im Reftaurant 
und Gafe, jowie Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
747 Wels Str. Helles Cafe. 


milie. 3607 Indiana Uve., 2. Flat. 


Verlangt :Tühtige Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine yamilie. Guter LYohn. 209 Fremont 
Str. 
Berlangt: Tiichtiges zweites Mädchen für denSoms 
mer auf'3 Land zu gehen. Nahzufragen Donnerftag, 
3350 ©. Part Ape. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit; familie von 
Dreien; fein Wafcen; $3.00 die Woche; ältere Frau, 
die “= gutes Heim wünfjcht, vorgezogen. 3333 Calus 
met ne, 





PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Syamilte von 
4 (2 Jungen, 3 und 8 Nabre). 644 Touby Ave.— 
Nehmt Northiweitern Hochbahn. 


leiner familie. 1528 Wrightwood Ave., 2. Ziyfat, 


Verlangt: Gin Dienftmädden. 408 Albhland Boul., 
Mrs. Greengard. 


Verlangt: Zweites Mädchen, deutjches, jlandinani: 
fches oder böhmijches. Nahzufragen zwiichen 11 und 
12 und 4 und 5 Uhr. 333 Rookery-Gebäude, 217 
LaSalle Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen von 13 bis 16 
Jahren, als Stütze der Hausfrau. Mrs. Richter, 620 
Wels Str. . 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haiıs- 
arbeit. Guter Lohn. Gutes Heim, Referenzen’ ver: 
lahgt. 284 Kenmore Ave., North Edgewater, zwiichen 
Granville und Rofemont Apr. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Nabens- 
tvood, 3, $4, 53 Pläße. Frau Meebold, 547 Irving 
Rart Boulevard. ; mifon 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
kochen können; Hausreinigung vorüber. 3509 Wabaih 
Ave., 3. Flat. mido 

Verlangt: Frau, die Kochen verſteht, für kleines 
Reftaurant. 5612 Stete Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen, 
helfen. 2791 N. Wincefter Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine leichte Hausar- 
beit. 765 N. Talman Abe. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für — 
arbeit, kieine Familie. 4100 Grand Boulevard. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 554 
Weit Huron Str., oben, hinten. 
Verlangt: Märchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
91 Milmwautee Ave. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 934 Milwan: 
tee Unde., 1 Treppe. 
BEL ——— ——— nn 
rau al3 Haushälterin. Reine 


Kinder. 911 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnlicheHaus⸗ 
arbeit. 974 Milwautee Ave., Weinold. 
Verlangt: Eine Wirthihafterin. 6 Haftings St. 
N En RL 
BVerlangt: Mädchen für Küchen: und Sausarbeit. 
AT LaSalle Une, mido 


— — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


1081 Armitage Ave. 
: Mädchen zumGeſchirrwaſchen. 
Verlangt: Frau oder u een 


Reine Sonntagsurbeit. 186 
Verlangt: Ein gutes Mädden für Sansarbeit in 
Saloon. 39 Fifth Ave 


bei Hausarbeit zu 


BVerlangt:. Dewtiche ältlie Frau für meine 
—— a a a 


„Abendpoft‘, Chicago, Nittwod, den 8. 


Berlangt Fraden und Mäddien. 
(Anzeigen unter Diefer Aubeit, 1 Gent das Work) 
Saußarbeit. : 

Verlangt: 400 Mädchen für Stadt und Lan Kö: 
Hinnen, Gefchirrivafcherinnen, Waitrefjes, Me 
nen, Wäfherinnen und Zimmermädchen. Bezahlung 
für Stellenvermittlung ‚nur 50c. Hausarbeit3-Pläge 
frei. 118 FFifth Une, Chicago Emplogment Agench, 
Brand Dffice 3537 Prairie Ave. Tel. 94 Main. 


Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Drei in Familie. Stetiger Plag. Lohn $4. 
3828 Galumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu: 
ter Lohn. Näheres im Store, 1837 Vlilmanfee Ave. 


Verlangt: Ordentliches deutiches Mädchen für 
Hausarbeit bei 2 Leuten, Stetige Stellung. 557 Lars 
rabee Etr., 1 Treppe. 


" Verlangt: Anftändiges Mädden, die deutih und 
englifch fpricht, für Hausarbeit. 879 N. Halited Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 1346 DOgden Une. i 


Verlangt: Deutſches Mädgen für Hausarbeit in 
gFamilie von drei Griwacdhjenen, Kein Hausteinigen, 
Muß zu Haufe jchlafen, 38 Oft Divijion Str. 

Verlangt: Anftändiges Mädchen, das deutih und 
engliich fpricht, für Hausarbeit. 879 N. Halitd Str. 





_ Verlangt: Mädden für Gausarbeit, 175 Genter 
de. 


Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. 316 
Haddon Xve., nahe Robey und Pipvifion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Familie von 
J $4. Keine Hausreinigung. 347 €. North 
Ave. 


Verlangt: Sofort, ein tüchtiges Mäpden für Nil 
hearbeit im NReftaurant. 388 E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. 505 Gryftal Str., 2. Flat, mabe 
Waſhteaw Ave. und Diviſion Str. modfrjajon 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit mit: 
zubelfen. 364 E. 2, Str. midofr 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Kleine Familie. 3214 Vernon Ave. mdfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1714 Varry Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit, 
Roftaurant. Zu Haufe jchlafen. Jeden Aben und. jes 
den zweiten Nahmittag frei. Guter Lohn, 1381 R. 
Glarf Str. 


_ Verlangt: Aunges Mädchen für Dausarbeit. Sll 
Racine Ave. Hinterhaus. 

Verlangt: Mädchen für Kinder. A. Krubbenhoft, 
2404 Wentworth Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 216 
Evergreen Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
90 Surf Str., nahe Fvanfton Apr. 


Verlangt: Frau zum Mafchen und Fügeln. 409 
Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädden, bei Hausarbeit mitzubelfen. 
Hausreinigung vorüber. 541 Cleveland pe. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen: 455 Maribfield Ave. Ama, 1mX 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub englifch jprehen. 127 Gault Court, Ede Dat 
Str. dimi 

Verlangt; Ein Mädchen für zweite Arbeit. 584 
Ogden Ave. dimi 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Küchen-— 


arbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 476 Fulton Str. 
dimido 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, kleine Familie, Lohn 855. 540 Oſt 44. Str. 
nahe Grand Boulevard. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
157 Indiana Str. dimidomo 
Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen, eines das 
willig iſt, zweite Arbeit zu verrichten. 431 Berleley 
Ave. dimide 
Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 73 Maple Str. 
Verlangt: Mädchen. 3618 Ellis Ave. 


allggemeine 
dimi 


für 


dimi 


Perlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
fein Wajhen. 11 Wilmot Ave, 1. Wloor, nahe 
NRobey Str. dimi 


Verlangt: Eine deutſche Haushälterin. Willigm 
Heinſohn. Prairie View, Ill. dimido 


kleiner Familie. GuterLohn. 4334 Prairie Aoe. 
dimi 
Perlangt: Anftändiges Mädchen, 15—16 Jahre, zu 
Kind und für leichte Hausarbeit. 165 N. Galifor: 
nia A. dintido 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen a 
879 88. Halſted Str. 


Lohn 8.50. 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen f. Hausarbeit, Kin— 
dermädchen und friſch eingewanderte, bei hohem 

Lohn. Mrs. Etter, 3423 S. Halſted Str. 
9ap, modimi, Im 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerikani—⸗ 
fhe Bermittlungs-Inititut, befindet jih 586 R. Clark 
Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Mäd: 
ben prompt beforgt. Gute Haushälterinnen immer 
an Hand. Tel.: Nortb 295 5ian* 

Köchinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausar— 
beit, Kindermädcen, jofort unterachracht Bei feinften 
Herrihaften. Hoher Lohn, Mrs. Mandel, umgezogen 
nad 3155 Indiana Ave, Map, Imt,X 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Wafhfrau jucht Arbeit in oder außer dem 
Haufe. Mrs. Meyer, 1768 Lincoln Ave. 


Gefucht; Ein fürzlich eingewandertes junges Mäd- 
ben wünjcht eine Stelle für leichte Hausarbeit. — 
Georg Mueller, 963 Fofter Ave. mido 


Gejuht: Mädchen fucht Vian für Hausarbeit oder 
als Haushälterin. 90 Gleveland Ave. 


Geſucht: Junge Frau fucht Mäiche in oder auker 
dem Haufe; auch Scheuer- und Pukpiäte. 25 Tell MM. 


Geſucht: Junge Frau juht Wafh: und Nuppläse. 
Tagarbeit. 8 Wells Str. 


Gefucht: Alleinitehende Frau wünjht Stelle aß 
Hanspälterin in Hyamilie von Ermwadienen od:r bei 
einzelnem rejpeftablen Seren. 152 Orleans Str,, 
Baſement. 


Gefucht Eine brave biedere Frau Mmiünjht eine 
Etelle als Haushälterin bei einem ordentlichen, al: 
leinftehenden, älteren, netten Herrn. 401 Otto Str. 





Sejuht: Gute deutihe Frau, 50 Jahre alt, fucht 
Stelle bei einem Herin mit 1 oder 2 Kindern. ‚342 
Sarrabee Str., hinten. 


Geſucht: in reinliches deutfhes Mädchen jucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit bei einfahen und 
netten Leuten, Weitjeite vorgezogen. Bitte antwortet 
mit Zohnangabe. Adr.: U. 184 Abenpdpoft. 


Geiudt: Ein Frau fuhr Stelle al3 Haushälterin. 
€. Yank, 666 Warren Ave, 1. Flat. } 

Gefuht: Antelligente alleinftchende Wittwe, 38 
Jahre alt, fucht Pla als Haushälterin oder Bufis 
neblund-Köhin im Saloon. 403 Southport Ade., 
nabe Wrightwood. timi 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Tents das Wort. 


California und Rorth Pacific Küſte. 

Audfon Alton Erturfionen, mittelft Zug mit fpes 
sieler Bedienung, Duchfahrense Pullman Touriften- 
Schlafwagen, ermögliht Bajjagieren nah Galifornia 
und der Bacifictüfte Die angenchmite und bılligfte 
Reife. Bon Chicago jeden Tonneritag und Sams 
ftag via Chicago & AWlton Bahn, über Die 
„Ecenic Route” mittelft der Kanjas Eity und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Echreibt oder -iprecht 
vor bei der Audfon Alton Ercurfiond, 349 Dlarquette 
Gebäude, Chicago. WdE” 


Aleranders Geheimpolizeisigeutur, 93 Fifth Une. 
Alle Privatangelegenbeiten unterjuht und Bewe ſe 
gejammelt. Schwindeleien aufgededt. Stet3 erfolg: 
teih. Privat. Rath frei. 24ap, ImX 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlechtzahlende Miether hinaug⸗ 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telephone Ceatral 582. 8d;⸗ 


Löhne, Noten, Schulden aller Art ſofort auf Kom— 
miſſion folettirt. Schlechte Miether entfernt. Sy: 
potheien foreclojed. Merhants Protective Aſſocia— 
tion, 167 €. Wafhington Str., Zimmer 15. Auguft 
€. Bed, Manager. 4mai, ſadimido, lj 


Umzug. — Frau Mepjeng, Hebamme, 
Str., wohnt jest 85 Welt 53. Str., + Blod weitlih 
von Halſted Sit. 2ma, lwx 


Freies Austunfts - Burcaı. 
Rehtsangelegenheiten prompt und billieft bejrgt. 
Wenn Wucherer drohen, wenn Arbeitslöhne nicht be= 
ablt werden, wenn Mortgages „foreckojed“ erden, 
foınmt nah Zimmer 10, 78 LaSalle Str. &ına* 


Balers’ Erhange, John Bundhols, Eigenthümer, 
1065 D. North Wpe., Chicago, 3 —* less 


14 Halfted 


— — — 


Unterricht. 
ſAuzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Schmidt's Tanzſchule, 601 Wells Str. — Kla 
Unterriht 25 Cent?. Schluß Ball am 15. m 
der Rordjeite-Turnhalle. DaplmsX 


AcademyofMufic 56ER. UplantrAse., 
2. Glet, nahe Milwaukee Use, Grher Mile Unanr 
riht in Piano, Violine, Mandoline, Zither und 


. 50 Gents. Wlle Sorten. 
Sale. u eeBieite, e umente Rn 


pen Cnansmnmrmsun nn eres. mn nn nun 0. 
Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das ® . 


: [ an einem runden. 3 
—— a —— 


— — 


Geſqaftsgeleaenheiten. 
(Unzeigen unten diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Hinde—MWer irgend ein Gejhäft laufen oder 
verlaufen möchte, follte fih direlt au „Dinge: 
wenden! — Käufer und Verkäufer follten perfönlich 
vorfprehen—bitte, keine Briefe zu jenden— Käufer“ 
bezahlen teinerlei Gebühren, jondern empfangen alle 
Auskunft und Dienfte gänzlich koftenfrei. Jeder wird 
böflih und reell behandelt. „Dinge, Geihärtss 
mafler, 59 Dearborn Str. l7ap,imtX 


Zu vertaufhen: Gutes Milchgeichäft für Kleines 
Broperty. Uebernehme Schulden. Adr. a. 171 
Abendpoſt. 


‚Zu verfaufen: 4 Rannen Milhgeihäft. 152 Shef- 
field Ave. 


Zu berfaufen: Zeitungs-Route. Nachzufragen 1628 
8. 47. Str. Kaue. 


Zu verfaufen: Ein guter Butcher-Shop. Habe zwei 
Geihäfte. Zu erfragen 11R2R, Halfted Str. modfr 


gu verlaufen: Delitatefjen-Lapden und „Some: 
Adderei mit Wohnzimmern; billig wenn fofort ge= 
nonınten; muß verfaufen wegen Gejundheitsrüdiich- 


ten. 139 N. Glart Str. 


Zu verfaufen: Billig, Umjtände halber, ein lange 
Sabre beftehender Garpenter: und Cabinetmaterihop, 
mit. ausgezeichneter Kundichait, auf der Nordoit- 
Seite. Kaufluftige fönnen jih don der Wahrheit 
Überzeugen. Näheres 60 Burling Str., 3. Ylat. 

midoja 


Krankheit twegen verkaufe ich meine Wäderei, zivei 
Pierde, 2 Wagen; tägliche Ginnahme 0: Preis 
$1800 Baar. Nordieitjeite. Adr.: U 181, Abend: 
poft. miiaion 


‚gu verfaufen: Fine gute Väderei, nur Store-Ge- 
ihäjt. 328 Milmaufee Ape. mido 

Zu berfaufen oder zu dermiethen: Gin guter Sa= 
loon in befter Yage. Babft Brg. Co., Desplaines Str. 
und Grand Abe. mido 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, Delitatejjen=, 
Grocery:, Bädereis:, Zigarren: und Gandy-Store; 
befte Lage Nordjeite; gute Ginnahme; jichöne Wohs 
nung; billig wenn jofort genommen. Nacdzufragen 
9 Uhr Morgens. 58 Cleveland Ave. 

Zu kaufen gefuht: Karoujjel mit Pierdebetrieb. 
Ade.: U. 185 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Saloon mtt Hotel, großer Bargain. 
Keine 'Miethe. Großes Geihäft. Brauch 4 Faß Pier 
Pr 150 für Deittagejien. Ulrichs, 36 LaSalle 

tr., 506. 


Zu verfaufen: Gutgebendes Neftaurant, billig, we: 
gen Aufgabe des Geihaftt. 566 W. Lake Sir. 
3 jamomi 


Gutgehender 





Zu verfaufen oder zu bermtcthen: 
Butcherihop, wegen Krankheit, billig, alter Plaß. 
Adr.: F. 246 Abendpoft. dimiſa 


Zu verfaufen: Guter Grocery:Store, Pferd und 
Wagen. Lake Biew. Thies, 817 Lincoln Ave. 
Tına,1io 


Zu verfaufen: 5 Kannen Milchroute, billig. ©. 
Schul, 6841 Prairie Ave. dimido 


3ı verfaufen: Schmiede: und Wagengejhäft, eine 
äußerft günftige Gelegenheit, billig für einen tüchti- 
gen Schmied mit etwas Kapital, der gut Pferde be- 
Ihlagen kann. Nehmt Late Str. Hohbahn nah 217 
Marion Str., Dat Park. Alles Nähere am Plake. 
dimidofrjaf.n 
Zu verfaufen: Altes gutgehendes Schirmgeihäft, 
mit 2 „Brandes“. ION. Elart Str. dınido 
Zu verkaufen: Thee=, Kaffees, Yutter: und Deli: 
toteffen: Store, mit Route oder jeparat, Nordjeite. 
Adr.: 2. 478 Abendpoft. 7ma Iwx 


Zu verkaufen: Gute Eck Grocery. 8900. Adr. F. 
356 Abendpoft. dimi 


gı verfaufen N Saloon wird krankheitshalber ver— 


ſchleudert. Guter Platz. Wohnräume. 680 S. H 
ſted Str. modimi 


Zu verkaufen: 
Clark Str. 


Gutgehendes Reſtaurant. 29 mM. 
2ma, 1w* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: lat; 
boarden. 451 Yarrabee Str. 
Zu vermiethen: Kleine freundlihe Wohnung für 
einzelne Leute. 1341 Weftern Ave. u. Fullerton Abe. 
mija 
Zu vermiethen: 4 bübjche helle Zimmer. 148 N. 
Green Str. 


Eigenthümer willig. zu 








immer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermietben: Zimmer für Mädchen. 83 North 
Une. 


3a vermiethen: Freundliches, möblirtes Front 

zimmer an anftändigen Seren bei Brivatfamılie. 
157 Fremont Str.. 3. Floor. 1 Blod von der Hods 
bahn-Station. 


Zu vermiethen: An Dame, Zimmer mit oder ohne 
Board, bei Wittwe. 181 Lincoln Ave, Flat 1. 


3 Boarders oder Roomers. 4) Melrofe 


Berlangt: 
Str. 2mai, Iw 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Genis das Wort.) 

Gefuht: Aunger Mann juht Logis mit Board, 
als alleiniger Boarder in einem Privathaus, wo eine 
Badewanne vorhanden ift. N. Gutgejell, 55 Hern— 
don Str. 


Sude gutes Heim in einer Privatfamilie für ein 
zweijährige Mädchen. Gefl. Offerten zu richten an 
Ad. FFeddeler, 256 Yuftin Ave, dimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


BluefrontSale Stable, 

Su verfaufen oder zu vertaujchen: <5 bis 100 Pfer: 
te und Mähren, pajjend für ftörtifhe Arbeiten, 
Farınz oder Zuchtzivede. Preife rangiren von $25 bis 
100. Elle Sorten gebrauhter Grjhirre, billig. Dop: 
rd eng 810. Tilline Farm: und Gros 
cerys Wagen. Finn &- WeBbilips, 4175 Gmersid 
Ave., ein Biod vom Stod:Yardss@inganz, 
2la,,ImX 

Eine gute Gelegenheit für Alle, die Pferde gebraus 
hen. Wir haben GO Pierde, von 300 bis 1500 Pfd., 
ut für alle-Zwede, müffenjchuldenhalber binnen 10 

agen verfauft werden. Auch haben wir 15 fchnelle 
Pacers, von $60 bis $250. Aeden Tag Privatver: 
tauf. Wir nehmen auch Pferde in Taujh. 464 bis 
468 S., Leapitt Str., rother Stall. Smai,ImX 


Verde mit Corns und franten Führen nebeilt duch 
Prof. John D. Fitgerald, 493 Eottage Grove -Ane., 
"Bhone 21 Dafland. 10ap, Im 

Zu verfaufen: 2 gute Arbeitspferde, 1200 Pfund, 
billig. 72 WM. VWadhamt Str. 

30 Lauft Heines Pferd mit Wagen, 
Top Buggy, billig. 753 Elybourn Abe. 

Zu verfaufen: Gin junges Pferd, 
Racine Abe. 


Zu verlaufen: Sofort, Päderwagen und 2 Pferde, 
mit Brot Cafes, und gute Weitjeite Route. 464 W. 
12. Str. 

Zu verfaufen: Pferd und 12 Fuß Erprebiwagen. 
No, 4 Fremont Str. 


2 Pferde und 


billig. 401 


Zu berfaufen: Ein großer Bernhardinerhund mit 
Bedigree, der beite Wachthund in der Stadt. 113 
Of 2. Str., im Store. 


Zu verfaufen: 5 feine frifehmilchende Kühe, geben 
bon 15 bi3 20 Duarts täglich. Werden in 2 Tagen 
verfauft. 1457 N. Aihland Abe. 


Zu verfaufen: Feiner gededter Wagen, Breß-Ge: 
f&hirt, beides wie neu. 5358 Laflin Str., Saloon. 


Zu verkaufen: Menig gebraudht:r Bäderwagen, 
preiSwürdig zu verkaufen. 982 Milwaufee un 
imibo 


Kunderte Psn meuen und Second Hand Wagen, 
Buggiced, Kutichen undGeihirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spredt bei uns bor, wenn 
Ahr einen PBargain wünjht. Thiel & Ehrhardt, 395 
MWebajh Abe. 19apimtX 


Gelstöpfige merilanifhe Papageien, $8.00. 
pier’S Vagel:Lanen, Nr. 88 State Sir. 





Kaem⸗ 
Sap,1i 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bert) 


"Bu verfaufen: Gine gute Mil Gisbor_und ein 1 
Jahr gebrauchter Gasofen. 0 ®. 13. Str. 


Zu verlaufen: Möbel und neuer Rohofen (Range). 
Samilie gebt nah dem Weiten. 240 Sheffield Ave., 
ee Men REN EN EA 
> Bu verfaufen: Gut erhaltene Plüſchmöbel, fehr 
billie- 2509 &. Halftev Str., Store. 


Bianos, mufitaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubril, 2 EentS das Wort.) 


Nur $110 für ein feines Kimbalf Upright Piano; 
Teichte Abzablungen. Aug. Groß, 592 — SE 
mi 


Kaufs: und Bertaufs- Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Die eriten adht Bände von Meyer’s 
Konderfations-Lezifon, 5. Auflage, jo gut wie nen; 
1.50 pro Band. Mdr.: 2. 493 Abendpoft. mido 


Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 

Triplet Bile Eure! 
‚unfeblbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (blinde, biutende, iudende) ein 
es . Schadtel mit 12 Suppofito- 
Gent. Zu haben in allen —— fowie 
Emitgobel, 506 Wells Sir., —— 
Fr SER SH dolm 


13% Fuß 


- Grundeigentyum und Säufer. 
-(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Sarmländereien. 

Fruchtgegend Nichigans, 80 Ader, 
ee : Dat — Brut, Hãlfte 
unter ‚Be olzland, . Hälfte Baar, 
A. S. Clark Str., Bimmer 10. s 
2lap Imt 


Yu berfaufen: Eine Stod Farın von 150 Ader nebit 
Häujern und aller Mafchinerie, für $2000 zu verfaus 
fen. Näheres. bei U Rohde, Neo Rome, Adams Go., 
Wis. 17,24ap,1,8ma 

gu vertaujhen: Gute Farmen mit voller Einrid: 
tum, gegen Chicagser Grumdeigenthum. 119 LaSıte 
Str., Yimwer 32. l6ap,imX 


gu vetfaufen: 160 Ader yarın in Wood County, 
MWisconfin, 3 Meilen von Stadt. Preis 1500 Paar. 
Adr. Bor 8, Gheiterton, And. fami 


gu verfaufen: Mifiouri Stod- und Fruchtfarmen. 
81.350 pro Ader. 3B Marquette Building Friſco⸗ 
Ry. mifrſon 


Zu: verfänfen * 





Nordweitieite, 


Zu verf’aufen: 4, 5 und 6 Zimmer neue Häufer, 
PDajement, Attic, Badezimmer, Gas, Elofet3 u.j.i.; 
81400 eufwärts zu den leichteften Zahlungen :nahe 
verjähiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Otto 
Dobraih, Elfton, Belmont und California “de, 

l3ap,jamomirr, Im 


‚gu verfaufen: Bargain! Wegen Stadtverlaffeng, 
ein gutes einträgliches Property, billig, bringt 12%. 
Beim Eigenthümer, 780 N. Wincheſter Abe. 

Zma, li 


Zu verkaufen: Neue 6 Zimmer Cottage, mit Brid 
Vajement, heller Boden, Bay Window, Peranda, 
Gas, Bad, Marmor-Wafhitand, heikes und faltes 
Wajjer, $150 Baar, $15 monatlih. Thiele, Armitage 
und ®, 40. Ans. 





5 Anbezahlung, $9 monatlih verkaufe ih eine 
neue Brid-Cottage, Straße und Alfey gepflaitert, 
ement:Seiteniweg. F. Boch, 1602 W. Chicago Apr, 
midoig 


Zu verlaufen: $180 Baar, Cornelia Str. Lot, nabe 
Chicago und 48. Ave. Emil Beiler, Nunica, Mis 
Higan. 


Nordjeite. 


Zu verfaufen: Gine große Anzahl Häufer und Lot: 
ten auf der Nordjeite, Lake View und Edgemater, 
fehr billig. — Stadt-Eigenthbum und Farmen zum 
Kauf und. Taujh geſucht. Hypotheken gekauft und 
Feuerverſicherung beſorgt. Seo. J. Schmidt 
Son, 2 Lincoln Ave., Ede Webſter Abe. Abends 
offen von 7230 bis 9 Uhr. Sonntags von 10 bis 12 
Vormittags. lTap,mijst!, im 


Zu verfaufen: Schöne Ede in Lafe View, nabe 
Hochbahn (Erprek:Station). Bringt guteMietbe. Vils 
lig wenn.gleih genommen. Keine Agenten. Apde. F. 
245 Abendpoft. dimido 


Zu verfaufen: Billig, Haus und Lot. Preis ROW. 
3 Glybourn Abe. 
Zu verlaufen: Haus und Lot, beim Eigenthümer, 
118 Willow Straße. dimido 


Berihiedenes. 


Habt Ahr Häufer zu verfaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermieten? Kommt für gute Refultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Vormittags. —Ridhard U. Koch 
& 6o., Zimmer 5 und 6, 5 Waihington Str., Nords 
weit:Ede Dearborn Str. 1203,%* 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter biefer :?, 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


in Summen von $20 bis $200. 
an gute Seute bejieren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne diejelben zu entfernen, zu den billigs 
fien Raten und leıchteften Bedingungen in der Stadt 
jablbar nah Wunjc des Borgers. Jhr tönnt jo viel 
Zeit haben wie Jhr mweät, wenn früher abbezapit, 
befommt Ihr einen Stakatt, dDieß geben wir Gud 
igriftlih. Keine Nawyfragen werden gemadht bei 
Nachbarn oder Vervandsen, Alles ift fireng verjchiwies 
gen; Ibr genießt diejelbe hörliche Vehandlung, wie 
der Kaujmann von feiner Bank, Bitte fpredr vor, 
ehe Ihr anderswo bingeht. E3 ift unbedingt nothe 
wendig, wenn hr borgt, daß Ahr zu einsm vers 
antwortlichen Gejchäft geht. Wir halten Eure Bapie- 
re in unferem Bejig und geben fie nicht al3 Eicher: 
eit, für Gild zu borgen, wie mande in diefem Ges 
Ihäft, jo braucht Ihr keine Bange zu haben, daß 
Ahr Eure Sachen verliert, unfes Geihäjt ift vers 
antwortlih und lang etablirt. Wir haben alles 
deutihe Leute, die Euch alle Auskunft geben, 


Das einzige deutiche Gejchäft in Chicago, 
Eagle 2oan Eo., Otto E. Voelder, anager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Raudolph Str. 1TapX* 


Q. J Grend, 
138 LaSalle Straße, Zimmer 8 


Geld zu verleihber 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen m f. u 


Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität, 


Wir nehmen Eud die Möbel nit weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern, lafien dieſelben 
in Eurem’ Befik. 
Wir leihen au Geld an Sölhe in gutbezaplten 
Etclungen, auf deren Note. 
Wir haben das geößte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 
Ule guten, ebrlihen Deutjger, fommt zu uns 
wenn Ihr Gerd haben wollt. > 
Ihr werdet e5 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzufprehen, ebe Ihr anderwärts bingeht 


Die fiherfte und zuverläjiigfte Bedienung zugefichert. 
A. H. French, 
138 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortigage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Lvan Company, 
Zimmer 12, Haymartet Theater Building, 

161 W. Mapdifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melche gute Sicherheit zu den billigften De: 
dingungen. —Darfehen tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —ZTheilzahlungen werden zu jeder g:t aus 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringers 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Compand. 
175 Drardborn Str., Zimmer 216 und * a 
ad 


nie — —————— — 
Bei ung wird deutjch geiprochen. 
Gity Mortgage Voan 6, 
8 Wafhingten Straße, Zimmer 71 und 72. 


109,142 


Wir verleihen Geld auf Möbel, Bianos, Pferd-, 
Wagen und irgend melde Sicherheiten. Wir geden 
die längfte Zeit, die niedrigften Koften und die beite 
Bedienung in der Stadt. Ihr könnt nad Belieben 
abzahlen. Kommt zu uns, ehe Yhr anderwärts_gcht. 

RS Waihington Straße, Zimmer 71 und 12. 
Telephone Central 2113. — Telephone Dregel 7822. 

Brandh-DOffice: 466 Dit 5. Straße. 
6ma, ImX 


Chicago Credit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Spredht bei uns vor 
und fpart Geld. . 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. ljn® 
Brand:Office, 5% Lincoln Ape., Late Biem. 


Halt! Weftjeiters! Salt! 

In 181 W. Mapdijon Str., Zimmer 321, über 
MWoolfs Ktleiderladen, könnt Ihr Geld auf Möbel ges 
fiehen befommen. Meine Naten und Gefhäftsverfahs 


ren find diefelben wie „Down=Tomn*, l5apimt,X 
— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter bıefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld chne Kommijjton, — Louis Freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mijjion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Soyne Ave. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Nahmiitags: 
Difice: Zimmer 341 Unity Bldg., 79 I 

0 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 


in Summen von $2000 und darüber, zu 5, 5} u. 53% 
Zinjen, ohne Kommijjion oder Untoften. PBrompte 
Bedienung. Ih dezgahle alle Auslayen. 


Henry Ban irsitagen 
Main Floor, 88 LaSalle Str., gegenüber City * 
13ap, Im? 


Erfte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
8300-5000; feine Untoften. Richard U. Koh & Co., 
Zimmer 5 und 6, 5 Wafhington Str., Nordiweftete 

carborn Str. 19jank* 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit fes 
fter UAnftellung. Privat. Keine Hppotbei. Niedrige 
Roten. Leichte Abzchlungen. Zimmer 16, 86 Waib: 
ington Str. - %ap,im& 


“ Privasgelder zu verleihen auf zweite Mortgage. — 
Adr. ©. 9. 37 Abendpoft. 4mai,im 


Für $14 verleihen wir Summen bon $300 bis 
1000 auf bebautes Chicago Grundeigenthum. Recke 
und prompte Bedienung zugefichert. Rihard U. Koch 
& 6&o., Bimmer 5 und 6, 85 Wafhington Sir., 
Rordieit:Ede Dearborn Str. Sonntags offen von 
1 bi 2 Uhr. TmaX* 


Nchtsanwälse. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Adolph O. Weſemann — MeGlelland, Allen & 
BWejemann, deutſcher Advolat, allgemeine Nechts 
praxis; Spezialitär: Grundrigenthumsfragen, gerihts 
uche Dokumente, ar 7 Teftamente und auss 
ländifce Erbihaften. &, 163 Randolp Ste. (Metro: 
politan Blod). lian,6mz 


Henty & Robinfon, deutide Wdoolaten, Office 112 
©. Glarf Straße, Zimmer 504, und Abends 7 bi! 9, 
Südoft:&de Nort5 Uve. und Larrabee EStr., Zim- 
mer 9, Tmag,ImtX 


Billiam&KenrH, deutider Adpofat. Wllges 
meine Rehtspraris. Konjultation frei. —— 


allen Gerichten. Ronfultetion frei. 30 Dearbarm 


E 


14 Monroe Str, 





ae na rn nennen 


Macht Frauen stark 


3 
Meine Gattin mar feit brei Yahren rent. Wir probieten alles Mögliche 
Am lehten Winter ias id einen Zhrer Almanach. 


ausgabten viel Geld, 
Eie beforgte alle ihre Haussaltungsats 


den Wine of Cardui und bier Flafhen davon heilten fie, 


beiten und half beim Auf» und Abladen bon 9 
ie fhtuadf und fonnte faum fertig werden, feit fie aber Wine of Gardui 
6 Ah wünichte, dab wir dor Jahren von Wine of Cardui und Thepford’g 


ter als mit 20 Yahren. d 
Joſeph Alois Gifenhafen 


Blad Draught gehört hätten. 


eu. 


Diefe Medizin gab ihre Kräfte. 


oma City, Aowe, 15. YUug. 190. 
a Gtfolg und vers 
ine yrau vrobirte 


Früher war 
enommen bat, fühlt jie 


Nie hat eine Frau Wine of Cardui gebraucht, ohne dak er ihr von Nuten geives 


fen wäre. rau Eijenhafer Hatte während ihrer dreijährigen Krankheit alles Mögliche 
probirt und viel Geld verausgabt. Gie war drei Jahre lang jHwach und fonnte Ives 


nig thun, ehe fie 


Frau irgend weiche mäßige 


Cardui verfhafft, macht eine 
wird eine ee gemäß gejund und ftarf. 
weißen. Fluß, Gebärmuttervorfalf 
oder Siten in derfelben Stellung hernorgebra 
Seber, Nieren und Blut in gutem Zuflano. 


fultat. 
dui und 


Wegen 


Hefeimniß des hediisanwalls. 


Roman von John K. Leys. 
Schluß.) 


Nur ein Zweifel war in ſeinem Gei— 
fie aufgeftiegen. Wäre e8 möglich, daß 
Sir Richard irgend Jemand feine Sin= 
nezänderung mitgetheilt hatte? Nach 
reiflicher Ueberlegung war Felig jedod) 
zu der Anficht gefommen, das fei höchfi 
unmahrfcheinlid. Lady Boldon war 
bettlägerig gemefen und hatte ihren 
Gatten feit dem Tage ihres heimlichen 
Befuches in London nicht gejehen 
da3 mußte er von Fane. Dem Pfarrer? 
Konnte Sir Richard dem Pfarrer an- 
vertraut haben, daß er anderen Sinnes 
geworben fei? Das war außerorbent- 
lich unmwahrfcheinlih. Das erfte gleich 


nach der Hochzeit gemachte Teftament | 
war die Grundlage, morauf die Che ab= | 


gejchloffen worden war, und es mar 
deshalb faft unglaublich, daß Sir Ri- 
card feinem Schwiegervater mitgetheilt 
haben follte, er werde fein Wort bre- 
chen und diefe Verabredung aufheben 
— Deshalb mar e3 ebenfo unglaublich, 
daß er bon diefer zweiten Sinnedande- 
rung gefprocdhen haben follte. 

Nur einen Menjchen gab es, ber 
Lady Boldon hätte aufklären fünnen 
und e3 auch ficher gethan haben würde 
— ınd das war ber Hohmürdige Mr. 
Gtephan Lynd, und nun wurde bdiejer 
bor feinen Augen in’s Irrenhaus ab— 
geführt! Gelbft wenn der Geiftliche 
genejen follte, fonnte man faſt mit Bes 
ftimmtheit annehmen, daß er niemals 
nach Woodhurſt zurückkehren werde. 
Noch mehr: es fiel dem Notar ein, daß 
er jetzt eine Probe von Mr. Lynds 
Handſchrift beſaß, denn er hatte den 
Brief, der ihm von Mr. Bruce zum 
Durchleſen gegeben worden war, nicht 
zurückerſtattet. Eine ſehr genaue Nach— 
ahmung, ſo überlegte er, würde nicht 
einmal nothwendig ſein, wenn ſie nur 
ſo viel Aehnlichkeit mit der Urſchrift 
hatte, daß Lady Boldons nichts Böſes 
ahnendes Auge dadurch getäuſcht wur—⸗ 
de, denn es darf nicht vergeſſen werden, 
daß dem Notar nichts ferner lag, als 
die Abſicht, das gefälſchte Teſtament 
nach dieſem Abend jemals wieder zum 
Vorſchein zu bringen oder es zu be— 
nutzen, um für ſich oder ſonſt Jemand 
dadurch etwas zu gewinnen. Alles, 
a3 er erreichen wollte, war, Lady Dol- 
don zu überzeugen, daß ihr, wenn fie 
Rob Chafe behalten wolle, nur zwei 
Wege offen ftünden: lebenzlanges Wit- 
thum oder Verheirathung mit ihm. 

Soweit Lady Boldons Glaube an 
das Vorhandenfein des Tejtaments in 
Betracht fam, war die Fallchung von 
volfländigem Erfolge gekrönt, und al? 
ihr der Notar durch die Drohung, das 
Teflament fofort zum WVorfchein zu 
bringen, das DVerfprechen abgerungen 
hatte, ihn nach zwei Jahren zur bei: 
rathen, genoß er ein paar Tage eimwaz, 
was Giegezfreude oder Glüd ähnlich 
Tab, allein bald begann er zu fürchten, 
Lady Boldon werde ihn bintergehen 
und ihm anbeimitellen, mit dem Tefta= 
ment zu thun, was er wolle. Das war 
eine Gefahr, der er nicht aus dem Wege 
gehen fonnte, und während der legten 
Monate feines Lebens hatte er fich mit 
heftändigem Schwanten zwifchen mil- 
3er Hoffnung und tiefer Niedergefchla- 
genbeit gequält. Das war die einzige 
Frucht feiner ungezügelten, gewiſſen— 
lofen Leidenfchaft. 

* * * 

Wir haben nur noch wenig zu berich— 
ten. Wie man ſich leicht vorflellen kann, 
ließen es Hugh und Lady Boldon ihre 
erſte Sorge fein, den jungen D’Learp, 
ohne defien Schlauheit und Zähigkeit 
bie Falfehung, die yelir begangen hat- 
te, nie entbedi worden wäre, mit frei- 
gebiger Hand zu belohnen. D’Leary 
entjchloß fi mohlweislich, einen Theil 
bes erhaltenen Geldes dazu zu verwen⸗ 
ben, bei einem Notar regelrecht in bie 
Lehre zu treten, und er ift jet auf dem 
beiten Wege, eine geachtete Stellung in 
feinem Berufe zu erreichen. Der junge 
« Mann bat fich fehr zu feinem Vortheil 
verändert und nimmt fich feine® On- 
fel3 getreulich an, ein Beweis, daß ihm 
das Wohlergehen nicht geichabet hat. 

Serence VMeil und Marjorie wur: 
ben in ber Kirche von Woodhurft ge- 
traut, nachdem Lady Boldon ihrer 

fter Alles abgetreten, mas fie 
während ihres Witthums erfpart hatte. 

Die jungen Eheleute haben fich ein klei⸗ 
nes Haus im ber Nähe von London ge- 
nommen, und ne —5 —— 

inen Lieblingsw erfüllt zu ſehen, 
uchter Rechtsanwalt — 


WINErCARDUI 
gebrauchte. Yet, nachdem fie den Wein gebraucht hat, fanır fie mit ihrem Manne im 
Seufeld arbeiten. Das ift harte Arbeit, aber fie ift nicht fo jchädlidy für die Gefunds 


heit einer Frau mie Arbeit in Stores, Fapriten und Officen, wo Taufende von Mäd: 
chen eng eingejhloffen find Jahr für Jahr, Mit Hülfe von Wine of Gardui fann eine 


Arbeit thun und fi) guter Gejundheit erfreuen. Die Gefundheit, weldye Wine of 


Frau fräftig an Körper und Geift. Befreit von jenen fchredlichen Schmerzen, 


und periodijche 


Zwei Monate nachdem Terence und 
Marjorie glüdlich gemacht worden was 
ten, wurden au Hugh und Lady Bol- 
bon verbunden, um fich in diefer Welt 

| nicht wieder zu trennen. Nach der Hoch— 
zeit gingen fie einige Zeit auf Reifen, 
um dann den nächiten Somer in Roby 
| Chafe zu verleben, und nun war Huahs 
ı beftiges Verlangen, England zu verlaf- 
| fen, fich zu verbergen und nie toieber ei- 
| nen Gerichtsfaal zu betreten, überwun- 
den und hatte gefunderen Empfindun= 
gen Bla gemadt. Er nahm den 
Kampf wieder auf und lebt ohne Ymei- 
fel inmitten der Gefchäftigfeit und 
Unruhe, den Giegen und Niederlagen, 


,. | Die mit dem Berufe des Rechtsanwalts 


| verbunden find, ein qlüclichere® Da= 
| fein, alß er e& in der würbevollen, aber 
| langweiligen Wbgefchloffenheit des 
| prächtigen Heim3 feiner Frau geführt 
ı haben würde. Sein Ehrgeiz, wie der 
der Mehrzahl der jüngeren Herren bes 
Unmaltsftandes geht dahin, einen Gib 
im Parlament zu erlangen, und man 
ift allgemein der Unficht, daß fich diefer 
MWunfh in nicht ferner Zeit erfüllen 
würde. 

Mrs. Adelaide Theſigers ganzes 
Dichten und Denken, all ihr Glück, be— 
| ruht auf ihrem Gatten. Sie ift qlüd- 

licher, al3 fie fich jemals träumen ließ, 

und bergißt niemals, daß eine Macht, 
die größer war, al3 die ihrige, die Ge= 
mittermwolfen, die ihre eigenen Miffetha- 
ten über ihr Haupt gebracht hatten, zer- 
fireut und ohne ihr Zuthun Leid in 
Hreude beriwandelt hat. 
(Ende.) 
| 


Leberecht Hühnchen. 


Von Heinrich Seidel. 


Hühnchen als Student. 


Ich hatte zufällig erfahren, daß mein 
guter Freund und Studiengenoſſe Le— 
berecht Hühnchen ſchon ſeit einiger Zeit 
in Berlin anſäſſig ſei und in einer der 
großen Maſchinen-Fabriken vor dem 
Oranienburger Thor eine Stellung 
einnehme. Wie das wohl ſo zu geſche— 
ben pflegt, ein anfangs lebhafter Brief- 
mechjel war allmählich eingejchlafen, 
und jchließlich hatten wir uns ganz aus 
den Uugen verloren; das lebte Lebens—⸗ 
zeichen iwar die Anzeige feiner Verbei- 
tathung gemefen, mwelche vor eima 7 
Sahren in einer Kleinen mejtphälifchen 
Stadt erfolgt war. Mit dem Namen 
diefe3 Freundes war bie Erinnerung 
an eine heitere Studienzeit auf bus 
Engfie verfnüpft, und ich befchloß fo- 
fort ihn aufzufuchen, um den bortreff- 
lihen Menschen wiederzufehen, und die 
Erinnerung an die quite alte Zeit auf- 
zufriſchen. 

Lebercht Hühnchen gehörte zu denje— 
nigen Bevorzugten, welchen eine gütige 


Wine of Gardui regulirt die geftörte Menftruation und heilt 
Schmerzen in Kopf und Rüden, die dur langes Stehen 
ht werden. Thedford’3 Blad Draught bringt Gedärme, Magen, 
Bedeutend erhöhte Kraft und Ausdauer ift das natürliche Res 
Die meiften Fälle werden rajch furirt. Alle Apotheter verkaufen 81.00 = Flafhen von Wine of Gars 


Se Packete von TIhedford’s Blad Draught. 


t d Literatur föreibe man mit Angabe der Symptome an „The Ladies’ Ubpifory 
m ae, ———— Medicine Company, Chattanooga, Tenn. 


liches Anſinnen an ihn zu ſtellen, ſo 
konnte ich mich des Lachens nicht ent— 
halten und legte ihm die Sache klar. 
„Famos,“ ſagte er, „alſo dreißig Pfen— 
nige haſt Du noch? Wenn wir Beide 
zuſammenlegen, haben wir auch nicht 
mehr. Ich habe ſoeben Alles fortgege— 
ben an unſeren Landsmann Braun, 
der einen großen Stiftungs-Commers 
mitmachen muß und das Geld natür— 
lich nothwendig brauchte. Alſo, drei— 
ßig Pfennige haſt Du noch? Dafür 
wollen wir uns einen fidelen Abend 
machen!“ 

Ich ſah ihn verwundert an. 

„Gieb mir nur das Geld,“ ſagte er, 
„ich will einkaufen —zu Hauſe habe 
ich auch noch allerlei — wir wollen lu— 
kulliſch leben heute Abend — lukulliſch, 
ſage ich.“ 

Wir gingen durch einige enge Gaſ— 
ſen der Aegidien-Vorſtadt zu ſeiner 
Wohnung. Unterwegs verſchwand er 
in einem kleinen, kümmerlichen Laden, 
der ſich durch ein paar gekreuzte Kalk— 
pfeifen, einige verſtaubte Cichorien— 


und Tabakspakete, Wichskruken und 


Senftöpfe kennzeichnete, und kam nach 
kurzer Zeit mit zwei Düten wieder zum 
Vorſchein. 


Leberecht Hühnchen wohnte in dem 


Giebel eines lächerlich kleinen und nie— 
drigen Häuschens, das in einem eben— 
ſo winzigen Garten gelegen war. In 
ſeinem Wohnzimmer war eben ſo viel 
Platz, daß zwei anſpruchsloſe Men— 
ſchen die Beine darin ausſtrecken konn— 
ten, und nebenan befand ſich eine Dach— 
kammer, welche faſt vollſtändig von 
ſeinem Bette ausgefüllt wurde, ſo daß 
Hühnchen, wenn er auf dem Bette ſi— 
tzend, die Stiefel anztehen wollte, zu— 
vor die Thür öffnen mußte. Dieſer 


kleine Vogelkäfig hatte aber etwas ei— 


genthümlich Behagliches; etwas von 
dem ſonnigen Weſen ſeines Bewoh— 
ners war auf ihn übergegangen. 
„Nun vor allen Dingen einheizen,“ 
ſagte Hühnchen, „ſetze Dich auf das 


Sopha, aber ſuche Dir ein Thal aus. 


Das Sopha iſt etwas gebirgig; man 


muß ſehen, daß man in ein Thal zu 


| 


figen fommt.“ 

Das Teuer in dem fleinen eifernen 
Kanonenofen, der jich der Größe nad) 
zu anderen gewöhnlichen Defen etwa 
verhielt, wie der Tedel zum Neufund- 
länder, gerieth bei dem angeftrengten 
Blafen meined Treundes bald in 
Brand und er betradtete mohlgefällig 
die züngelnde Flamme. Diejer Ofen 
war für ihn ein fteter Gegenstand des 
Entzüden3. 

„sc begreife nicht,” jagte er, „mas 
bie Menfchen gegen eiferne Defen ha= 
ben. “Sn einer Biertelftunde haben mir 
es nun warm. Und daß man nach dem 
Teuer fehen und e8 jchüren muß, das 
ift Die angenehmfte Unterhaltung, wel— 


Fee das beſte Gefihent, die Kunft glüct- | be ich Tenne. Und wenn es jo recht 


lich zu fein, auf die Wiege geleat hatte; 
er befaß die Gabe, aus allen Blumen, 
felöft aus den giftigen, Honig zu fau- 


ihn länger als fünf Minuten lang ver— 
ftimmt gefeden hätte, dann brach der 
unberwüftlicdeSonnenjchein ſeines In— 
nern ſiegreich wieder hervor, und er 
wußte auch die ſchlimmſte Sache ſo zu 
drehen und zu wenden, daß ein Rofen- 
ſchimmer von ihr ausging. Er hatte 
in Hannovber, woſelbſt wir zuſammen 
das Polytechnikum beſuchten, eine ganz 
geringe Unterſtützung von Hauſe und 
erwarb ſich das Nothdürftige durch 
ſchlecht bezahlle Privatſtunden; dabei 
ſchloß er ſich aber von feiner ftudenti- 
ſchen Zuſammenkunft aus und, was 
für mich das Räthſelhafteſte war, er 
hatte faſt immer Geld, ſo daß er An⸗ 
deren etwas zu borgen vermochte. Ei- 
nes Winterabend3 befand ich mich in 
der, ich muß es geftehen, nicht allzu fel- 
tenen Lage, daß meine fämmtlichen 
Hülfsquellen- verfiegt waren, während 
mein Wechfel erft in einigen Tagen ein- 
treffen konnte. Nach forgfältigem Um- 
breben aller Tajhen und Aufziehen 
fämmtlier Schubladen hatte ich noch 
dreißig Pfennige zufammengebradt 
und mit biefern Befigtgum, das einfam 
in meiner Tafche flimperte, jchlenderte 
ich durch die Straßen, in eifriged Nadh- 
benfen über bie vortheilhaftefte Anlage 
biefes Kapitals verfunfen. In diefer 
Gedantenarbeit unterbrach mich Hühn- 
chen, der plölich mit dem fröhlichften 
Gefichte von der Welt vor mir ftand 
und mich fragte, ob ich ihm nicht- brei 
Thaler leihen fünne, Da ich mich nun 
mit ber Abficht getragen hatte, ein ähr: 


- GASTORIA füsüginpudnde. 
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Die Sorte, Die bee 


| 


Stein und Bein friert, da ift er herr— 
lich, wenn er jo roth und troßig in fei= 


| ner Ede fteht und gegen die Kälte an- 
gen. ch erinnere mich nicht, daß ich | glüht.” 


| 


Hiernadh holte er einen Eleinen rofti= 
gen Blechtopf, füllte ihn mit Wafler 
und fegte ihn auf den Ofen. Dann be- 
reitete er den Tifch für das Abendeffen 
por. In einem fleinen Holzichränf- 
chen befanden fich feine Wirthichafts- 
Gegenftände. Da waren zwei Taffen, 
eine jchmale hohe, mit blauen Vergiß— 
meinniht und einem Unterfaß, der 
nicht zu ihr paßte, und eine ganz breite 
flache, welche den Hentel verloren hatte, 
Dann fam eine Eleine jchiefe Butter— 
bofe zum Borfchein, eine Blechbüchje 
mit Thee und eine runde Bappfchachtel, 
melde ehemals Hemdenfragen beber- 
bergt hatte und jegt zu dem Range ei= 
ner Zuderdofe avancirt war. Das 
föftlichfte Stüd war aber eine Kleine 
runde Iheefanne von braunem Thon, 
melche er jtetS mit befonberer Vorficht 
und Schonung behandelte, denn fie war 
ein Yamilienerbftüd und ein bejonde- 
re3 HeiligtHum. Drei Teller und zwei 
Mefler, welche fich fo unähnlich waren, 
wie da3 für zwei Tifchmeffer nur ir— 
gend erreichbar ift, eine Gabel mit nur 
no zweiginten und einer fatalen Nei- 
gung, ihren Siel zu verlaffen, ſowie 
zwei berbogene Neıtfilber-Theelöffel 
bollendeten ven Vorrath. 

ALS er alle diefe Dinge mit einem ge- 
wiffen Gefchic aufgebaut hatte, ließ er 
einen zärtlichen Blid der Befriedigung 
über das Ganze ſchweifen und fagte : 
„Alles mein Eigentbum. 3 ift bo 
fhon ein Hleiner Anfang zu einer 
Häuslichkeit. * ” 


Unterbeß war das Waſſer in’3 Sie⸗ 
den geratben, und Hühnden brachte 
aus der größeren Düte fünf Eier zum 
Borfchein, welche zu fodhen er num mit 
großem Gefchid unter Beihülfe feiner 
Tafchenuhr unternahm. Nachdem er 
fodann frifches Waller für den Thee 
aufgejegt und ein mädhtiges Brot her- 
beigeholt hatte, fegte er fih mit dem 
Ausdrud der höchiten Befriedigung 
zu mir in ein benachbarte Thal des 
Sophas und bie Abendmahlzeit be- 
gann. 

ALS mein Freund das erfte Ei ver- 
zehrt hatte, nahm er ein zweites und 
beirachtete es nachdenklich. „Sieh' 
mal, fo ein Ei,“ ſagte er, „es enthält 
ein ganzes Huhn, es braucht nur aus— 
gebrütet zu werden. Und wenn dies 
groß iſt, da legt es wieder Eier, aus 
denen nochmals Hühner werden und ſo 
fort, Generationen über Generationen. 
Ich ſehe ſie vor mir, zahlloſe Schaaren, 
welche den Erdball bevölkern. Nun 
nehme ich dies Ei und mit einem 
Schluck ſind ſie vernichtet! Sieh' mal, 
das nenne ich ſchlampampen!“ 

Und ſo ſchlampampten wir und 
tranken Thee dazu. Ein kleines, ſon— 
derbares gelbes Ei blieb übrig, denn 
zwei in funf geht nicht auf, und wir 
beſchloſſen, es zu theilen. „Es kommt 
vor,“ ſagte mein Freund, indem er das 
Ei geſchickt mit der Meſſerſchneide 
ringsum anklopfte, daß zuweilen ganz 
ſeltene Exemplare unter die gewöhn— 
lichen Eier gerathen. Die Faſanen le— 
gen ſo kleine gelbe; ich glaube wahr— 
haftig, dies iſt ein Faſanenei, ich hatte 
früher eins in meiner Sammlung, das 
ſah gerade ſo aus.“ 

Er löſte ſeine Hälfte ſorgfältig aus 
der Schale und ſchlürfte ſie bedächtig 
hinunter. Dann lehnte er ſich zurück 
und mit halbgeſchloſſenen Augen flü— 
ſterte er unter gaſtronomiſchem 
Schmunzeln: „Faſan! Lukulliſch!“ 

Nach dem Eſſen ſtellte ſich eine Fa— 
talität heraus. Es war zwar Tabak 
vorhanden, denn die ſpitze blaue Düte, 
welche Hühnchen vorhin eingekauft 
hatte, enthielt für zehn Pfennige die— 
ſes köſtlichen Krautes, aber mein gu— 
ter Freund beſaß nur eine einzige in— 
valide Pfeife, deren Mundſtück bereits 
bis auf den letzten Knopf weggebraucht 
war und deren Kopf, weil er viel zu 
klein für die Schwammdoſe ſich erwies, 
die unverbeſſerliche Unart beſaß, plötz— 
lich herumzuſchießen und die Beinklei— 
der mit einem Funkenregen zu be— 
ſtreuen. 

„Dieſe Schwierigkeit iſt leicht zu lö— 
ſen,“ ſagte Hühnchen, „hier habe ich den 
Don Quijote,“ der, nebenbei geſagt, 
außer einer Bibel und einigen fachwiſ— 
ſenſchaftlichen Werken, ſeine ganze 
Bibliothek ausmachte und den er uner— 
müdlich immer wieder las, „der Eine 
raucht, der Andere lieſt vor, ein Kapi— 
tel um's andere. Du als Gaſt be— 
kommſt die Pfeife zuerſt, ſo iſt Alles 
in Ordnung.“ 

Dann, während ich die Pfeife ftopf- 
te, und er nachdenklich den Reft feines 
Thees jchlürfte, Fam ihm ein neuer Ge- 
danke. 

„Es iſt etwas Großes,“ ſagte er, 
„wenn man bedenkt, daß, damit ich hier 
in aller Ruhe meinen Thee ſchlürfen 
und Du Deine Pfeife rauchen kannſt, 
der fleißige Chineſe in jenem fernen 
Lande für uns pflanzt und der Neger 
für uns unter der Tropenſonne arbei— 
tet. Ja, das nicht allein, die großen 
Dampfer durchbrauſen für uns in 
Sturm und Wogenſchwall den mächti— 
gen Ozean und die Karawanen ziehen 
durch die brennende Wüſte. Der ſtolze, 
millionenreiche Handelskönig, der in 
Hamburg in einem Palaſte wohnt und 
am Ufer der Elbe einen fürſtlichen 
Landſitz ſein nennt, muß uns einen 
Theil ſeiner Sorge zuwenden, und 
wenn ihm Handelskonjunkturen ſchlaf— 
loſe Nächte machen, ſo liegen wir be— 
haglich hingeſtreckt und träumen von 
ſchönen Dingen und laſſen ihn ſich 
quälen, damit wir zu unſerem Thee 
und unſerem Tabak gelangen. Es 
ſchmeckt mir noch einmal ſo gut, wenn 
ich daran denke.“ 

Ach, er bedachte nicht, daß wohl der 
größere Theil dieſes Thees an dem 
Ufer eines träge dahinfließenden Ba— 
ches auf einem heimathlichen Weiden— 
baum gewachſen war, und daß dieſer 
Tabak im beſten Falle die Ukermark 
ſein Vaterland nannte, wenn er nicht 
gar in Magdeburgs fruchtbaren Gefil— 
den von derſelben Rübe ſeinen Ur— 
ſprung nahm, welche die Mutter des 
Zuckers war, mit welchem wir uns den 
Thee verſüßt hatten. 

Darnach vertieften wir uns in den 
alten, ewigen Don Quijote und ſo ging 
dieſer Abend heiter und friedlich zu 


Ende. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ein Nichts 


— 
Piufhermittel oder die Duetichlette des Heilgehilfen, 
welde diejes gefährliche Zeiden nur zeitweilig ver— 
bannen. E3 werden nur die Symptome unterdrüdt, 
die eigentlichen Urjadhen der Blutſtockung und Ge— 
websentzündung aber nicht bejeitigt und Deshalb 
fhließlich nur verfhlimmert. Das Beite, was e3 zur 
Befeitigung Diejes  fchredlichen Leidens gibt, das 
Einzige, was wirkliche Heilung verichafft, ift „Ana: 
fejig“, Dr. Silsbee's berühmtes Hämorrhoiden: Mit: 
tel, von dem B. Neuftaedter & Go., Bor 2416, New 
York City, eine Brobe koftenfrei verſenden. mmifr 


— Aufmunterung zur Wahrheits- 
angabe. — Rechtsanwalt: „Alfo, lieber 
Eichelbauer, ich hab’3 Euch ſchon ein- 


mal gefagt, fo mie Yhr die Sade er- 


zählt, fann e3 unmöglich gewefen fein, 
das ift eben einfach unwahr! (Ber: 
traulich:) Was liegt denn dran, geftehe 
e3 halt, wie e3 mar! Mir müßt Ihr 
Ion dei Wahrheit jagen, die Ligen 
— ag’ ih dann fchon felbfi!“ 

— Abgeführt.— Prog: „Die Haupt- 
fache bei dem Porträt ift, daß Sie alle 
meine Orden, das San Marino-Ritter- 
freuz, den Bortugiefiihen Erlöfer- 
Orden, den Stanislaus und die Reu- 
Bifche Verdienftmebaille in jeber Ein- 
ga treffend mwiebergeben.“ — Ma- 

: „Da find Sie leider an bie ‚Falfche 
Adreffe gelommen, Herr Rath; ich bin 
kein Dekorlaonsmaler — 


— 


Auf Seefalz⸗Farmen. 


Von der großen Zunahme der Salz⸗ 
Induſtrie in unſerem Lande, deren 
Ausbeute in den legten zwanzig Jade 
ren auf etwa da3 Dreifache geftiegen 
it, entfällt auch ein wichtiger Theil 
auf die SeefalzGewinnung. Dur 
diefe Tind viele Marfchen an der Mee- 
resfüfte entlang, welche früher einfach 
für mwerthlofe Debländereien galten, zu 
einer guten Einnahme » Duelle ge— 
macht worden ober werben e3 nod). 
Eine befonders fyftematifhe Entwid- 
lung hat die „Seefalz-fFarmerei“ an 
ber californiichen Küfte gefunden; na= 
mentlich am öftlihen Theil des Coun—⸗ 
tys Alameda entlang wird. diefe See- 
ſtrand⸗Landwirthſchaft recht ſchwung⸗ 
haft und modern betrieben. 

Dieſe Ländereien, die eine lange 
Tiefebene bilden, welche an manchen 
Stellen noch unter dem Meeresſpiegel 
liegt, ſcheinen auch wie geſchaffen hier— 
für. Es muß auch für dieſe Art Far— 
merei der Boden erſt bereit gemacht 
werden. Das geſchieht einfach, indem 
man die Oberfläche abträgt, bis man 
auf harten Lehm ſtößt. Alsdann 
wird die obere Erbe zu großen freid- 
runden Bänten aufgehäuft, um Teiche 
zu bilden. Yede Geejalz - Yyarm ent- 
hält gewöhnlich vier folder Salzmwaf- 
jer -» Teiche oder Reſervoirs. Das 
Salzwafjer wird in diefelben bei Be- 
ginn der trodenen Saifon aus ber Bat 
eingepumpt. 

Die Pumpen, fomweit fie auf den 
armen benugt werden, melche ber 
Bat zunädjft liegen, haben‘ die Geftalt 
bon großenEplindern, deren eines En- 
de im Waffer jelbft eingefet ift, mäh- 
rend das andere, an dem fich eine 
lange Spei = Röhre befindet, über da3 
Refervoir Hin geht. Durch die Mitte 
be3 Chlinders geht eine Kolbenftange, 
um bie eine fteife Draht =» Schraube 
moindet, welche zehn bis fünfzehn Fuß 
bon der Mündung des Enlinbers mit 
einer Windmühle in Verbindung fteht. 
&3 fehlt in diefer Gegend niemal3 an 
gutem Wind, welcher die Schraube in 
Semegung erhalten Tann. Mittels 
anderer, Hleinerer Pumpen und Xblei- 
tungs®orrichtungen find die Geefalz- 
Yarmer im Stande, da3 GSalzmajjer 
bon einem Refervoir in ein anderes zu 
bringen, bamit e3 die verfchiedenen 
ER s Broceffe durchmachen 

ann. 

Nachdem durch; mehrere Eoncentri= 
rungd- und Reiniqung3-Procefje eine 
Salzmaffe aus dem Saigmafler „ges 
fallt” morden ift, wird zur Einbrin- 
gung des Salzes ein berber, ftarfer 
Pflug benutzt, welcher durch ein dop- 
peltes Cabel gezogen wird. Es wäre 
nicht daran zu denken, einen ſolchen 
Pflug mit Perden zu treiben; denn 
dieſe könnten in den großen Salzbet— 
ten überhaupt nicht vorwärts kom— 
men. Auch würde jede feinere Ma— 
ſchinerie, der man ſich hier bediente, 
ſehr bald beſchädigt und nutzlos wer— 
den. Uebrigens läßt man ſchon vor 
der Einheimſung des Salzes beſtändig 
eine mechaniſche Zerſchneidungs-Vor— 
richtung durch die Salzwaſſer-Teiche 
laufen, um eine zu ſtarke Cryſtalliſi⸗ 
rung zu verhindern. Trotzdem entwi⸗ 
ckelt ſich das concentrirte Salzwaſſer 
faſt immer zu einer dicken Salzdecke, 
welche den ganzen Teich überzieht und 
beinahe das Gewicht eines Mannes 
tragen kann. 

Das Pflügen muß auf der richtigen 
Stufe der Cryſtalliſirung beginnen. 
Durch die Pflugſchaar werden die 
Salzſtücke inSchwaden beiſeite gewor— 
fen, und unmittelbar dahinter ber 
tommen Farm = Arbeiter mit Schau 
feln und jchichten es zu Stößen von 
etwa ech Fuß Höhe auf, mit Zwi— 
fhenräumen zum Wafler - Ablaufen. 
Auf jolde Art wird das Salz zum 
legten Male gründlich abgemäffert. E3 
fann jet feine meitere Reinigungs— 
Procejfe durhmaden, ausgenommen 
dur fünftlide Mittel. Auf man: 
chen der beit ausgeftatteten Anlagen 
biefer Urt benugt man zu diefem Be- 
huf unmittelbar große Salz: Pfannen, 
melde Dampfröhren enthalten. Durd 
den Verdampfungs = Proceß werden 
noch gewiffe unreine Elemente audge- 
Thieden, melde geeignet find, dem 
* einen bitteren Geſchmack zu ge— 

en. 

Nach geügender Abwäſſerung wer— 
den die Salzſtücke gewöhnlich in gro— 
Ben Pyramiden aufgejchichtet, meiche 
oft viele Tonnen enthalten. Nunmehr 
ift das Geefalz nolltommen verfandt- 
fertig, obwohl e3 fon auf früheren 
ie für mandien Zwede brauchbar 

t. 


— —— ⸗ — — — — 

— Der 62jührige Zimmer— 
mann Bent in Erfurt wurde von dem 
Arbeiter Aue durch einen Meflerftih 
getödbtet. Aue hatte an den Syeniter- 
‘aben geflopft und den heraußtretenden 
Bent ohne meitered niebergeftocdhen. 
Yu der Sohn des Getroffenen, ver 
den Mörber verfolgte, erhielt Meſſer— 
ftiche in Arm und Hand. Der Thäter 
entlam. 


— Da3 Leben ift wie ein Freund, 
neben dem mir oft lange gleichgiltig 
hergeben; exft bei drohendem Berlufi 
empfinden mir feinen vollen Werth. 


Schuldig oder NTichtichuldig ? 


Neun aus zehn Männern befennen fich ſchuldig der 
Uebertcetung- der NatursGefege. Wahrfeinlih mar 
es ihnen nicht befannt, dab eine Verjündigung gegen 
die Ratur ftets fhlimme Folgen bat. Ich jelst litt 
lange Zeit an diefen Folgen, befonder8 an Rerbens 
ihtwäcde, Energielofigkeit, Impotenz, unnatürlichen 
BVeriuften, Gedähtnigihmwähe, Müdigleit und Rieder: 
seichlagenheit und verjuchte mehrere der fogenannten 
Inftitute, doch ohne jeglihen Erfolg. Durch Zufell 
erfuhr ih enblich von einem neuen Keilipftem, mittels 
welche ich meine völlige Mannestreft wieder erlangte. 
Aus Danköerkeii made id meine Heilung öffentlich 
und bin ich bereit, jede. fhinaden un» nerböfen 
Mann, welder mir im Bertrauen fhreibt, über vieje 
fichere Kur zu unterrichten und ziwar vollftändig fos 
Renfrei, denn e8 ift meine einzige Wbficht, anderen 


Leidenden durch meine@rfahrung zu nügen. Daß jeder 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Dan Buren Straße. 
S SonfultirenSiediealten 


S r Der medizinifche Vorftes 
Aerzte. her graduirte mit Hohen 


in der 


liſt 


Ehren von deutſchen und amerikaniſchen 
Univerſitäten, hat langjährige Erfah— 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia⸗— 


Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher 


ſKerankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grade 
gerettet, deren Mannbarteit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


nervöſe Schwaächen, Mißbrauch des 


Verlorene Manubarkeit, ra 


erſchöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
frühzeitiger Verfall u. Rrampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Sta dium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 


ſchnell dem letzten entgegengehen. 


Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


obhalten, Ihre ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 
igte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Vlntpergiftung in allen Stadien — er® 


Anftedende Kranfgeiten, ften, stweiten nud Dritten; gefhwür« 


artige Aflektcder chle, Rafe, Ruoden und Insgchen Der Haare, jomohl 
wie Etrifiuren, Eyititis und Dritis werden jnnel Forgfältig und Dauern» 
geheilt. Wir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
nit allein fofortige Linderung, jondern auch permanente Heifung fichert. 

b Bedenken Sie, wir geben eine ebjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’s wohnen, fa 


fohreiben Sie um einen fyragebogen. 


eine genaue Beichreibung des alles gegeben iwird. 


Sie fünnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn 


Die Arzneien werden in einem eins 


faden Kiftchen jo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fie feine Neugierde erweden. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden überhaupt jolde mit dronıichen Lebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden konnten, nach unjerer Anftalt ein, um unjere neue Methode fich angedeis 


ben zu lajjen, die al3 unfehlbar gilt. 


Oflice-Stunden von 10 Uhr Horgans bis S Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Freie Probe: Behandlung! 


Das Bannerman 


ten, dab eS geziwungen war, fein Quartier zu vergrö Kern, um jeine Patienten bedicnen zu fönnen, 


Bannerman 


: Anftitut if fo übe raus erfolgreich gewefen in der Heilung von Krankheis 


Die 


Behandlung 


iſt di e wunderbarſte Entdedung dieſes Jahrzehnts, wunderbar in ſeiner Wirkung auf den 
menfhligen Körper, und bietet die einzige abjolute Heilung für Nervöjität, Eplafloiigteit, wleifchverluft, 
Ehwindel, Ausihlag, bösartige Geihmwüre, alte Wunden, LVeber:, Nieren: und Blajenleiden und ale 


Hautfrantbeiten. 
für Ehmindjudt. 


Wir haben Die einzige auertannte Germicide®ehandlung, und die einzige wirklihe Aue 
Wenn Ihr an irgend einer der obenaenannten Rrankheiten Leidet, fommt fonleih zu 


uns, jchiebt e3 feinen Augenblid auf, denn diefe Krankheiten heilen nicht von felbft. Sie bringen Eu 
jeden Tag dem Grabe näher, und es ift Eure Schuld, wenn Ihr Ddieien Zuitand Gured för: 


pers bernacläfjigt. 


Wenn Ahr die Gefee der Gefundheit üibertreten habt und an deren folgen leidet, und anherSivo 
feine Hilfe finden konntet, fommt zu und und wir werden Fuch bemweijen, twrähald nfere Behandlungs: 
methode beilt, wenn andere e3 nicht vermögen. Wir überrafchten unsere Patienten durch wunder: 
bare Seilungen, die in fehr furzer Zeit erzielt wurden. 

Unfer Inftitut umfabt das befte Talent der Welt, Werzte mit langjähriger Erfahrung, melde 
die oben genannten Kraniheiten einem forgfältigen Studium unterworfen baden und ce3 verfteben, dies 


felben au behandeln und abfolut und dauernd zu heilen. 


Aufihubift gefäbriid. Kommt 


beute Ronfultation und Untersuchung frei. Al die neueften Apparate, 


Schreibt oder fprecht vor, 


THE BANNERMAn MEDIGAL INSTITUTE, 
67-73 GLARK STA., gegenüber der Stadthalle. 


Sprehftunden: 9 Vorm. bis 6 Abends. Sonntag I Vorm. bis 12 Mittags. 


Bit Du leidend? 


Mh für Kinder und Erwaclene. 


Rath frei. 


Beruchr —ñ — 
sdcr ſchreibe aun 


Blut⸗Mitt 


Sine milde aber ausgezeichnet wirkſame Ar 


Eeber, Blut, Nieren, Hauit und Nerven, beſe N 
Diefes Mittel ıjt bejonders auch anftatt Sarjaparilla, Kräuter 


mija* 


Dr. Puihef. 


für Blufreinigung, Blutarmufh 


— — — — nn mn un nn —— 


und alle Plut· u. Haulkrunkheilen 


nei. Dr. Puſcheck's Blutmittel wirkt auf die 


itiat die Urſache von Krankheiten und eignet J 


bee, ne und Ähnliche Arzneien zu gebrauden. Es ift eine fichere Kur für alle Blut» und Hautleiden, 

Schwäde-Zuftände, Unverdaulichkeit, Scrofeln, Salzfluß, Ringmwurm, Rothlauf, Veberfleden, Erzema, Beulen, 

er Hautausfchlag, Pimples, ylechten, Viitefler, Gefichtäflecken, Acne, Finnen, Bleichſucht Verſtopfung 
—— — En 


züfengefgmwülfte, u. j. w. 


heilen ja fo fhneN jede Erkältung und deren 


Groß und Klein—Huften, Erkältung, Ya Grippe, & — 
ie derreißen. 


feit, Schnupfen, Caterrh, Brondıtis, Kopfiveh, 
50 kenis per Doh. 


t2d für 50 Gents per ’Boft gelandt. 


Sullen- und Erkällungs-Zropfen 


© 


olgen bei 


Iindert alle Fälle in einigen Stunden und heilt in ein paar 
Tagen. Kurirt Schmerzen, Schwäche, Reken, Steiffein, Hüfte 


und Kreuzweh, Gicht, u. |. w.........50 


Vormittags bı8 6 


— Gtudiofu3 von heute. — „Wie 
ich weiß, fannft Du jebt trinken, Kar- 
ten fpielen, tanzen und fingen, da denfe 
ih halt, Du fönnteft nun quch einmal 
ein bischen ſtudiren!“ — „Gewiß, lie— 
ber Onkel, aber zuvor muß ich doch noch 
rudern, radfahren, ſchießen, fechten, rei— 
ten, turnen und ſchwimmen lernen.“ 


Schwache, nervöſe Perſonen, 


— von Schwermurdh, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
lopfen und ſchlechten Träumen, erfahren aus dem 

Jugendfreund“ wie einfach und billig Seſchlechts⸗ 
Fran eiten, Folgen der Rugendfünden, Krampfs 
aderbruch (Baricocele), erfchdpfende Uusflüffe und 
andere mart- nd beinverzebrende Leiden, ſchnell 
und dauernd geheilt werben fönnen. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Aud ein Kapitel Über Verhütung 
zu großen Kinderfegens und deren jhlimme Folgen 
enthält diefes lehrreiche Buch, deſſen neueſſe Auf- 
iage nach Empfang von 25 Cents Briefmarten 
derfiegelt verjandt wird bon der 


PRIYAT KLINIK. 181 6ih Ave., New York, N.Y. 


Dr. EHRLICH, 


ans Deutfhland, Spezial: , 
Arzt fe Bugen:, Ohrens, 
Nafens und SHaldleiden. SHeilt Ha: : 
2 tarrh und aubheit nah neueiter und 
fchmerzlofer Meibobe. Rünftlıde Augen, Bril 
len angepabt Unteriudung 
IJ Slinit: 263 Biucoln Ave., 6- 
B A0d3.: Sonntag 8—12 Bm. Meitieite-Rlinik: 
Noriw. Ede Mrilmantee Ave. und Divifion Str., 
über Rational Store, 1—4 Nadın. 1lmalj 
99 E. RANDOLPH STR., 


Deutihe DOptiter, 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität.— 
Kodald, Gameras u. phetograph. Material. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der®@eir, Derter Building. 
Deu die ſer Au » ben 
ae eich 


—— ſchnel als a von ihren Geb 
zu heilen. deilen. ga unter ie, 
alle geheimen Rranfhei i der —— 
— te — 


N. WATRY & CO., 


en und 


Nachmitt 


und Rath frei. DE | 
8-11 Uın., 6-83 


4 AITFITTS © 


18 per Volt. 


Dr. PUSCHECK 1619 Diversey Boulevard, nahe Glarf Str. 
Uhr ags. Dienitags bı3 9 Uhr Abends. 


— Spredftunden bon 8 Uhr 


Bruchl eidende 


ſowie alle an Ber⸗ 
hümmungen des 
J Niüdgrats, der Beine 
> ea 4 und jFrübe Leipenbem 
Er imerden mit meinem 
| * ee = e Com 
ftteo geheilt. Bruhbänder, 200 verigreben 
= Beibbinden für fhmwadhen Leib, Mutterihäben, 
fette Leute und Nabelbrikdhe, Bummiftrümpfe S 
Rrampfader, Geradebalter, Krüden, kunſtliche 
w. je. — Bruchbander 
50 Gents und aufmärts. 
Beionders empfeble ic 
mein neu erfundenes F 
Bruhband, welches einge: B 
führt iR in der Deut: 
fen Wrmee. Cs it fa 
das ſicherſte, bequemſte, 
wauerhaftefte, tweldhes Tag ! 
und Naht ohne Schmerz gras wird und eins 
e Seilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Gyabritant, 60 Fifth Ave., nahe Randolvh Str. Gpes 
galift für Brühe und Berwachfungen bed Köze 
vers. Au Sonntags offen big 12 Uhr. — Damen 
werden von einer Dame bedient. 6 Brivat:Bimmeg 
sum Unpaffen, 


ER. J. YEUNS, 

Deutiher Spezial: Arjt, 
für Yugen:, Ohren:, Naſen⸗ und 
SHaldleiden. Behandelt diejelbden gründlich 
und fchnell bei mökigen Vreifen, jchmerzlos u. 
nad) unühertrefflihen neuen Methoden. Der 
hartnädigfte Nafeufatarr)) und Schwer 
hörigtelt wurde furict, wo andere Aerzte 
erfofglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. P 
Iinterfuchung und Rath frei. 167 Dear 

a born ©te., Zimmer 604, bon 1-4 in... 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klızif: 261 
2incola Ave., 8-11 Dorm.,. 6—3 Abenb3, 


Dr. CARL 


srauens Maturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Eleveland Ube., Chicags, 
Befammtes MWaflerheilnerfahren, Diätturen, Maffüge 
u. J. w. Sommer und Winter geöffurt. 
EI” Brofpekte und briefl. Austunft duch deu leitess 
den Urs: Dr. CARL STRUER 


Borsch 
& ComR. 


Optiker. 


103 
E. ADAMS STR. 


Genane *8 don Augen und Anpeff 
von Släfern für alle Mängel der Schkraft. Ronju 
uns bezügli Gurer Wugen. 


BORSCH & Co.,.:103 Adams Ste, 
wegenüber der BosDffice. ; 


DR. SCHROEDER, 


er 


a 


— 


— 


110, mife® 





WILLIAM SIECK, 


Bells: Strafe und North Avenue. 


(Fine ganze Zeit 


voll von 


. . + . 


 Jeldfparenden Artikeln 


und was noch mal fo viel werth ift, alles Sahen, die Sie heute 
oder morgen faufen mühten, weil Sie fie nothiwendig gebrauchen. 


— — —— — t — 


6 


X 
BI tüiher für Sc 


* Eine gute Größe, ſchwer und 
alſo keine 


griffig, geſäumt, 


= zerriffenen Franfen, mit weis 
Ber, blauer oder rother Borte, 
nicht mehr tie fehs an einen 
z Kunden, da dies unterm En— 


gro3: Preis ift. 


Waſchbare Sommer-Fleider-Köke — 
85e und $1.00 für Damen= 
Nöde aus wajchbarem 
Efoth, mit Falten, gut gemacht 
und gut fihend, 4 WYarben und 
Größen. 
$1.25 
Cloth, 

ſchwarze Röcke mit weißer Litze. 
81.48 für die neueſten Num— 
mern in Waſch-Röcken, in einem 
Dutzend verſchiedenen Facons. 


Viele Damen tragen dieſe 

nicht allein an heißen Tagen 
wegen ihrer Kühle, ſondern 
auch im Hauſe, weil ſie ſo be— 
quem und praktiſch ſind. 
750 und 850 für Röcke für 
junge Mädchen und waſchba— 
tes Covert Cloth, ſowie far- 
rirte Stoffe, mit Falten, ſowie 
mit Soutaſh-Litze beſetzt. 


Shaker-Hauben 


fir Garten: und HauSarbeit, für Haus 
reinmachen und Xrbeiten im Freien. 
Kommen in einfarbigen und gemufterten 
Percales für 25e, in Meihen oder 
ſchwarzen Lawns für 35e, Dies find 
Damen = Größen, für Kinder nur lc 


‚ £einene Yuk - Hand: 


Weißes Long Cloth 
Sc, 9c und 10. 


Aehnlich wie Lonsdale Kam: 
bric, aber mweic) appretirt, das 
Befte für feines Unterzeug 
für Damen und Kinder. So 
fein wie Nainjoof, der fonit 
von 15 bis 25c verfauft wird, 
eine Ward breit. 
Musfin-Refter, 3c nud öc, 
Gute 5c: und 8c-Waare, über 
eine Yard bre t, 


North Avenue 
Feniter. 


Govert 


Eovert 


für — 
und 


ſowie 


elegantes 
gemuſterte 


Kinder-Schürzen, ñ 
Die für 15e ſind aus einem klein-kar— 
rirten Nainſook gemacht, mit vollem 
Ruffle, Größen von 6 bis 12 Jahren. 
Die zu 25c haben einen Ruffle mit Spike 
und Einjaß. 
Die 35c Nummer ift aus feinem mei- 
ben Laton mit Spike und offener Pajfe. 


Unjere Frühjahrs : Neuheiten in 
Shirt Waifts; wir zeigen über 100 
neue Facons von 50c bis 84.00. | 


Sehen Sie fi unjere Wels 
Str. Schaufenſter an, 


Jede frijch und neu, Feine Ladenhüter in f 
unferem Gejchäft, jede Waift von letter & 
Saifon legten Herbft ausverkauft; dies ift # 
Etwas, was Sie nicht in jedem Bejchäft R 


FD finden. 


Pamwn-Hauben und Hüte für 
Rinder. 


Kleine niedliche franz. Latwn-Hauben 
für das Haus oder Straße, für 15, 19 
und 25e, hübfche hHandgezogene und ge= 
faltete Sadjen für 35 und 50e, wajd)- 
bare Pique-Hüte für 25 und 5Oe, feine 
farbige Latonhüte, mit Strohrand oder 
Krone für 75c, 85ec, $1.00 und 
$1.25, jehr elegante Sachen für 81.50 
und $1.98. 


Kühles Bamen-Ilnterzeug. 
ser 5e für gute 
; Dual. Creme 
Damen: 
Hemden, 100 
für jolde mis 
Spitze, eben⸗ 
falls extra 
Größen, 150 
für Lübjche 
Saden mit 
gehäfelter 
Spike, Sei: 
den Band u. 
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Spiten-Paffe, fowwie große Aummern, 
25c für menigftens 12 verjchiedene 
Nummern mit Spiten-Paffe, Spißen- 
ftreifen, Lisle und extra weite Hemden. 
Sehen Sie fid) unjere North Avenue— 
Fenſter an. 


Windfor-Sdjleifen, 25c u. 50c 


Das Nenefte in Schlipjen für Damen 
und Herren, hübfche einfarbige jotvie ge= 
mujterte für 250. Neue Grenadine und 
Grepe de Chine, wenigitens 25 Muſter, 
für 50c. 


Pllimtvergeflene Volfsvertreter. 


Die „Köln. Ztg.” fchreibt: ES wird 
nachgerade unerfreulich, fih mit den 
Zuftänden zu bejchäftigen, die durch 
den elenden Befuch des Reichstags und 
diePflichtvergeffenheit der bei den mwich- 
tigſten Sitzungen abweſenden Volks— 
vertreter hervorgerufen werden. Die 
Preſſe aller Parteien hat dieſen Zu— 
ſtand ſchon oft gebrandmarkt, ohne 
daß es auf die Reichsboten den minde— 
ſten Eindruck gemacht hätte, aber bei 

der Berathung des Geſetzes über die 
Urheberrechte haben die Herren wieder 
ſo durchAbweſenheit geglängt, daß man 
noch einmal auf diefe Sache zurücffom- 
men muß. Bon den 397 Abgeordneten 
waren zeitmweife nur etwa 20 im Gib: 
ungsfaale anmwefend und einzelne Ab- 
ftimmungen haben mit nur 30 Stim— 
men jtattgefunden. Auf jolche Weife 
fönnen die lächerlichften Zufal3-Mehr- 
beiten entjtehen, und man fann den 
Sozialdemofraten eigentlich nur danf- 
bar fein, daß fie noch nicht auf den Ge- 
banken gefommen find, diefe Zuftände 
auszunugen und einesTages den aften- 
mäßigen Bemeis anzutreten, daß fie, 
wenn fie wollen, im Reichstage die un- 
beftreitbare Mehrheit haben fünnen. 
Wenn aud) leider die Mehrzahl deriib- 
georbneten dem Gegenftande fein gro- 
Bes Intereffe entgegenbringen, fo hätte 
man doch glauben Sollen, daß ein nicht 
nur wichtiges, jondern auch leichtver- 
ftandliches Gejek, wie das über den 
Schuß bes geijtigen Eigenthums, ihnen 
‚genug bedeutfjam erfchienen märe, um 
etwas mehr als den zehnten Theil der 
Bollöberireter zur Theilnahme an den 
- Berathbungen zu bewegen. Bei einer 
jochen Pflichtvergeffenheit erfcheint 
auch der Berfuch, eine Beflerung durch 
pieGewährung von regelmäßigenTage- 
- ‚gelbern herbeizuführen, ganz und gar 
ausfichtölos, und man fann höchftens 
- pon Aniwejenheitägeldern etwas erwar- 
ten. Schön ift das ja nicht, aber man 
“muß leider mit ben gegebenen Verhält- 
niffen rechnen. Der jegige diätenlofe 
"Zuftand ift durchaus feine Entfehulbt- 
"gung, denn die Herren, bie regelmäßig 


Nehmen Sie die jchiweren Deden ab Mi 
und faufen Sie eine unjerer fühlen leidy- 
ten Sommer: 


Steppderen für $1.00 u. 1.50 
$1.00 für einen feinen Silfatine-Gom= 
forter, gefnotet, wei) und bequem, mit 
weiber Watte gefüllt, eine gute $1.50= 
Dualität. 

$1.50 für eine Steppdede aus dem fein- 
ften Sifaline, gefnotet, mit ertra guter 
Füllung aus weißer Baumimolle, beide 
Seiten gemuftert. 

[Br Während Ddiefer Woche merden 
wir mit jedem Verkauf von 50c eine une 
jerer 250 Kleider = Bürften in unferem 
Herren = Ausftattungs=Departement frei 
fortgeben. 

Zarbige Hegligce Herren: 

hei den x 
für 50e u. 69e. $ 
Wir haben nad 
dem beiten Hemd 
gejucht, das für 
50c verfauft werden 
fonnte und hier ijt 
A 68: Ein feinesPer- 
2 calesHenDd, gut ges 
macht, volle Größe, 
mit 2 Kragen und 
feften Manjchetten; 
eine andere Num:= 
mer fommt in 
weichem Bedford, 

\ hübſche Muſter, ſo— 

wie die neueſten Muſter mit weißen Fal- 
ten, Knaben-Größen von s bis 16 Jah— 
ren zum ſelben Preis. 
Für 690 kommen jene modernen gefalte— 
ten Buſen, das Allerneueſte in einfarbig 
und hübſchen Streifen, elegante Muſter, 
alle mit den neuen Link-Manſchetten. 


a 


a 


TREE FE TAGE 


die Sitzung Jchwänzen, haben doch bei 
Annahme der Mandate ganz genau ge: 
mußt, daß fie dafür feine&ntichädigung 
erhalten würden, und nichts hätte fie 
gehindert, die Mandate abzulehnen, die 
ihnen angeboten wurden oder um die 
fie fich eifrig beworben haben. Nehmen 
fie aber einmal die Mandate an, fo er= 
wuchs ihnen daraud aud die Per: 
pflihtung, zu den Situngen zu fom- 
men, denn e3 gilt im gewöhnlichen Le- 
ben al3 vermwerflich, übernommene Ber- 
pflihtungen nicht zu erfüllen. Man 
fann ohnellebertreibung jagen, daß das 
Unfehen des Reichstags nicht leiden 
würde, wenn über die Hälfte der gegen- 
mwärtigen Abgeordneten nicht imReichs- 
tage fähe, und gerade diefe Perfönlich- 
keiten find e3, die zumeijt den Sikun- 
gen fernbleiben. Man verlangt gar feine 
parlamentarifchen Uebermenfchen, fon= 
dern nur Männer, die über parlamen= 
tarifche Verpflichtungen ebenfo anſtän— 
dig denfen, wie fie e& wohl im gemöhn= 
lihen Leben thun werden. Menn die 
Herren nicht arbeiten wollen, jo follen 
fie doch die Arbeit nicht übernehmen, 
jondern gemifjenhaften MännernPlat 
machen. Eine Radifalfur mürde e3 
fein, wenn fi die Wähler der . Sadıe 
einmal annehmen und bei Neumabhlen 
folcde Herren ausfcheiden wollten, die 
ſich pflichtvergeſſene Abweſenheit ſchul— 
dig machen, denn ſonſt wird man 
ſchließlich ſagen, daß die Wähler nur 
diejenigen Vertreter haben, die ſie ver—⸗ 
dienen. 
— — — — 


Staubregen. 


Der kürzlich über einen Theil von 
Süd⸗ und Mitteleuropa niedergefallene 
Staubregen hat berechtigtes Aufſehen 
erregt. Staubfälle von ſolcher Ausdeh— 
nung ſind ſelten. Häufiger werden ſie 
auf engeren Gebieten, insbeſondere auf 
dem Meere, wo ſie durch Staub lokalen 
Urſprungs nicht verdeckt werden kön— 
nen, beobachtet. Seit 15 Jahren ver⸗ 
öffentlicht die Deutſche Seewarte von 
Zeit zu Zeit de von ben Schiffen ein- 
gegangenen Berichte über Staubfälle, 
befonder3 auf dem Norbatlantifchen 


„Abendpoit“, Chicago, Mittwod), 


Dean. Die veutfchen Dampfer, bie 
auf der Hahrt nach Südamerika für bie 
Seemarte beobachten, find jo zahlreich, 
daß wohl faum ein Tag im Jahre ver- 
gebt, an dem nicht einer davon fich in 
dem Gebiet befindet, in dem erfah- 
rungsmäßig am häufigften und jtärf- 
ften Staubfälle niebergehen. Aus bie- 
fen Zufammenftellungen der Seemwarte 
erarbt fi, daß faft alle Staubnieder- 
Schläge im Nordatlantifchen Ozean in 
das Gebiet fallen, das in der Wind- 
richtung des Paſſats vor der Sahara— 
küſte liegt. Faſt alle laſſen ſich, wenn 
man der Bahn des Windes, der den 


Staub brachte, rückwärts verfolgt, auf 


Wüſtenſtaub zurückführen. Die weit— 
aus meiſten Fälle wurden im Monat 
Februar notirt. Von 16 Staubfällen 
aus dem Jahre 1883 fallen nicht weni— 
ger als 10 in den Februar. Im Jahre 
1894 wurden nur an fünf Tagen des 
Februar Staubfälle verzeichnet, ſonſt 
blieb das Jahr frei davon. Im Jahre 
1895 wurden vier Fälle, 1896 fünf— 
zehn und 1897 vierzehn Fälle beobach— 
tet. Außerordentlich häufig waren die 
Tage mit Staubfällen im Februar, 
März und April des Jahres 1898. In 
dieſem Februar gab es 13 Tage mit 
Niederſchlägen von Wüſtenſtaub. Vom 
16. bis 19. Februar ſcheint der öſtliche, 
zwifchen 31 und 4 Grad n. Br. gelegene 
Theil des Nordatlantifchen Ozeans un- 
unterbrochen bon einer dichten, mit 
MWüftenftaub angefüllten Luft überla- 
gert gewejen zu fein. Aus den lebten 
Sabren liegen die Berichte noch nicht 
bor. Einige Staubfälle hatten beträcht- 
liche Ausdehnung. Der vom 4. yebruar 
1893 wurde von der Küfte nördlich vom 
Genegal über bie Kapverden Hinmweg 
900 Geemeilen meit beobachtet. Der 
Beobadhtungeort eines Staubfalles im 
Suli 1893 lag 1300 Seemeilen von ver 
afrikanischen Küfte entfernt. Weniger 
zahlreich find die Staubfälle, die in an- 
deren Meeren ala dem Nordatlantifchen 
Dgean verzeichnet wurden. Sie famen 
bor im Südatlantifchen Ozean, querab 
bon der Küſte Batagoniens, bis 300 
Seemeilen vom Kap Korrientes ent- 
fernt, im Rothen Meere, meift da, mo 
durch eine Einfenfung im Untergebirge 
der Wüftenftaud aus der nubifchen 
MWiüfte ohne Hinderniß auf das Meer 
gelangen kann, im Urabifchen Meere, 
im Nordchinefifchen und GSiüdchinefi- 
fhen Meere. Das gleichzeitige Nieder- 
fallen bon Heufchreden, Xibellen, 
Müden und anderen nfetten jomwohl, 
mie die mineralogifhe und chemijche 
Unterfuhung des Staubes Tieken in 
ven meiften Fallen feinen 2meifel an 
feiner Herkunft aus der MWilfte. Nur 
bereinzelt waren die Niederjchläge, 
Tolgen von Vulkanausbrüchen. So 
murde das Geaelfhiff „Roland“ am 
7. September 1896 nabe bei dem im 
norböftlichen Theile Savas liegenden 
Hafen PBrobolingo 1 bi3 2 Millimeter 
hoch mit Afche bededt. Die Luft war 
derart mit Ajche angefüllt, dab es un- 
möglich war, das Geftcht gegen den 
Wind zu richten. Zehn Iaae fpäter er- 
lebte daffelbe Schiff auf der NHede von 
Kraffan abermals einen Afchenfall, der 
das Ded 3 bis A Millimeter hoch be= 
bedte. Auf 600 bis 700 Meter Entfer- 
nung war fein Gegenftand mehr zu er= 


fennen. 
—1-. 0. — 


Ein Held. 


— Das war ein braver Kapitän auf den amerifani: 
ſchen Segelſchiff, das an der Küſte von Neu-Fund— 
land anf einen Felſen auflief und zu ſinken aenfing. 
Jedermann war in einer Panik, mit Ausnahme des 
Kapitäns, der die Boote herabzulaſſen befahl und 
ſelbſt der Letzte war, der das Schiff verließ. Kein 
einziges Leben ging verloren. Starke Nerven ſind er— 
forderlich, um ein Held zu ſein. Wir können nicht 
alle Helden ſein, aber wir können alle ſtarke Nerven 
haben, indem wir durch den Gebrauch von Hoſtetters 
Magenbitters unjere Berdauung volllommen machen. 
Dieje wunderbolfe Medizin, welche ihresgleichen wicht 
bat, ift ein jicheres Heilmittel für Dyspepfie, Wer: 
dauımgsleiden, Wleihjucht, fauren Magen, Gallever: 
giftung und Nervojität. Sie wird ferner die Därme 
reguliren, die Leber und Mieren ftimuliren, und 
Malaria, Fieber und kaltes Fieber verhüten. Falls 
Euer Syſtem ſchwach und entkräftet iſt, iſt ſie gerade 
die Medizin, die Ihr braucht, um Euch neu zu bele— 
ben. Ein ehrlicher Verſuch wird Euch ſicher ich von 
ihrem Werthe überzeugen. 


Die Hähnenkämpfe. 

Ein Sport, der auch in den Ver. | 
Staaten, obgleich er offiziell eigentlich 
berboten ifi, noch ımmer viel Anhänger 
zählt, ift der Hahnenfampf. Es tft ein 
eigenthümliches Vergnügen, die Ihiere, 
die Durch fiimulirende Mittel gereizt 
und noch mit eifernen Sporen verjehen 
find, auf einander loshaden zu jehen 
und ruhig zuzujehen, wie jte fih ın 
ihrer fünftlihen Wuth zerfleifchen. — 
Nicht alle Arten pon Hähnen eigneten 
fich zu dDiefem graufamen Sport; daher 
führte man frühzeitig ein aus Sübd- 
ojtafien ftammendes Huhn, das joges 
nannte „Kampfhubn“ ein, das in min 
bejien zehn verfchiedenen Farben ver= 
treten ijt und faft nur zu Sporizmweden 
gezüchtet und abgerichtet wird. Aller: 
dings find die Hahnenfämpfe nicht 
eiwwa ein Broduft tes Mittelalters oder 
gar ber Neuzeit. Ihre Gejchichte greift 
biel weiter zurüd; tenn fchon im Wlter- 
thum maren fie gebräuchlich und bei 
ben verjchiedenen zeiten an der Tages- 
ordnung. So beranftaltete man all- 
jährlich in Athen aroße derartige Käm- 
pfe zunächft zur Erinnerung daran, 
daß die Aihener erft durch den Anblid 
bon zwei fämpfenden Hähnen, ben fie 
ala quite Vorbebeutung anfahen, Muth 
zum Kampfe gegen die Perfer erlangt 
hatten. Auch in ben übrigen griechi- 
[hen Staaten ivurden die Hahnen- 
fämpfe bald fehr Heliebt. Einen bejon- 
der herborragenden Pla nahmen fie 
jedoch in Rom ein, mo man fich ja gern 
in allen Abfonderlichkeiten gefiel. m 
Mittelalter hatte fich diefes „Vergnüs 
gen“ jchon über England, Frankreich, 
bie Niederlande, Ytalien und Deutjch- 
land verbreitet, und in Zentralamerifa 


Prioes reduced for 
ı Spring & Summer f} 


Vale: 


und Oftinbien ift biefer Spott jet nod) 
jehr verbreitet. In England waren 
ſchon im Mittelalter die Hahnenlämpfe 
jo allgemein beliebt und anerkannt, daß 
feinem Menfchen irgend welche Beben- 
fen aufftiegen. Ya, fie waren fo ſehr 
verbreitet und nahmen fo ftart über- 
hand, daß ihr Verlauf durch Verorb- 
nungen beftimmt feitgelegt wmerden 
mußte. E83 wurde jogar in Wejtmin- 
fter ein „nationales" Hahnengefecht 
arrangirt, das fich noch lange Jahre 
unter dem Namen „Royal Codpit“ er= 
hielt. Offiziell find nun Diefe Kämpfe 
in England allerdings verboten, aber 
im Geheimen finven fie noch immer 
ftatt ‚und der „Boliceman“ drüdt gern 
ein Auge zu. Andererfeitz find fie aber 
auh zum Beifpiel in Mexifo ein 
Volfävergnügen, das die Polizei nicht 
zu unterfagen wagt. 

Aufregend und voll von jpannenden 
Diomenten find ja allerdings dieje wiül- 
ihenden Angriffe der befiederten Geg- 
ner auf einander, die in ihrer gereigten 
Stimmung die Wunden und Schmer- 
zen nicht achten und einander zu zer= 
fleifchen fuchen. &3 gehört aber im- 
merbin eine eigenihiimliche, raube Ge⸗ 
müthsart dazu, an dieſen Kämpfen ein 
wirkliches Vergnügen zu empfinden. 
Deswegen konte dieſer Sport auch in 
den meiſten Ländern nicht recht Wurzel 
faſſen, in England dagegen erwarb er 
ſich bald die Sympathie des Volkes. 
Hier iſt Jeder mit Leib und Seele bei 
dem Schauſpiel, und um die Erregtheit 
und Aufmerkſamkeit noch zu erhöhen, 
werden zahlreiche Wetten auf den Sieg 
des jeweiligen „Favoriten“ abgeſchloſ— 
ſen. Und zwar wettet hierbei Jeder— 
mann, der Gentleman, der ſeinen Ein— 
ſatz nach Pfunden rechnet, wie die Gaſ— 
ſenjungen, die ihre Kupferſtücke auf's 
Spiel ſetzen. Mit athemloſer Span— 
nung ſieht alles dem Ausgang entgegen 
und jubelt dann demSieger zu, der oft— 
mals ſeinen Sieg theuer genug bezah— 
len muß und ſeines ſchönſten Schmu— 
ckes beraubt das Schlachtfeld verläßt. 

— — — — 


Neuartige Wittwenrenten. 


Ein Theehändler in dem Städichen 
Louth verfiel vor längerer Zeit auf die 
Idee, durch ein noch nie dageweſenes 
Geklapper fein Geſchäft in die Höhe zu 
bringen. Er verſchickte nämlich ein 
Rundſchreiben folgenden Inhalts: 
„Unſere Firma iſt bereit, jeder Dame, 
die Wittwe geworden iſt, 10 Schilling 
die Woche Wittwengeld zu zahlen, ſo 
lange ſie Wittwe bleibt, vorausgeſetzt, 
daß ſie nachgewieſenermaßen fünf 
Wochen vor dem Tode ihres Mannes 
allwöchentlich ein halbes Pfund Thee 
in unſerem Geſchäft gekauft hat. Alle 
Wittwen, die unter den gleichen Bedin— 
gungen ein Viertelpfund Thee in unſe— 
rem Geſchäft wöchentlich gekauft haben, 
beziehen ein monatliches Wittwengeld 
von 5 Schillingen. Einzige Bedingung 
iſt, daß zu Beginn des Einkaufs der 
gute Geſundheitszuſtand des Gatten 
nachgewieſen werden muß. Wer ſich von 
der Ausſtellung des Geſundheitszeug— 
niffes befreien will, muß mindeſtens 
zwölf Monate vor dem Tode des 
Mannes ftändigerKunde getvefen fein.” 
Anfangs verhielten fich die guten Leute 
bon Zoutb etwas mißtrauifch, aber 
ichließlich fagten fie fi), daß man ja 
nicht3 zu verlieren habe. N. & Co.'s 
Ihee war ja nicht Schlechter, ala jeder 
andere — man fonnte e3 ja verjuchen. 
Namentlich Frauen aus den Arbeiter: 
Haffen und dem Eleinen Beamtenjtand 
wurden Kunden. Z3mei Monate nad 
der Berfendung des Rundfchreibens 
wurde eine Kundin bon dem Unglüd 
betroffen, ihren Mann zu verlieren. 
Alle ihre Freundinnen, die nicht „auf 
den Leim“ gegangen waren, prophezei- 
ten ihr natürlich, daß fie feinen Heller 
MWittmengeld befommen merde. Aber 
fiehe da: das Gejchäft zahlte ihr an= 
ftandslos und pünktlih ihr Wittmen- 
geld aus. Aus Dankbarkeit blieb fie 
meiter Kundin. Der Theehändler-aber 
hatte fich durch die jorgjame Erfüllung 
feines Verfprechens das Vertrauen der 
Leute erworben, die Kunden ftrömten 
bon allen Seiten herbei, fo daß er heute 
nach erjt dreijähriger Anwendung die- 
fer Zorm über hundert Zmeiaaeichäfte 
im Vereinigten Königreich befißt und 
an 1500 Wittwen regelmäßig Wittwen- 
gelder zahlt. Seit dem Ausbruch des 
füdafrifanifchen Krieges wird die Kafle 
bejonder3 jtarf in Anfpruch genommen, 
und ber Oründer biejes Geflappers 
fonnte fih an der Kahrhundertmende 
brüften: „Sch Habe in biefem Jahre 
30,000 Pfund an Wittmengelver aus- 
bezahlt.” 

———— 
Boruchme Zigarren. 


‚Der deutfche Kaifer fowie feinOheim 
König Edivard von England beziehen 
troß ber lektjährigen fchlechten Ern- 
ten ihre Zigarren nad) wie vor aus Ha- 
bana. Durch den fpanifch-ameritani- 
Ihen Krieg find zahlreihe Iabafsan- 
pflanzungen der Injel Kuba zerftört, 
die Urbeitsfräfte fehwer zu haben, fo 
daß naturgemäß die guten, fogenann- 
ten „echten Zigarren“ theurer geimor- 
den find. Die für König Edward von 
England bejonders fabrizirten und 
wohl nur bei befonderen "Gelegenheiten 
berwenbeten Zigarren foften in der Ha- 
bana 4 ME. da3 Gtüd und find 9 
3m. lang, bei einer Stärke von 14 3m. 
Die Havana-Zigarren des beutfchen 
Kaiſers ſind noch kleiner, und ihr Preis 
beträgt nur 1.20 Mk. Sowohl die für 
Kaiſer Wilhelm, als auch für König 
Edward beſtellten Zigarren werden be— 
ſonders angefertigt ünd in Kiſten zu 
1000 Stüd. verpadt. Die erſt vor ei⸗ 
nigen Wochen erfolgte letzte Beſtellung 
König Edwards auf 1000 Stück war 
bon einem auf $1000 lautenden Ched 
begleitet. Natürlich rauchen fowohl der 
Kaifer ala auch der englifhe König 


nicht dauernd Piefe Zigarren, jondern | 
mwechfeln. Bekannt ift ja, daß ber —* 
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J ton Drahttuch, 
J in Naturholz, ſtark und Mufter, 


J Tuch, 
Mi pelte Selvedge, ſchwarz oder 
MM orün, bei der Mole. 


Mm | | - MT 
3 


I 


den 8. Mai 1901. 


E, FAIR 


* 


State, Adams und Dearborn Str. 


ne Waifts für Damen, 2.95. 


— 7 


Screens, Harlen 


* 41 


ER | 
45c für Screen: 

Thüren, . Elins zpü — 
ie üren, maifi ⸗ 
finiſhed hene Rahmen, neues 
alle Größen, 
sin Breis, 14 Joll dick. 


1.50 für fancy 


Screen: 


dauerhaft. 


BL { >} 
19€ für Ertenjion fen: 

fter = Screens, ftart 
und gut gemacht, auszich- 
bar von 24 Bis 33 Zoll, 24 


S Zoll hoch. 


” für 14 
65€ Screen: 
Thüren, 4 Banel, 
tra gut gemacht, 
nortijed, hübſch 
emalt, alle Grö— 
zen, ein Preis. 


per Square Fuß 
für Screen Draht: 
befte Qualität, dop= 


lie 


N 


7] 


FRA 


ze 


MENT 
Pi 
— — * un 


1.25 für Challenge Lawn⸗-Mäher, 10 Zoll 
breit, mit 3 Klingen,, ertra gut ge— 
macht, geſchliffen und fertig zum Gebrauch. 
12c für Garten: 
Reden mit 
10Zinken, gemacht aus 
Schmiedeiſen, die echte 
beliebte Sorte. 
3c für Garten:Kellen, ftart und gut ge: 
madt. 


15€ für Baum - Scheeren, gute Dualität 


Stahlklingen ‚jede einzelne garantirt. 
3 für MWeeding york! mit 3 Zinfen, aus 


Schmiedeifen gemacht, harthölzerner Griff. 


Für Reiſende. 


Ertra grohße Sorte Koffer, gerade Dedel, 
Ganpas = Uebergug, angeftrichen, mejfingnes Mo= 
‘ nitor Schloß, — 
Hartholz Stats, 
Stahl Clamps, — 
bededte3 Tray und 
ertraXleider-Tray, 
36 Zoll lang= fpe= 
zieller Preis 


45 für Telefcope Cafes, überzogen, mit Lei= 
nen gefüttert, 3 Leder Straps und Leder 

Eden:Tips, 2 Zoll lang. 

70€ für Schaflever Club Bags, Alligator 
Mufter, braun und olivenfarbig, Nidel 

Schloß, 16 Zoll lang. 

85c für Suit Gafes für Männer, mit mwafs 
jerdihtem Gummi-Tud überzogen, ftar= 

fes Schloß und Griff, mit Leinen gef..ttert, 24 

Zoll lang. 


Leder⸗Waaren. 


Damen Vortemonnaies, Golf Purſes und Cha— 
telaine Baags, zu 
A 70 am Dollar ge⸗ 
BR tauft, von Schuer 
BE & Bro., RewYort; 


Bi Pa] d.Lederjorten find 
* 8 Re * 2; 
& £ = 


Alligator, Seal,Le: 
dant, Morocco u. 
Sterling Silber Eden. 
Bartie 1, 25 c 
20 — 2 —V 
Notion⸗Spezialitäten. 
teen Red Einfahband, jhinar; und 
Chateleine Bags etc. zu garniren, 
für 4: Pfb. e 


Kalb, einige mit 
Auswahl, 

Auswahl, 
Suter Dual. Brujh Breid NRed:Ein- 3 
alle farben, Auswahl, Yard ( 
10€ für ein -Dugend Shell Saarnadeln, in 
ise —— 


Bartie 2, 


45c 
fakban» oder befte Dual. Bias Belde: 
9 für: Bündden Stahl Beads um Börſen, 
 Schaßtel, aute Ouelität. * 


Sqhachtel Dreßzmaters; oder vut wie die, 


(Die Abbildung 


57 Außerordentliche Ankündigung! 


iſt eine genaue Wiedergabe.) 


Ein rieſiger Einkauf von dieſen modiſchen ſeidenen Waiſts iſt 
die Urſache dieſer phänomenalen Offerten — 500 davon ſind ein— 
getroffen und kommen morgen zum erſten Mal zum Verkauf — 
der Reſt des Einkaufs folgt in ein paar Tagen. Die Taffeta⸗ 


Seide, wovon dieſe Waiſt 


s gemacht ſind, iſt von ſchwerer Qualität 


und die Waiſts ſind durchweg getucked und hohlgeſäumt; die 
eine Facon, in der ſie kommen, wurde von den Führerinnen der 
Saiſon als die populärſte und ſchönſte ausgeſucht; Farben: 
Ceriſe, blau und dunkelroth, ebenſo ſchwarz und weiß; 
Biſhop-Aermel, ſchmale Band-Stulpen, Stock-Kragen, Front mit 
kleinen goldenen Knöpfen beſetzt, alle Waiſts gefüttert und gut ge: 
macht; volljtändiges Afjortement in Größen, von 32 bis 44, Wir 
find ficher, daß nie zuvor den Chicagoern eine jolche Gelegenheit 


offerirt wurde, jolche jtrifte 
„up=to:date“, jchöne jeidene 


Maifts zu diefem Preiie 


zu 


kaufen. Wir wiederholen— 
unjer großer Einkauf ijt die 
Urjache, und wir geben jeder 
Dame, die den Laden errei- 


hen fann, den Rath, jich 


zu 


überzeugen, daß die Waiſts 
bedeutend hübicher find als 
die vorhergehende genaue 
Beihreibung Eud) zu glau: 


ben veranlaßt. 


Bajement-Spezialitäten. 


4c für ungebleihten Muslin, gute Qualität, 
für Familiengebraud. 

für Kleider Ginghams, feine Mufter und 

Farben. 

für bedrudte Lawns, 38 Zoll breit, helle u. 

dunkle Muſter. 

für Outing und Wrapper Flanelle, helle 

und dunfle Farben. 

für Cambrie Percale Skirting, volle Yard 

breit, feine Mufter. 

für befte Galico Kattune, in Shirting und 

Kleidermuftern. 


Grocery- Spezialitäten. 
4.10 per Faß für 


feines Pills- 
h Sury’s beſtes XXXX 
Minnefppta, Wafh- 
4 Burn’s Superlative, 
4 Gerefota, Golden Horn, 
Eckhart's Zumbo oder 
Moore's beſtes Ya. 
A tent- Mehl. 
per 


4 Pfd. 
dc ſchälte 
Pr. Pfirſiche. 
4c per Pfund für 
feine Galifor: 
nier Pflaumen. N 


für ges 
Galifornier 


lifornier Pflaumen. Ri 
Ä per Pfund für 
I getrodnete Calis 
forn ier Pfirſiche. 


9 für 1 Pfd. Pachket das Packet für 
de gekörnte Roſinen. 10€ Star Gelas 


‘ per Dusd. für 
22% fan Blood 
Orangen. 


Dar der Dusd. für E 
12c fancy Califor- Z39c für 10 Stüde 
nier Zitronen. von Armour’s 
4 per Bündchen für Family Seife. 

fancy Spargeln. für 10 Stüde 
5c per Kifthen für Fairy Seife. 
fancy Erdbeeren. 
1 das Bündchen er 
fanch friihe Ra= 
dieschen. 
das Pündhen für 
1c 


fanch grüne Ziwie: 
bein . 
8c —* Stüd für 
ancy ineapples. 
16° für eine Pint— 


flafche von Sni= 
ders Gatjup. 


12e > 


vollen 
fäfe. 
12!e per Bid. für 
2° Morle v3 


Braun & Hitts’ oder 
Armour’s Butterine. 


Samen, Knollen. 


w . pers Pd. für ” . per Duart für 
15€ Lawin Gras 15€ Zwiebel Sets, 


gewählte Mi: | weiß oder gelb. 


” . Stüd, 1.65 
15€ per Dus. für 
| ausdauernde Hybrid 


| Rojen. 
w. Stüd, 1.65 
15€ per Dus. für 


American Beauty Ros 


jen. 
300 Stüd, 3.00 
per Dus. für 


ausdauernde Kletter: 
Dub. für | Rofen. 
Stüd, 5.00 


5 I 

feine gemijchte | 
Gladiolen. 50e per Dutz. für 
ausdauernde Baum— 


2lc per Stüd für | Rofen. 
Stüd, 1.65 


Maiglödchens » 
15c rer Dus. für 


Klumpen. 
ausdauernde Kydrans 
« per Stüd für | gen. 
Stüd für Ele: 


| 40 c matis fünf 
r 


extra groß. 
ü verfhiedene Sorten. 
per Unze für aus: — em 
® 2 Stüd für Ho= 
gewählte gemijchte 30c nepjudle a 
füße Erbien. — 6 bis 8 Fub. 


tine. 


% Vader f. White: 


houje Tapioca. 


14c Badet f. Fair: 
bant'3 Gold 
Duft. 
für 54 Bid. 
1.00 Extra Com⸗ 
bination Java und 
Mocha Kaffee. 
244 Pf für A. 
250 J. C. Java 
und Mocha Kaffee. 


1.00 für 34 Pfd. 


Java und 
Moda Kaffee. 


unjere 
| Theeforten. 


Bid. für 
Rahm: 


alle 
45 


Samen, 
fhungen. 
450 für 10-Pfund⸗ 

Kanne; Bde f. 
25 = Pd. = Kanne; 2.25 
für 100 - Pfund - Sad 
Lawn Fertilizer. 


per Dutz. für 
20e Dwarf Pearl 


Zuberojen. 


18 per 


Sutteritoffe, Roditoffe. 


für fhiwarzes Taffeta- Futter, gute Oual,, 

volle Breite, 

für 

ter. 

für ſchwarzes Percaline-Futter, 

DOualität. 

für fhwarzes BVelour Sfirting, ein fpes 

jieller guier Yargain. 

10€ für feine Sfirtings, farbig und in 
ihwarz. 

121c für Satin Stirtings, befte importirte 

2 mercerizge® Waaren, 


Handlüder, Handlaczeug. 


Feine, Hohlgefäumte Satin De- 1 2 


maſt· HDandiucher, ſo groß und fo J4 
welche gewohnlich um a 
* * 


dc 
6c 
Te 


graues Sileſia Waiſte, Fut⸗ 


gute 


— 


mehr vertauft werden 


ie 


Damen-Giürtel, 


15,000 Damengürtel, das größte und befte A: 
fortment, das je in Chicago gezeigt wurde, nicht 
weniger als 75 Mufter einjchließend, viele davon 
ausihliehih bei uns, und alle zu einem äußerft 
niedrigen Preije marfirt. 


Auswahl von 5000 Damengürteln, einfchl. neue 
Facons in Sammet, Satin, elaftifcher Seid, eh» 
tem Seal, Alligator, Mertcan. handgefchnitten, 


türfifhem Marocco etc. in Dip [0 


Heont, Scoop, Form fFitting und 

vielen anderen bodhmodernen 

Stüden, 

21c für Auswahl von 10,000 Damengiktteln, 
\ einfchl. neue Mufter in Sammet, Seis 

de, Eatin, Seal, Morocco und vielen anderen 

wünſchenswerthen Lederſorten. 


Damen-Handſchuhe. 


Liste Handſchuhe für Damen, zum Schnüren, 
ſehr mo⸗ 
derneSom⸗ 
merforte 
Handſchuhe 
—Jer ſey 
Wriſts, in 

lohfarbigen, grauen und wißen 


Schattirungen, 2 or c 


einem ſehr ſpe⸗ 
ziellen Verkaufs⸗ 

25c für feidene Taffeta-Handihuhe für Da: 

men, eine Mifhung don Seide und Leis 
nen; fie fehen aus wie Seide, find aber bedeu: 
tend dauerhafter; fait alle Schattirungen, und in R 
Schwarz und Weiß, GlacehandfhuhesGröße, ein PR 
perfeltes Paſſen garantirt. 


390 für ganzſeidene Handſchuhe für Damen, 
mittelſchwer, für Frühjahrs, ohne dops 


Preis Donnerſtag, per Paar — 


pelte Spiten, 2 Elafp, Kid Point Stiderei, in 
Schwarz, Weib, Grau und Cardinal. ‘ 
Taſchentücher. 
Ungeheures Aſſortiment von hübſchen Spitzen⸗ 
Taſchentüchern jür Damen, fancy 
beſtickte Ecken, hohlgeſäumte und 
niedlich bedruckte Ränder, 
Auswahl, 
für die Auswahl von allen Sorten Ta: 
ichentüchern für Damen, einfahe Sheer 
ganzleinene Sorten, fanch befegteSpigen-Effelte, 
bitidte Edn, gejadte Kanten oder handgebügelte 
ganzleinene Sorten. 
10c für ganzleinene handgearbeitete Jnitial- 
Tafhentüher für Männer, 


Damen-Wrapper3. 


Damen:Wrappers, — 
gem. aus guter Qua- 
lität SKalifo, genau 
ivie die Abbildung ge: 
macht, in feinen bels 
In u. bunflen Mu: 
ftern, garnirt m. Nos 
velty Braid und Gür- 
tel ringsum, jepara= 
te8 Waiftfutter und 
volle Weite Rod, aud 
eine Anzahl mit Bi: 
ſhop Aermeln und 
flounced Rod, Aus: 
wahl von allen für 


It 


Strumpfwaaren- Wunder. 


Feine baummollene Halbftrümpfe für Damen, in 

eht jchmwarz, -Tohfarbig, Lohfarbig mit meiken 
Füßen u. fanch Muftern, einfacher 
und Drop Stith, bobe Tpliced 
Ferien, exira doppelte Sohlen, 

19e f. feinebaums 

wollene, und 


voll nahtlos, morgen 
Sisle Thread Damen: 
ftrümpfe, Herms dorf 
warz, lohfarbig, 
ſchwarz mit weißem 
Fuß u. ſplit Sohlen, 
einfacher u. Drop 
Stitch, echtes Maco⸗ 
Garn, doppelte Fer⸗ 
ſe und Zehe. 
35e für feine Des 
menftrümpfe 
. in Lisie Thread und 
Baumwolle, in Sermsdorf ſchwarz, Iohfarbig, 
fancyg Streifen und Poltatupfen, extra feine 
Gauge, hohe ſpliced Ferfen und Zehen, doll 
nabiles. . 


* 


für echt farbige gerippte baummollene 
Strümpfe für Mäpden und Knaben, 





